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Keues in Kürze.
Jm Feſtſaal des Leipziger Rathauſes fand

geſtern die Begrüßung der Teilnehmer der
Europatagung des Bundes der Auslanddeutſchen
ſtatt, an der Vertreter von 56 Verbänden aus
z europäiſchen Ländern und von 12 Verbänden
zus 9 überſeeiſchen Ländern teilnahmen. Es
ſprachen der Leipziger Oberbürgermeiſter Dr.
Rothe, Gouverneur Dr. Schnee für den Bund der
Auslanddeutſchen und Gräfin Nadolni als Vor-
ſende des Auslandbundes deutſcher Frauen.

e

Der Direktor des internationalen Arbeitsamtes
Albert Thomas hat auf der Durchreiſe durch Ber-
lin am 29. Auguſt im Reichsarbeitsminiſterium
vorgeſprochen. Sein Beſuch galt der Vorberei-
tung der 37. Tagung des Verwaltungsrates des
internationalen Arbeitsamtes, die in der erſten
hälfte des Oktober auf Einladung der Reichs
regierung in Berlin ſtattfindet.

e

Die offiziellen Vertreter des Deutſchtums in
Kolen haben dem Generalſekretär des Völkerbun-
des eine offizielle Beſchwerde überreicht gegen die
Naßnahmen der polniſchen Regierung bei der
durch führung der Agrarreform in
Polen gegenüber der deutſchen Bevölkerung.

e

Der Warſchauer „Kurier Warſzawſka“ meldet,
das Kriegsminiſterium habe die aktive Teilnahme
der Sokolverbände und des Verbandes der ehe-
maligen Jnſurgenien an den am 28, Auguſt be
ginnenden Manövern der polniſchen Armee im
Raume Konitz-Dirſchau-Thorn genehmigt.

e

Jn einer polniſchen Kaferne bei Lemberg
explodierte bei Aufräumungsarbeiten in einer
Munitionskammer infolge Unvorſichtigkeit eines
Soldaten eine Bombe. Vier Soldaten wurden
lehensgefährlich verletzt, zahlreiche andere erlitten
ſchwere Verletzungen und Brandwunden. Das Ge-
bäude iſt in Flammen aufgegangen.,

Aus Allenſtein wird gemeldet, daß am geſtri-
gen Sonntag wieder zwei polniſche Heeresflug-
zeuge reichsdeutſches Gebiet überflogen haben.
Eines der Flugzeuge wurde 2 Uhr nachmittags
noch in Allenſtein geſichtet.

Das Reichskabinett wird ſich in ſeiner heu-
tigen Sitzung auch mit der Verordnung der pol-
niſchen Regierung über die Erhöhung der Mini-
malzölle befaſſen. Ferner wird Reichsaußenmi-
niſter Dr. Streſemann über die außenpolitiſche
Geſamtlage, insbeſondere über die Beſatzungs-
herabſetzung berichten.

Wie der Allgemeine Gewerkſchaftsbund be-
kanntgibt, iſt der neue Lohnkampf zur Ausglei-
chung der Löhne an die letzte Teuerungswelle im
ganzen Reiche aufgenommen. Jn Berlin lauten
alle bisher überreichten Tarifforderungen auf
mindeſtens 10 Prozent Lohnerhöhung ab
1. September.

e

September tritt der Ausſchuß des
Reichstages zuſammen zur Verabſchiedung des
Geſetzentwurfs über den endgültigen Reichswirt
ſchaftsrat. Die parlamentariſchen Vorbereitun-
gen für die neue Seſſion ſind im vollen Gange.
Alle Parteien kündigen bereits Jnitiativanträge
an, darunter die Sozialdemokraten einen ſolchen
auf Aufhebung der Klaſſenlotterien im Reiche.

Der Reichsfinanzminiſter hat die Spitzen
organiſationen für kommende Woche zu Be
ſprechungen eingeladen. Die Vorbereitungen für
die Beſoldungsreform ſind damit in ihr letztes
Stadium getreten.

Am 5.

S

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus
Athen: Der Sonntag hat in Griechenland über
200 Volksverſammlungen der Monarchiſtenpartei
gebracht. An den 18 Verſammlungen in Athen
nahmen ſchätzungsweiſe 25 000 Perſonen teil.

e

Re Londoner „Morningpoſt“ meldet aus Kon
ktantinopel: Ein Dekret Kemal Paſchas beſtimmt
Konſtantinope! zur zweiten Hauptſtadt der Türkei.

e früheren Sultanpaläſte werden in dem Dekret
47 Nationaleigentum erklärt und der privaten

Usnützung als Spiel- und Hotelpaläſte entzogen.,
S

Der ſeinerzeit im Marmarameer auf Grund
gelaufene und halb verſackte türkiſche Kreuzer
Sultan Jawus Selem“, der frühere deutſche
Panzerkreuger „Göben“, iſt jetzt gehoben worden.

wurde in einem von der Lübecker Werft fertig
geſtellten Schwimmdock eingedockt.

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Jnter
parlamentariſchen Union in Paris ſchlug der
deutſche Delegierte Gildemeiſter vor, an Stelle
des Wortlautes des Beſchlußantrages des Bericht
erſtatters folgenden Wortlaut zu ſetzen:

„Solange eine allgemeine Abrüſtung im
Sinne einer Unterdrückung der militäriſchen
Rüſtungen nicht ins Auge gefaßt iſt, kann es
ſich nur darum handeln, die Bedingungen für
eine relative Abrüſtung feſtzulegen, die jedem
Volk nur die zur Verteidigung ſeines Landes
notwendigen Mittel beläßt. Wenn der Völker
bund ſeinen feierlichen Verſprechungen für den
Frieden nachkommen will, ſo muß er alle mili-
täriſchen Bündniſſe ſeiner Mitglieder unterein
ander, ob dieſe nun defenſiver oder offenſiver
Natur ſind, verbieten. Wenn Mitglieder des
Völkerbundes behaupten, bedroht zu ſein, ſo iſt
es Sache der Staaten, die den Völkerbund bil-
den, eine allgemeine Grundlage für die
Rüſtungen zu ſchaffen, ohne das Gleichgewicht
innerhalb des Völkerbundes zu ſtören.“

Der Antrag richtet die Aufmerkſamkeit auf zwei
Punkte, die eine Gefahr für den europäiſchen
Frieden bedeuten:

1. daß ein unerhörtes Mißverhältnis im
Rüſtungszuſtand der europäiſchen Staaten
beſtehe und

2. daß Mitglieder des Völkerbundes Truppen
auf dem Boden Deutſchlands unterhalten,
das ebenfalls Mitglied des Völkerbundes iſt,
und zwar in einem Gebiet, das auf Grund
der Verträge als entmilitariſierte Zone gilt.

Wann beginnt die
Truppenherabſetzung

Der „Rotterdamer Courant“ meldet aus Brüfſ
ſel: Der belgiſche Kriegsminiſter erklärte Sonn
tagabend, daß der Termin für den Abtrans-
port der zurückzunehmenden Rheinlandtruppen
erſt in Genf zwiſchen den Außenminiſtern verein-
bart werde.

Belgien ſei mit dem Abkommen nur zum Teil
befriedigt, es dürften weitere Räumungn jeden-
falls vor Ablauf der normalen Vertragsfriſten
nicht mehr erfolgen.

Auch der Pariſer „Temps“ ſchreibt heute,
der Termin zum Abtransport der 10 000 Rhein-
landtruppen ſei mit Vorbedacht noch nicht feſt
gelegt. Die franzöſiſchen Militärkreiſe hätten
noch die Hoffnung, daß man von Streſemann in
Genf doch noch gewiſſe Zuſicherungen hinſichtlich
der Sicherheiten und auch hinſichtlich der deut
ſchen Oſtgrenze erhalten werde

Wie der Pariſer „Matin“ meldet, wurde zum
Ausgleich der geſchwächten Rheinlandarmee eine
ſtärkere Belegung der franzöſiſchen Grenzgarni-
ſonen angeordnet. Die elſäſſiſchen und lothringi-
ſchen Grenzſtädte würden Neubelegungen von et-
wa 8000 Mann erhalten.

Schießübungen im beſetzten Gebfet.
Der Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete

hat im Hinblick auf die bevorſtehenden Herbſt-
manöver zur Sicherſtellung der Einbringung der
Ernte Schritte bei der interalliierten Rheinland-
oberkommiſſion unternommen. Dieſe hat nunmehr
mitgeteilt, daß zum Schutze der Landwirtſchaft und
des Weinbaues die erforderlichen Vorkehrungen
getroffen ſind und insbeſondere ein enges Zu
ſammenarbeiten zwiſchen den militäriſchen Be-
fehlsſtellen und den Behörden der deutſchen
Landesverwaltungen ſichergeſtellt iſt.

Verfolgung der tſchechoſlowakiſchen
Faſchiſten.

Aus Prag wird gemeldet: Die Unterſuchung
gegen die Faſchiſten wird fortgeſetzt. Es wurden
zwei weitere Perſonen verhaftet, ſo daß alle an
dem Ueberfall Beteiligten nunmehr feſtgenommen
ſind. Die Unterſuchung gegen die faſchiſtiſchen
Führer wird ebenſo fortgeſetzt. Darunter befinden
ſich auch einige Perſonen, die hohe Stellungen in
der Staats- und Militärverwaltung innehaben.
Man erwartet weitere Ueberraſchungen. Jn dem
beſchlagnahmten Verzeichnis wurden u. a, auch die
Namén von 28 Beamten der Staatspolizei ge-
funden die für den Fall eines faſchiſtiſchen Staats
ſtreiches die Verwaltung der einzelnen Polizei-
ämter hätten übernehmen ſollen.

Deutſcher Abrüſtungs- Antrag
auf dem Jnter parlamentariſchen Kongreß.

Nach Gildemeiſter ſprachen noch ein Jtaliener
und ein Holländer. Schließlich wurde der Be
ſchlußantrag des Berichterſtatters an die Kom-
miſſion zurückverwieſen und die Sitzung auf heute
nachmittag vertagt.

Prächtige Worte eines Ungarn.

Auf der Vormittagskonferenz erweckten be-
ſonderes Jntereſſe die Erklärungen des ungariſchen
Delegierten von Berzeviczi. Er geißelte mit ſchar-
fen Worten die Methoden der Alliierten:

„Sie betreiben die genaueſte Einhaltung jedes
Artikels der Friedensverträge, die ihrem Zwecke
dienen, wollen dagegen jene Artikel, die ihnen
gewiſſe Verpflichtungen auferlegen, nicht be-
achten. Wenn man erklärt, daß die beſiegten
Staaten durch ihre Unzufriedenheit eine gewiſſe
Unruhe in Europa verurſachten, ſo muß man
ſagen, daß man von den Völkern, denen man
alles weggenommen hat, nicht verlangen, daß ſie
zufrieden ſind.

Als Haupthindernis für die Abrüſtung ſpricht
man immer von der Sicherheit. Wenn ein der
artiges Argument überhaupt Geltung haben
kann, ſo gilt es für die durch die Alliier-
tenentwaffneten Staaten, denen nicht
einmal die Möglichkeit geboten iſt, ſich gegen
den geringſten Angriff zu verteidigen. Die be
ſiegten Staaten haben die Locarnoverträge be
grüßt, weil ſie durch dieſe einen neuen Krieg
zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu ver
meiden glaubten. Ganz gegen dieſe Hoffnung
mobiliſiert aber Frankreich ſogar die Frauen
und Kinder. Das iſt ein Beweis dafür, daß
Frankreich nicht die Abſicht hegt, abzurüſten.“
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Profeſſor Dr. Hoetzſch, M. d. R.,
Mitglied der Deutſchnationalen Volkspartei,
nimmt als parlamentariſches Mitglied an den
kommenden Sitzungen des Völkerbundes in Genf
teil. Die Mitglieder der deutſchen Delegation
ſind Graf Bernſtorff, Miniſterialdirektor Dr.
Gaus und Staatsſekretär von Schubert.

Frgentinien wieder in den Völkerbunö?
Jn der geſtrigen Sitzung der Preſſeſach-

verſtändigenkonferenz in Genf erklärte der
Vertreter eines großen argentiniſchen Blattes,
die öffentliche Meinung in Argentinien inter
eſſiere ſich in weiteſtgehendem Maße für die
Arbeiten des Völkerbundes. Es beſtehe die
begründete Hoffnung, daß die Zuſammen-
arbeit zwiſchen Argentinien und dem Völker-
bunde in abſehbarer Zeit wieder aufgenommen
werde.

Koröchina ſiegt.
Die Berliner chineſiſche Geſandtſchaft teilt auf

Befragen mit: Die Nordarmee ſteht zurzeit völ-
lig auf dem Südufer des Jangtſekianſtroms. Von
den Wuſongforts vor Schanghai erwidern nur
noch zwei das Feuer der Nordtruppen. Der
Durchſtoß an der Bahnlinie Nanking--Schanghai
iſt gelungen und damit die Trennung Schanghais
von Nanking und dem Hinterland durchgeführt.

Nach Meldungen aus Peking hat Tſchangtſo-
lin eine Erklärung veröffentlicht, in der es heißt,
daß der ihm befreundete General Sun die Haupt-
ſtadt der Südchineſen, Nanking, beſetzt und dabei
6000 Gefangene gemacht habe. Ein Teil der Reg-
gierung ſei verhaftet worden. Der Hauptteil der
Streitkräfte der nordchineſiſchen Regierung ſolle
nunmehr zur Beſetzung der Stadt Schanghai ver-
wandt werden. Jn der Erklärung heißt es wei-
ter, daß nunmehr der größte Teil Chinas von
den Bolſchewiſten geſäubert ſei.
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England und Ungarn.
Lord Rothermeres Vorſtoß gegen

Frankreichs Oſtpolitik.
Lord Rothermere iſt zwar nur ein Privat

mann. Aber als Zeitungskönig Englands iſt er
doch eine ungeheure politiſche Macht. Als er
daher vor einigen Monaten in ſeinen Zeitungen
einen Vorſtoß für Reviſion der Grenzfeſtſetzungen
des Friedensvertrages von Trianon zugunſten
Ungarns unternahm, erregte er damit einen
Sturm in den Kabinetten von Bukareſt und
Prag, da Rumänien und die Tſchechoſlowakei
ihre auf Koſten Ungarns geh S
bedroht ſahen. Und die engliſche Regierung ſah
ſich im Jntereſſe der Ruhe Europas veranlaßt,
von dem Zeitungskönig abzurücken.

Lord Rothermere jedoch, der nicht nur die
Zeitungen, ſondern auch die Kampfnatur ſeines
großen Bruders Lord Northcliff geerbt hat, ſetzt
nunmehr ſeinen Vorſtoß fort. Jn ſeinem Haupt
organ, der konſervativen Londoner „Daily w
die mit ihrer Tagesauflage von über 1,8 Millionen
nicht nur die größte und maſſenwirkſamſte Zei
tung Englands, ſondern der ganzen Welt iſt, ließ
er am 23. d. M. unter dem Titel „Gute Gelegen
heit für Chamberlain“ den folgenden höchſt
intereſſanten Artikel erſcheinen

„England betrachtet die Lage in Mittel
europa mit einer gewiſſen Beſorgnis. Berichte
aus jener Gegend erreichen England, die melden,
daß die Minderheiten in Rumänien ſowohl wie
in der Tſchechoſlowakei ſehr ungerecht behandelt
werden. Die Minderheiten ſind in der Haupt-
ſache Ungarn der Raſſe nach und leben in einem
von ihnen ausſchließlich beſiedelten Gebiet außer
halb Ungarns dort, wo nach dem Kriege der
Trianonvertrag die Grenze zog.

Es muß hier daran erinnert werden, daß
Ungarn, als es die Vertragsbedingungen annghm,
an eine Erklärung des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Millerand glaubte, die Grenzen
müßten dort geändert werden, wo ſie eine wirt
ſchaftliche und raſſenpolitiſche Ungerechtigkeit be
deuten würden. Dies Verſprechen iſt nicht ge
halten worden. Und das Ergebnis der letzten
ſieben Jahre iſt nur das geweſen, daß bis heute
dieſe Grenzberichtigung gefordert wird. Die
Frage, die ſich die Weſtmächte vorlegen müſſen,
iſt die, ob ſie darauf vorbereitet ſind, zu fehen,
daß in Mitteleuropa zwei RNeuauflagen von
ElſaßLothringen verewigt werden die eine
iſt der rumäniſche Diſtrikt, der von Ungarn be
wohnt iſt, die andere das große Gebiet in der
Tſchechoſlowakei, das von dem gleichen Volke
beſiedelt iſt. Gerade hier ſind, unbeſchadet der
Gegenmaßnahmen der tſchechoſlowakiſchen Re
gierung, zwölf Ungarn in das Prager Parlament
eingezogen.

Wenn dieſen vielen Ungarn, die zwangsweiſe
fremden Staaten einverleibt wurden, nicht endlich
Gerechtigkeit geſchieht, werden die Tſchechoſlowakei
ſowohl wie Rumänien unbedingt die Freund-
ſchaft des engliſchen Volkes verlieren. Die rumä-
niſche Regierung vertritt großzügige Pläne einer
Agrarpolitik, in dem ſie möglichſt viel Land an
rumäniſche Bauern verteilen will. Das klingt
ſehr ſchön. Aber dadurch wird den ungariſchen
Bauern ihr Land ohne Entſchädigung genommen,
ſie werden expropriziert. Dagegen haben die unga-
riſchen Bauern vor einem internationalen Schieds-
gericht Berufung eingelegt. Nach dem Trianon-
vertrag hat eine Minderheit, die ſich ungerecht
behandelt glaubt, das Recht, einen Gerichtshof
anzurufen, der aus drei Mitgliedern beſteht, von
denen zwei durch die beteiligten Regierungen
berufen werden in dieſem Falle Ungarn und
Rumänien während das dritte Mitglied als
unabhängiges von den beiden anderen gewählt
wird. Ein ſolcher Gerichtshof wurde in Paris
gebildet und trat dort zuſammen. Die rumä-
niſche Regierung erklärte aber ſehr bald, ſie be
trachte den Gerichtshof nicht für kompetent, über
dieſe Frage zu verhandeln. Sie zog ihr Mitglied
aus der Kommiſſion zurück und brachte ſo die
Verhandlungen zum Stehen.

Angeſichts dieſer Schikanen rief die unga-
riſche Regierung den Völkerbundsrat an. Dieſer
überwies wiederum die ganze Angelegenheit einer
Kommiſſion, die aus Sir Auſten Chamberlain

dem engliſchen Außenminiſter und zwei
anderen unabhängigen Mitgliedern beſtand. Dieſe
Kommiſſion hat noch keine Entſcheidung erreicht,
und die Zeit iſt vergangen. Währenddeſſen ſind
die ungariſchen Bauern einer Behandlung durch
die rumäniſche Geheimpolizei unterworfen, welche
unbedingt den Gedanken aufkommen läßt, daß
dieſe Polizei etwas von der ſowjetruſſiſchen
Tſcheka gelernt hat.

Die Frage wird vor dem Völkerbundsrat
wieder aufzuwerfen ſein, wenn er am 1. Sep
tember in Genf zuſammentritt. Es hoffen alle,
daß der Glaube Ungarns an das Gerechtigkeits-
gefühl und an eine „faire“ Handlungsweiſe der
britiſchen Nation nicht erſchüttert wird. Daß
weiterhin Sir Auſten Chamberlain, der in
ſchwierigſten Verhandlungen ſeine Fähigkeit be-
wieſen hat, Takt und Feſtigkeit miteinander zu
vereinen in der Lage iſt, den unglücklichen unga-
riſchen Minderheiten zu helfen und das feierlich
gemachte Verſprechen Millerands von 1920 einzu



löſen. Jm Jntereſſe des Friedens ſollte das Un-
recht wieder gutgemacht werden. ir wünſchen
von Sir Auſten Chamberlain, daß er ſeinen
Einfluß für dieſe Sache des Rechts einſetzen wird.“

Lord Rothermere verfolgt alſo unbeküm
mert um die „Heiligkeit“ der von den Siegern
bisher ſtets für unfehlbar erklärten Friedensver-
träge, um das Wehgeſchrei aus Prag und Bukareſt
und um die Ablehnung der übrigen Kabinette
ſein einmal geſetztes Ziel unbeirrt weiter und
macht die engliſche öffentliche Meinung gegen die
von der Londoner Regierung offiziell zur Schau
getragene Haltung mobil.

Chamberlain, an den und auch gegen den der
neue Appell ſich richtet, kommt dadurch äußer
lich in eine ſchwierige Lage, aber es iſt keineswegs
ſicher, ob ihm der Vorſtoß wirklich ungelegen
kommt. Denn ſo ſehr die engliſche Außenpolitik
Wert darauf legt und angeſichts der bisherigen
deutſchen Politik der Annäherungsverſuche an
Frankreich legen muß mit Frankreich in gutem
Einvernehmen zu ſtehen, ſo triftige Gründe hätte
es, Ungarn als Verbündeten zu gewinnen: Das
ausgeſprochen franzoſenfeindliche Ungarn iſt, ſo
lange keine deutſch-engliſche Zuſammenarbeit mög-
lich iſt, für England der einzige Anſatzpunkt in
Mitteleuropa, von dem aus es ſowohl nordöſtlich
nach Polen hin, wie ſüdlich und weſtlich nach dem
Balkan und der Tſchechoſlowakei hin die fran-
zöſiſchen Vorherrſchaftspläne durchkreuzen und ſich
ſelbſt eine geſicherte politiſche und wirtſchafts
politiſche Machtſtellung verſchaffen kann. Dieſer
Anſatzpunkt iſt für England um ſo wertvoller, als
ja auch Jtalien in Konkurrenz mit England und
Frankreich nach dem entſcheidenden Einfluß in
den gleichen Gebieten, insbeſondere im Balkan
ſtrebt und aus gleichen Gründen wie England
Annäherung an Ungarn ſucht.

Zu den aus der außenpolitiſchen Konkurrenz
entſpringenden Gründen Englands kommen inner-
politiſche hinzu: Bekantlich iſt England ſeit der
letzten britiſchen Reichskonfereng mit ſeinen Haupt-
kolonien (Dominions) ſtaatsrechtlich im weſent
lichen nur noch durch Perſonalunion, alſo durch
den monarchiſchen Gedanken, verbunden. Jm Jn-
tereſſe der Erhaltung ſeines Weltreiches muß
daher England in der ganzen Welt den monarchi-
ſchen Gedanken ſtützen und fördern, wo und wie
immer es ſei. Ungarn aber, deſſen Thron ja nur
„zurzeit unbeſetzt“ aber nicht beſeitigt iſt, gilt mit
Recht als die Hauptſtütze des monarchiſchen Ge
dankens in dem von ſtändigen revolutionären und
republikaniſchen Unruhen durchzogenen Balkan
einſchließlich der einſtigen Donaumonarchie.

Stützung und Stärkung Ungarns bedeutet für
den Engländer alſo einerſeits die Abdämmung
der ſein Kolonjalreich wie ſein Stammland ſelbſt
bedrohenden republikaniſchen Welle im
Hauptgefahrenherd für die engliſche Monar-
chie, r Kontinentaleuropa. Es be-
deutet weiker“den Anfang vom Ende der durch
die Friedensverträge herbeigeführten „Balkani-
ſierung“ des geſamten ſüdöſtlichen Europa durch
Schaffung eines den Polen wie den Serben min-
deſtens ebenbürtigen, den franzöſiſchen Plänen
feindlichen und den engliſchen Plänen geneigten
Machtzentrums. Zwei ſehr triftige Gründe für
Lord Rothermeres Vorſtoß, der zweifellos lediglich
im engliſchen Nationalintereſſe handelt. Vor-
läufig aber lehnt das offizielle England ſeine An
regung ab, weil ſie England zu Frankreichs ge-
ſamter Oſteuropapolitik in unvereinbaren Gegen-
ſatz bringen würde, und weil England, beſonders
auch im Hinblick auf China und Rußland, einen
Bruch mit Frankreich vermeiden muß. Denn
Frankreich hat bereits die ganzen letzten Jahre
hindurch gegenüber England ein höchſt zwei-
deutiges Spiel geſpielt und könnte auf Englands
Durchkreuzung der franzöſiſchen Oſtpläne plötzlich
mit Wiederaufnahme der Anſätze antworten, die

Engliſcher Proteſt gegen Chamberlain.
Lord Cecil zurückgetreten.

darf man nicht ohne Genugtuung feſtſtellen, daß
ein
Standpunkt vertritt, den man dem deutſchen Volk
als lächerliche und gänzlich undiskutierbare For
derung verübelt.

Der amtliche britiſche Funkſpruch meldet:
„Lord Cecil hat ſeinen Sitz im Kabinett nieder
gelegt.“

Schreiben Lord Cecils an Balöwin.
Jn einem Briefe an den Miniſterpräſidenten

Baldwin erklärte Lord Cecil, daß er bereits in
einem Briefe vom 25. Auguſt nach ſeiner Rück
kehr von Genf ſeiner Anſicht Ausdruck gegeben
habe, daß es für ihn unmöglich ſei, weiter im
Kabinett zu bleiben. Nur mit Rückſicht auf die
Anweſenheit des Premierminiſters in Kanada,
die es verhindert habe, daß er den Brief Cecils
bereits früher erhalten hätte, hätte er bisher ge-
ſchwiegen und gewartet, bis Baldwin aus Kanada
zurückgeweſen ſei.

Jn einer längern Begründung für ſeinen Rück
tritt betonte Cecil, daß dieſer nicht auf irgend
welche perſönlichen Schwierigkeiten und Diffe-
renzen zurückzuführen ſei. Ueber die in Genf zu
befolgende Politik hätten keinerlei Meinungs-
verſchiedenheiten beſtanden.

Die eigentliche Schwierigkeit ſehe er darin,
daß er es nicht hätte länger verheimlichen
können, daß zwiſchen ihm und dem Kabinett
ernſtliche Meinungsunterſchiede in der Frage
der Entwaffnungspolitik beſtünden. Er ſei der
Anſicht, daß die Beſchränkung der Bewaffnungen
die wichtigſte politiſche Frage der Gegenwart ſei
und daß er deshalb gewünſcht hätte, daß alle
Energie der Regierung ſich auf dieſe Frage kon
zentriert hätte. Deshalb hätte Verſchiedenes,
was ſich auf der Frühjahrskonferenz über die
Entwaffnungsfrage in Genf ereignet habe, im
Widerſpruch mit dieſer Politik geſtanden.
Für die Seeabrüſtungskonferenz hätte er Jn-

ſtruktionen erhalten, mit denen er nicht hätte ſym-
pathiſieren können. Auch die Feſtſtellung, daß
nunmehr von ſeinen Plänen, ſowohl der Vertrag
auf gegenſeitige Hilfe mit Frankreich, die Ein
führung des Genfer Protokolls und die Ein-
führung einer zwangsweiſen Schiedsgerichtsbarkeit
und zuletzt die Durchführung der Abrüſtung über-
haupt durch das Kabinett geſcheitert ſeien, ver
anlaſſen ihn zu der Erkenntnis, daß er mit ſeinen
Kollegen nicht übereinſtimme. Er nehme daher
an, daß ſeine weiteren Dienſte für das Kabinett
ohne Wert ſein würden.

Aus engliſchen Zeitungen ergibt ſich, daß
der Rücktritt zugleich ein Proteſt iſt gegen die
unbefriedigende Rheinlandbeſatzungsherabſetzung.
Lord Cecil vertritt den Standpunkt, daß das be-
ſetzte Gebiet überhaupt geräumt werden müſſe.

Bericht unſeres Londoner Vertreters.
Unſer Londoner Vertreter meldet zu Lord

Cecils Rücktritt:
Das Gerücht, das Lord Cecil ſeinen Poſten als

Kanzler des Herzogtums Lancaſter und damit
ſeinen Sitz im britiſchen Kabinett niederzulegen
beabſichtige, hat ſich beſtätigt. Jn Deutſchland
intereſſiert vor allem die Stellungnahme Lord
Cecils zu der Rheinlandbeſatzungsfrage, und da

Mehrheit der engliſchen Politiker und des eng-
liſchen Volkes von der ganzen Rheinlandbeſatzung
wenig erbaut ſind, und daß man lieber heute als
morgen die engliſchen Truppen bis auf den letzten
Mann zurückziehen würde. Aber man weiß natür
lich, daß Frankreich für eine Räumung nicht zu
haben iſt, und Erwägungen politiſcher und prak-
tiſcher Natur erfordern ein äußerliches Zuſammen
gehen mit Frankreich. Man hat mindeſtens den
Eindruck, daß Chamberlain eine ſchwankende und
unberechenbare Natur iſt, und wenn es wahr iſt,
was die „Daily News“ meldet, daß die letzte
britiſche Note an Frankreich in der Beſatzungs-
frage feſtſtellt, Deutſchland habe keinerlei Recht,
ſich in die engliſch-franzöſiſche Diskuſſion über
die Beſatzungsverminderung einzumiſchen, und es
ſtehe der Berliner Regierung nicht zu, Anregungen
über die im Rheinland zu belaſſende Truppenzahl
zu geben, ſo iſt das nur geeignet, das deutſche
Mißtrauen dem „Vater von Locarno“ gegenüber
zu verſtärken,

einer ſolchen Erklärung, wenn auch nicht in ſeinem
Sinne, die Lage richtig gekennzeichnet haben.
Deutſchland hat wohl das Recht, ein Wort mitzu-
ſprechen, wenn es ſich um ſeine Ehre als ſouveräne
Nation handelt, aber es hat wirklich keinen Zweck,
daß Deutſchland ſich in dieſes engliſch- franzöſiſche
Notengeplänkel wegen ein paar tauſend Mann
mehr oder weniger einmiſcht.

engliſches Kabinettsmitglied genau den

Lord Cecil iſt empört über das Feilſchen um
ein paar tauſend Mann Beſatzungstruppen
mehr oder weniger. Er hat, wie hier in politi
ſchen Kreiſen verſichert wird, mehr als einmal
im Privpatgeſpräch ſeiner Meinung Ausdruck ge
geben, daß es ein unerträglicher Zuſtand für ein
großes Volk iſt, acht Jahre nach Friedensſchluß
fremde Truppen in ſeinem Lande dulden zu
müſſen, und er ſoll dieſen Zuſtand als eine
Schmach und eine Vergewaltigung bezeichnet
haben. Lord Cecil iſt nicht der einzige eng
liſche Miniſter, der ſo denkt.

Es iſt ein offenes Geheimnis, daß die große

An ſich würde Chamberlain allerdings mit

Denn das iſt nicht das, worauf es ankommt.
Eine Beſatzung von 50 000 Mann iſt genau ſo
ein Skandal, wie eine Beſatzung von 55 000 oder
60 000 Mann. Die Frage lautet, ſoweit Deutſch
land in Betracht kommt: Beſatzung oder Räu
mung Macht oder Recht Krieg oder
Frieden? Wenn nach dem Sicherheitspakt und
nach dem Eintritt Deutſchlands in den Völker-
bund die franzöſiſche Sicherheit noch von 60 000
Mann Beſatzungstruppen am Rhein abhängen
ſoll, dann iſt Locarno und alles, was ſich ſeit
Locarno zugetragen hat, ein Trug. Das emp-
findet man nicht nur in Deutſchland, ſondern,
wie das Rücktrittsgeſuch Lord Cecils beweiſt,
bis in das britiſche Kabinett hinein

auf ein Bündnis Frankreichs mit Amerika und zu
gleich mit Rußland gegen England hindeuteten.

Dann hätte England in Ungarn einen kleinen
Freund, dafür vielleicht aber in Frankreich
Amerika Rußland einen unbeſiegbar großen,
für Englands Weltſtellung tödlichen Block von
Feinden gewonnen. Dieſer Gefahr gegenüber ver-
ſteht man Chamberlains offizielle Zurückhaltung
gegen den Draufgänger Rothermere.

Die Rache des
Hong Chung Lur.

Von Ottwell Binns.
Copyright 1926 by Georg Müller Verlag A.G., München

(22 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Was begann Nick verwundert.
„Die Lamaſerie von Dzechu!“ brüllte der Ti-

betaner erregt und zeigte auf einen Berg, der ſich
von den anderen wie eine leuchtende Kirchturm-
ſpitze unter Pyramiden abhob. Der Sonnenſtrahl
fiel gerade darauf, ſo daß der ewige Schnee auf
ſeinem Gipfel im Licht funkelte. Als Sherving-
ton näher hinſah, bemerkte er etwas, das wie
ein dunkler Fleck auf dem Schnee ausſah. Aber
der Fleck war regelmäßig geformt, und als er
länger hinblickte, erkannte er die Umriſſe eines
rieſigen Gebäudes. Es ſchien in der Luftlinie
ganz nahe zu ſein, nicht mehr als fünfzehn bis
zwanzig Kilometer entfernt. Jedoch durch das
zerklüftete Land würden ſie noch, vermutete er,
gut die drei Tage zu marſchieren haben, von
denen der junge Lama geſprochen hatte. Aber
es war doch ermutigend, zu wiſſen, daß ſie ihrem
Reiſeziel ſchon ſo nahe waren. Ein oder zwei
Minuten blieb die ganze Geſellſchaft ſtehen und
ſtarrte das Ziel ihrer Reiſe an. Shervington
blickte nach dem jungen Mädchen und ſah Tränen
in ihren Augen glänzen. Dann ſah er nach Cray-
don. Der letztere ſtarrte zuerſt mit ſteinernem
Blick zur Lamaſerie hinüber, aber während Sher-
vington ihn noch beobachtete, irrten ſeine Blicke
von der Lamaſerie ab und ſtreiften ſuchend die
Abhänge. Spähte er nach dem Mann, der ihnen
vorangegangen war, mit dem er in der Nacht ge
ſprochen hatte, und vor dem ſein Onkel in dieſes
furchtbare Land geflohen war?

Der Reichspräſiöent auf der Gemsſagö.

25. bis 28. Auguſt im Bayriſchen Hochgebirge zur
Gemsjagd.
Wohnung genommen. Trotz des ſchlechten Wetters
ſcheute der Reichspräſident die Strapazen nicht
und verbrachte die letzte Nacht in einer 1600
Meter hohen Forſtdienſthütte. Auf den Bergen
liegt dichter Neuſchnee.

Reichspräſident von Hindenburg weilte vom

Er hatte im Forſtgebäude in Fall

Mecklenburg Notſtanösgebiet,

Seitens des Landesbundes Mecklenhur
Schwerin iſt mit Rückſicht auf die Gefährdun
der mecklenburgiſchen Ernte infolge der e
haltend niedergegangenen Regenmaſſen in
Erntemonaten Juli und Auguſt an das Rei v

e das Reichsfingr,miniſterium, das Reichswehrminiſterium,
Reichsbankpräſidium an die medklenburgiſqh
Landesregierung und an den Landtag u
Mecklenburg- Schwerin das Erſuchen gerichtet
worden, Mecklenburg zum Notſtandsgebiet
erklären, Reichswehr zur Einbrig
gung der Ernte zur Verfügung zu ſtellen
und Erntebergungskredite zu verdilligtem
Zinsfuß bereitzuſtellen.

Koch immer SaccoVanzetti,
Eine Verſammlung der radikalen Betriebsräte

GroßBerlins ſprach ſich für Errichtung eines
SaccoPanzetti- Denkmals in Berlin auf dem
Grundſtück eines kommuniſtiſchen Funktionärs aus
Die Mittel ſollen durch freiwillige Spenden
deckt werden.

Der Stadtrat von Carmoux (Frankreich) he,
ſchloß, einer Straße die Namen Sacco und Van-
zetti zu geben.

Ueber Rotterdam iſt der Belagerungszuſtand
verhängt worden, weil die ſeit der Hinrichtung
Saccos und Vanzettis von kommuniſtiſcher Seite
ausgehenden Unruhen immer noch andauern.
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Bei dem Begräbnis Saccos und Vanzettis in
Boſton bildete eine auf 24 Million geſchätzt
Menſchenmenge Spalier; Tauſende von Anhängern
folgten dem Leichenwagen, darunter hundert
Kranzträger. Dank des ungeheuren Polizeiauf
gebots kam es nicht zu Zwiſchenfällen. Jn Can
bridge (Maſſachuſetts) wurden von Sacco-Pay,
zetti-Anhängern zwei Feuerwehrſtationen niede,
gebrannt.

Das Pariſer „Petit Journal“ meldet aus
Waſhington: Die Drohbriefe an Regierungsmit-
glieder und Abgeordnete anläßlich der Hinrichtung
Saccos und Vanzettis nehmen einen faſt unheim-
lichen Umfang an. Jnnerhalb vier Tagen ſind an
3000 Drohbriefe im Weißen Hauſe eingegangen,
Unzählige Pakete mit Sprengmaterial, Süßig-
keiten und auch Giftſchlangen wurden von der
Polizei auf dem Poſtamt geöffnet und vernichtet,

Den Sozialdemokraten und Demokraten
der ganzen Welt werden doch wohl endlich Ve
denken wegen der von ihnen unterſtützten „guten
Sache“ kommen.

Zurückziehung der fapaniſchen Truppen,

Wie aus Tokio gemeldet wird, hat die japa
niſche Regierung eine Entſchließung über die Zu
rückziehung der japaniſchen Truppen aus China
veröffentlicht. Die Zurücknahme der Truppen
wird damit motiviert, daß die Verhältniſſe in
China ſich ſoweit geregelt hätten, daß der ver-
ſtärkte Militärſchutz der japaniſchen Bürger in
China nicht mehr dringend erforderlich ſei. Die
japaniſche Regierung ſei jederzeit bereit, ihre ge
ſamten Truppen aus China zurückzuziehen, ſobald
eine chineſiſche Zentralregierung eingeſetzt ſei, Die
japaniſche Regierung verzichte ferner angeſichts
der ſchwierigen finanziellen Lage der chineſiſchen
Regierung auf eine Entſchädigung für die durch
die Unruhen entſtandenen Schäden der japaniſchen
Bürger. Durch dieſes Verhalten gegenüber dem
chineſiſchen Volk erwarte die japaniſche Regierung
die Herbeiführung der Stärkung und des Aus-
baues der japaniſch chineſiſchen Beziehungen.

Marſchall Tſchangtſolin hat an den Mikado ein
Danktelegramm geſandt.

Mauleſel hinterlaſſen hatten, fragte er ſich, wie
bald Stargard ſeine Nähe kundgeben würde und
auf welche Weiſe, ob es durch eine Kugel ge
ſchehen würde oder durch irgend etwas ganz Un-
erwartetes und Ungeheures?

Fünfzehntes Kapitel
Eine niederträchtige Tat.

Faſt zwei Tage lang folgte die kleine Reiſe-
geſellſchaft den klargezeichneten Fußſpuren des
vorausgegangenen Mannes durch die Berge. Da
ſie wußten, daß Vorſicht am Platze war, gingen
ſie behutſam und prüften jede Wendung des
Weges und jede Stelle, die die geringſte Möglich-
keit eines Hinterhaltes für einen Feind bot.
Dieſes bedeutete natürlich Zeitverluſt, und Zeit
war ihnen ſehr koſtbar, dachte Nick mit Beſorgnis,
denn trotz Nima-Taſhis Verſicherungen, daß die
Lamas ſelbſt auf ihren weißen Heiligen aufpaſſen
würden, fürchtete er, irgendein Unglück könnte ge-
ſchehen, wenn Stargard dort amkam, ehe man
den weißen Lama warnen konnte.

Am Nachmittag des zweiten Tages jedoch ver-
loren ſie die Spur des Mannes und des Maul
eſels. Die Stelle, wo ſie aufhörte, war eine
ſchmale Schlucht hoch in den Bergen zwiſchen zwei
ſchneebedeckten Berggipfeln, hinter denen die
ſchwarzen Felſen ſich phantaſtiſch abhoben. Der
orkanartige Wind trieb Wolken von Schnee durch
dieſe Schlucht, die ſofort ihre eigenen Fußſpuren
verwiſchten und daher auch die des Feindes.

Als ſie das andere und höhere Ende des Paſſes
erreicht hatten, blieben ſie ſtehen und hielten Um
ſchau. Noch immer umgab ſie die gleiche öde
ſchneebedeckte Bergkette. Unten im Tal wand ſich
ein Fluß, deſſen Waſſer im Gegenſatz zu den
weißen Bergen pechſchwarz ausſah. Es war keine
Spur von dem Mann und ſeinem Eſel zu ſehen,
aber auf der anderen Seite des Tales, ihnen
gerade gegenüber, war der turmähnliche Berg,

Während er an Janets Seite weiterſchritt auf deſſen Abhängen die große Lamaſerie ſtand,

die ihr Reiſeziel war. Die Umriſſe des Kloſters
waren deutlich zu ſehen, und obgleich das Ge-
bäude jetzt im Schatten lag, meinte Nick, die
Gebetsfahnen im Winde flattern zu ſehen.

beenden konnte.
die Hand und ſagte:

und zu ſprechen verſuchte.
ſchluchzend rufen: „Ach Nick!“

ſich umzuſehen, und er erblickte Husky Craydon,
der hinter ihnen ſtand und ſie mit einem ſeltſam
wilden Ausdruck anſtarrte.
ſofort, daß Craydon alles geſehen und gehört
hatte und ohne Zweifel jetzt wußte, wie er und
Janet zueinander ſtanden.
jedoch wenig darum, denn felbſt, wenn Crandon
vor Eiferſucht kaum mehr zurechnungsfähig war,
war er kein Menſch, vor dem man ſich zu fürchten
brauchte.

und ſuchte nach einem Platz, wo ſie ihr Lager
aufſchlagen konnte, ehe die Dunkelheit einbrach.
Es war faſt Nacht geworden, als ſie endlich einen
halbwegs geeigneten Platz gefunden hatten, eine
primitive Steinhütte,
Wege ſtand, wahrſcheinlich die verlaſſene Behau
ſung irgendeines Eremiten oder Hirten.
Haufen getrockneter Yakdung lag in der Ecke,
der als Feuerung ſehr willkommen war.
rend Nima und ſein Yaktreiber Feuer machten
und Janet und ihr Vetter mit müden Augen zu-
ſahen, ging Shervington vor die Hütte und ſah
ſich noch einmal um. Hinter der Hütte ragte ein
Berg in die Höhe, der eine Ausſicht über den
Teil des Tales verſprach, den man von der Hütte
aus nicht ſehen konnte. Rick begann daher, dieſen

Plötzlich hörte er Janets Stimme neben ſich:
„Jſt das der Ort, wo mein Vater
Jhre Stimme bebte ſo, daß ſie die Frage nicht

Er drückte ihr verſtändnisvoll

„Ja, morgen werden wir ihn erreichen.
Er fühlte wie ſie am ganzen Körper bebte

Sie konnte aber nur

Ein Geräuſch in ihrer Nähe veranlaßte Rick,

Shervington wußte

Nick kümmerte ſich

Die Karawane nahm ihre Reiſe wieder auf

die etwas abſeits vom

Ein

Wäh-

Berg zu erklettern und ahnte nicht, daß Husky
Craydon ihm gefolgt war. Dieſer ſtand jetzt in
der Tür der Hütte und ſah ihm mit boshaften
Blicken nach.

Der Späher wartete, bis Shervington hinter
einigen Felſen verſchwunden war, dann, nachdem
er einen flüchtigen Blick hinter ſich geworfen
hatte, ſchlich er ihm nach. Er ging verſtohlen und

bückte ſich jedesmal, wenn der Mann vor ihm ar
freiere Plätze hinauskam, und blieb Nick ſtehen,
um Umſchau zu halten, wartete er hinter vor
ſpringenden Felſen.

Janet trat zufällig gerade in einem ſolchen
Augenblick aus der Hütte heraus und ſah ſich um.
Sie hatte bemerkt, wie ihr Vetter in die Hütte
hineingeblickt hatte, und da ſie etwas Verſtecktes
in dieſer Handlung zu bemerken glaubte, war
ſie unruhig geworden. Sie ſah den Berg hinauf
und hinunter, ehe ſie die Spuren der beiden
Männer entdeckte, die auf den Berg führten.
Sofort ging ſie ihnen nach. Shervington war
unterdeſſen nicht mehr ſichtbar, aber ſie ſah, wie
ihr Vetter hinter einigen Felſen hervortrat und
in gebückter Haltung vorwärtseilte. Daß er Rit
verfolgte, bezweifelte ſie nicht, und eine plötzliche

Unruhe ergriff ſie.
Sie beſchleunigte ihre Schritte, glitt aber auf

einem mit einer Eiskruſte bedeckten Felſen aus
und fiel hin. Etwas betäubt von dem Fall
ſtand ſie auf, und ſobald ſie ſich wieder erholt
hatte, nahm ſie die Verfolgung von neuem aul.
Die beiden Männer waren jetzt nicht mehr zu
ſehen, aber ihre Fußſpuren waren noch deutlich
ſichtbar. Trotzdem es anfing, dunkel zu werden,
konnte ſie ſie ohne Mühe verfolgen.

Als ſie die Höhe erreicht hatte, blickte ſie ſo
um. Es war dort heller, und ſie ſah, daß die
Spitze des Berges eine Ebene bildete, die vo
phantaſtiſch geformten Schneehaufen bedeckt wah
die ohne Zweifel Felſen bargen, und als ſie de

B.che weiterſchweifen ließ, entdecte ſie Sper
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Ww ötndt und Umgebung.

Die letzten Halme.
u den eigenartigſten Volksbräuchen, welche
m Laufe der Zeit mit der Ernte verbunden

ben, gehört auch das Stehenlaſſen einiger
Ernteha.me auf dem letzten Getreidefeld. Es be-

et zweifellos eine Art Opfer für irgendeine
tegottheit, welche man damit verſöhnen wollte.

Riederdeutſchland nennt man den letzten Korn-

ß, den man mit Blumen verziert und dann in
Form einer Garbe auf den Erntewagen ladet,
Vergodendeel“ d. h. vergönnter Teil. Der Akt

des Einbringens dieſes einer Gottheit vergönnten
Teiles wird oftmals unter Muſikbegleitung und
mit beſonderen Feſtlichkeiten vollzogen.

am Gebiet des mittleren Saaleufers
nennt man die zuletzt ſtehengelaſſenen Halmbüſchel

Mierenſcheunchen“. Aus Freude über die voll
Krachte Erntearbeit ſpringen Schnitter und
Schnitterinnen darüber hinweg. Jn Salzungen
feißt der ſtehengebliebene Halmbüſchel „Strauß“,

m der Umgegend von Eiſenach „Wichtelmann“
oder „Feldmann“. Jn der Umgegend von Göttin-
gen läßt man die letzte Handvoll Frucht, die ſtets
uſammengedreht wird, ungeſchnitten auf dem
Acer ſtehen, und zwar, wie man ſagt, für „Frau
Holle“. Jn Franken werden die ſtehengelaſſenen
halme mit Blumen und Gras zu einem Büſchel
gebunden. Man umtanzt ſie und ſingt: „O heiliger
Sankt Mäha, beſcher uns übers Jahr Meha, ſo-
viel Köppla, ſoviel Aehrla, ſoviel Jährla“.

ſtrau

Im öſtlichen Deutſchland, aber auch in
zeiauf Nitteldeutſchland, wird die aus den
Can, lehten Halmen gebundene Garbe der „Alte“ ge
Vay- zannt. Ehedem bekleidete man ſie mit menſch-

nieder licher Kleidung und überbrachte ſie mit einem
atüberlieferten Spruch dem Gutsherrn zur ſorg

t aus fältigen Aufbewahrung.
gsmit

n Vor Saiſonanfang.
ind an Es war ein Sommer des Mißvergnügens. Mit

fangen ein paar Tagen widerwillig hingewiſchten
Süßig- Sonenglanzes war ſeine Gebefreudigkeit erſchöpft.
n der RKun geht er zur Rüſte.
nichtet Aber wer jetzt noch Urlaub hat, der kann ſich
okraten freuen, denn dem verpfuſchten Sommer wird ein
ch Be ſonniger Herbſt folgen. Tage wie wir ſie geſtern
un ind heute beſchert bekamen

„guten Das hindert nicht, daß die neue Saiſon ihren
Anfang nimmt. Konzerte und geſellſchaftliche Er
eigniſe werden aggekündigt. Die Damenwelt

ppen, ſtudiert eifrig die Modezeitungen. Jn den Schau-
fenſtern ſind neue Köſtlichkeiten ausgeſtellt, mit

ſapa einem Wort, die Vorſaiſon iſt da.
die Zu Vorerſt allerdings will uns draußen die Natur
China m einem leicht verklärten Herbſt ihre Herrlich

x keiten bieten.
riſſe in

n Vorarbeiten für den Leipziger Kanalhafen
i. Die Das für den Bau des Elſter-Saale-Kanals er
hre ge richtete Staatliche Kanalbauamt iſt kürzlich vom

ſobald ſächſiſchen Finanzminiſterium auch mit der Anferti-
ei, Die gung einer Planung und eines Koſtenanſchlags
geſichts für den am Ende des Elſter-Saale-Kanals in
teſiſchen Leipzig anzulegenden Kanalhafen beauftragt wor-
e durch den. Während der Bau des Kanals vom Reiche
niſchen unternommen wird, iſt die Errichtung des Hafens
er dem Sache des Landes. Vorausſichtlich wird hierfür
gierung eine Aktiengeſellſchaft unter Beteiligung

Aus des ſächſiſchen Staates, der Stadtgemeinde Leipzig
t. und des Bezirksverbandes der Amtshauptmann-
ido ein ſchaft Leipzig gebildet werden.

Ob es noch im Laufe des Jahres zum

h Baubeginn des ElſterSaaleKanals
9t in lommen wird, hängt vom Haushaltausſchuß des

haften Reichstages ab, deſſen Entſchließung das Reichs-
verkehrsminiſterium alsbald nach Fertigſtellung

vinter der Enkeignungspläne und der Unterlagen für die
achdem öffentliche Ausſchreibung der Bauarbeiten herbei-
worfen führen wird.n r Gegen die neuerlichen Beſtrebungen einer in
man I Nagdeburg gegründeten Studengeſellſchaft,
ſtehen, die den

r vor Bau des Südflügels
des Mittellandkanals, zu dem auch der Elſter-

ſolchen Saale Kanal gehört, zu verhindern
ch um. ſucht, iſt u. a. die Handelskammer Leipzig mit
Hütte gewichtigen Gründen vorſtellig geworden. Die

tecktes ſächſiſche Regierung hat ſich der Stellungnahme der
war Handelskammer Leipzig allenthalben angeſchloſſen

hinauf und das Reichsverkehrsminiſterium gebeten, dem
beiden Vorhaben der Studiengeſellſchaft, das mit dem
hrten, über den Bau des Mittellandkanals einſchließlich

war des Südflügels zwiſchen dem Reich und den be
wie teiligten Ländern abgeſchloſſenen Staatsver-

t und trage unvereinbar iſt, keinerlei Beachtung
r Rit zu ſchenken. Dieſer Schritt hat unterdeſſen Erfolg
liche gehabt. Der Südflügel wird alſo gebaut werden.

r au ſie St7 die Kirche zu Hinöenburgs 80. Geburtstag

Fall Die Geſchäftsſtelle der Hindenburgſpende
rholt t an das Evangeliſche Konſiſtorium inauf. Magdeburg einen Aufruf geſandt, in dem um
r zu ſwirkung für die Hindenburgſpende undutlich C enburgbriefmarke gebeten wird. Das
rden, c nseliſche Konſiſtorium bringt dieſen Aufruf

en Geiſtlichen zur Kenntnis und knüpft
e ſich ren die Bitte, daß auch die Mitglieder der
z die irchlichen Körperſchaften mit allem Eifer da
von in wirken möchten, daß in den Kirchen
wal, d winden ger Prov. Sachſen dieſer Appell an
die de Dankbarkeit und Verehrung für den greiſen

cher Führer und Schirmer des Reichs einen leben-
digen Widerhall finde.

Zum Preisausſchreiben
des Mitteldeutſchen Wohnungstages.

Wohnfläche oder überbaute Fläche. Einbau ken und ihre Koſtenfrage. Die Kleinküche.

Der Mitteldeutſche e der imSeptember eine der weſentlichſten Veranſtal-
tungen in Halle darſtellen wird, hat bekannt-
lich einen Wettbewerb ausgeſchrieben, durch
den man Grundrißlöſungen fürMehrfamilienhäuſer erlangen will.

Der Wohnungstag des September wird ſichmit dem wichtigſten ſozialen Problem unſerer

Tage zu befaſſen haben. Ein Wettbewerb zur
günſtigſten Löſung dieſes Problems in bezug
auf Wirtſchaftlichkeit und techniſche Ausführung
kann ſehr fördernd wirken. Es iſt intereſſant,
ſich die Bedingungen zu vergegenwärtigen,
unter denen das Preisausſchreiben des Mittel
deutſchen Wohnungstages vor ſich gehen wird.

Die Bedingungen beſagen, daß die Ent-
würfe bevorzugt werden ſollen, die bei ge-
ringſter Wohnfläche die wirtſchaftlichſte
Nutzung und Ausführung gewährleiſten. Hier
ſcheint eine Lücke zu ſein. Die Wohnfläche iſt
etwas anderes als die um- oder überbaute
Fläche; nutzbar iſt nur die Wohnfläche eine
ſehr glückliche Löſung derſelben iſt aber nicht
unbedingt mit einer möglichſt geringen über-
bauten Fläche verbunden. Jm Gegenteil wird
ſehr oft eine Löſung im verlangten Sinne nicht
ohne ein gewiſſes Uebermaß von überbauter
Fläche möglich ſein. Es iſt dabei ganz klar,
daß die Koſten hierbei ſich aber nach der über-
bauten Fläche richten werden. Verlangt wird
alſo eine möglichſt geringe Wohnfläche, die nur
durch vermehrte Baufkoſten zu erreichen iſt.

Höchſtzahlen für den Flächenraum ſind vor-
geſchrieben. Die Dreizimmerwohnung mit
Küche und Zubehör darf beiſpielsweiſe 70 qm
Grundfläche nicht überſchreiten. Berechnet man
für die drei Zimmer zuſammen 45 gam, ſo
bleiben für den Nebenraum gerade 25 qm
übrig. Dies genügt, wenn die Räume Speiſe-
kammer, Bad, Waſſerkloſett zuſammengelegt
werden. Ob dann noch eine günſtige Lage zu
den Haupträumen beiſpielsweiſe Speiſe-
kammer zur Küche, Bad zum Schlafzimmer
gewährleiſtet wird, erſcheint fraglich.

Von überragendem Einfluß wird hier das
Moment ſein, ob es ſich überhaupt um ein-
oder angebaute Häuſer handelt. Die
Löſung für den Grundriß eingebauter Häuſer
iſt hier wohl ſehr erſchwert. Und der Bau-
„künſtler“ wie das Ausſchreiben ſagt
wird vorteilhafter abſchneiden, wenn er nicht
ein eingebautes Haus zu ſeiner Vorlage aus-
wählt.

Beſonders eingeladen zu dem Wettbewerb
der mitteldeutſchen Architekten wird der Ber-
liner Architekt Baurat Klein. Klein iſt ein
Meiſter in der Verteilung des Grundriſſes; er
arbeitet vornehmlich mit

Einbauten

und hat da ſehr glückliche Löſungen gefunden.
Aber das waren Löſungen, die geeignet ſind
e den Einzelbau. Warum? Eingebaute

öbel führen ganz unwillkürlich zu einer Ver
kleinerung der Wohnfläche. Schränke nehmen
im gewöhnlichen Raum viel Platz fort. er
den ſie eingebaut, ergibt ſich Leerraum, den
man beſeitigen kann, wenn man das Zimmer
eben kleiner macht. Eine glückliche Anwendung
kann dieſe Einbaumethode in der Küche finden.
Hier können Schränke, Anrichten, Abwäſchen,
hier kann ſchließlich jedes Möbel eingebaut ſein.
Die Küche braucht alſo verſchwindend wenig
freien Raum; ſie kann von der bisherigen
Mindeſtgröße von 12 qm auf 8 am reduziert
werden. Damit muß manche Hausfrau die
Sehnſucht nach einer großen Küche, dem Jdeal
aller, fallen laſſen.

Die Koſten für eine ſolche eingebaute
Küche belaufen ſich naturgemäß höher als für
eine Küche, die nichts als vier nackte Wände
zeigt. Das muß ſich im Mietspreis aber auch
wieder irgendwie auswirken. Die wirtſchaft
lichſte Nutzung bei geringſter Wohnfläche muß
alſo den Mieter belaſten.

Mancher Mieter wird ſeine alte Küche nicht
miſſen wollen.

Bezieht er eine Wohnung mit einer
ſolchen Kleinſtküche, muß er die alten Küchen
möbel verkaufen oder anderweitig unker-
bringen. Eines Tages werden wir ja auch
einmal die Wohnungsnot behoben haben;
eine größere a wird die Folgeſein. Fieht der Mieter um und gehk er in
eine älkere Wohnung, wo keine eingebauke
Küche beſteht, kann er ſich erſt einmal eine
neue Küche kaufen. Und der neue Mieker
ſeiner Wohnung? Der findet gebrauchke,
vielleicht verwohnkte, vielleicht ſogar ver-
dorbene Möbel in einem Raume vor, in dem
peinlichſte Sauberkeit erſte Bedingung iſt.
Ob dann noch die eingebaute Küche das

Jdeal einer jeden Hausfrau iſt, die Frage
mögen die Damen ſelber beantworten.

Alle dieſe Fragen ſind in dem Preis-
ausſchreiben offen gelaſſen. Man vermißt
eigentlich die Prägnanz der Definition, die
Aufſchluß gibt über das, was Bedingung iſt
für den Wettbewrb. Und was vor allem auch
den Wohnungsbau im Jntereſſe der Allgemein-
heit fördern kann.

Nicht auf die geringſte Wohnfläche kommt
es an. Notwendig iſt, daß bei einem
Minimum an überbauter Fläche
ein Maximum von wirtſchaftlich
nutzbarer Wohnfläche entſteht.
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Eine neue FZwangsinnung.

Gegen die Doppelverdiener.
Am Montagnachmittag fanden im Hotel „Alter

Deſſauer“ im Beiſein der Aufſichtsbehörde die
Vorſtandswahlen für die am 1. September in
Kraft tretende Zwangsinnung für das Bar-
bier und Friſeurhandwerk des
Stadt- und Landkreiſes Merſeburg
ſtatt. Gewählt wurden als Obermeiſter der bis-
herige Obermeiſter der freien Jnnung, Friſeur-
meiſter Karl Ernſt, Merſeburg, und als Bei-
ſitzer die Friſeurmeiſter Alfred Don at, Willy
Wenzel, Eduard Witzzel, Richard Bauer,
Richard Menzel aus Merſeburg und Franz
Müller aus Neu-Röſſen.

Jm Laufe der Verſammlung wurde Klage über
das immer mehr überhand nehmende Pfuſchertum
und die Schwarzarbeit geführt. Es ſoll verſucht
werden, auf Grund des Arbeitszeitnotgeſetzes ſo-
wie mit Unterſtützung der Arbeitgeber- und Ar-
beitnehmerorganiſationen das „Doppelverdienen“
zu unterbinden.

Anfang Oktober findet die erſte Quartals
verſammlung ſtatt.

80. Geburtstag.
Am Sonntag feierte Frau Katharinevon Boſe, geb. von Manteuffel Karlſtraße 23,

im Kreiſe der Jhrigen den 80. Geburtstag. Frauvon Soſe hat als langjährige Vorſitzende der
Frauenhilfe der Altenburger Gemeinde ſich große
Verdienſte erworben.

Raubüberfall.
Niedergeſchlagen und dann beraubt.

Jn der Nacht zum Montag wurde ein Arbeiter
des Ammoniakwerkes in der Nähe des „Damm-
ſchlößchens“ von zwei Burſchen überfallen, die den
Ueberraſchten böſe zurichteten. Sie ſchlugen ihm
Zähne aus, außerdem entwendeten ſie ihm die
Brieftaſche mit 20 Mark ſowie feine Ausweis-
papiere.

Eine Ausſprache am unrechten Ort.
Ein Radfahrer, der über einen Strafbefehl ſehr

ungehalten war, den er wegen Befahrens der
Oelgrube (Einbahnſtraße) erhalten hatte, hielt am
Montag den Schupobeamten, der Anzeige erſtattet
hatte, in der Meuſchauer Straße an und verſuchte,
dem Beamten in etwas ungeſtümer Weiſe ſeinen
Standpunkt klarzulegen. Die Ausſprache ging
bald in eregelrechten Streit über, der viele Neu-
gierige herbeilockte.

Seine Sache wird der Radfahrer damit keines-
wegs gebeſſert haben. Es ſteht vielmehr zu er-
warten, daß nunmehr dem Strafbefehl auch noch
ein gerichtliches Nachſpiel folgt.

FArbeitspläne für die Freizeit der Jugend.
Arbeitsgemeinſchaft der Jugendpfleger und
Jugendführer im Landjugendheim Dübener Heide.

Mittwoch, 14. September, nachmittags 3 Uhr,
findet im Landjugendheim Dübener Heide unter
Vorſitz des Bezirksjugendpflegers wieder eine
Arbeits gemeinſchaft der Jugendpfleger und
Jugendführer ſtatt. Verhandlungsthema: Ar-
beitspläne für die Freizeit der Jugend. An Ar-
beitsgemeinſchaften ſind eingeladen worden: Die
Arbeits gemeinſchaft der Jugendbünde des Bezirks,
die Mitglieder der Arbeitsgemeinſchaft der
Jugendpfleger und Jugendführer Dübener Heide
und die Mitglieder des Fachbeirates für Leibes-
übungen. Auch jeder andere Freund der Jugend-
erziehung iſt willkommen.

Am Sonntag, 11. September, iſt ein Jugend-
treffen im Landjugendheim Dübener Heide, auf
dem über das Thema: Zeitgemäße Ernährung ver
handelt wird. Dazu find die Mitglieder ſämt-
licher Jugendbünde und Jugendvereine des Re-
gierungsbezirkes eingeladen.

Raögeländefahrt des Stahlhehms.
Der Stahlhelm, Ortsgruppe Merſeburg, unter-

nahm am Sonntag eine Radgeländefahrt. Um
9 Uhr verſammelte ſich eine Anzahl Kameraden
denen ſich auch der „Scharnhorſt“ und „Jungſtahl-
helm“ angeſchloſſen hatten, in der Halleſchen
Straße vor dem Bürgerhof. Die Fahrt ging über
Schkopau, Sandcorbetha, Neukirchen, Delitz am
Berge, Lauchſtädt, Netzſchkau, Bündorf, Knapen-
dorf zurück nach Merſeburg, wo die Teilnehmer
gegen 1 Uhr wieder eintrafen. Es wurde der
Wunſch laut, recht bald wieder eine ähnliche Fahrt
zu unternehmen.

Der elektriſche Kegelfunge.

droht dasNoch einem ehrenwerten Stande
Zeitalter der Maſchine Vernichtung.

Bisher war es nicht möglich, das Aufſſtellen
der Kegel beim Kegelſport mechaniſch auszu
führen. Man bedurfte menſchlicher Kraft. Mochte
man ſich über die Kegeljungens noch ſo ſehr
ärgern, zu entbehren waren ſie nicht. Jm Gegen
teil, ſie waren beinahe am ganzen Kegelſport mit
das Wichtigſte.

Und das wußten die Herren auch. Zumal,
als das Verbot kam, Schulkinder zum Kegelauf-
ſetzen zu verwenden, wurden die Fachleute knapp.
Es iſt auch ein Unterſchied zwiſchen Kegeljunge
und Kegeljunge. Der eine bringt durch ſeine Tol-
patſchigkeit den ſportbegeiſterten Kegler zur Ver-
zweiflung, der andere machte ihm das Kegeln zum
Genuß.

Aber nun droht das Zeitalter der Mechani-
ſierung auch dieſem für unentbehrlich erachteten
Gewerbe den Untergang an. Es iſt ein Apparat
erfunden, der elektriſch Kegel aufſtellt. Mehrere

Kegelklubs unſerer Provinz, die die neue Ein-
richtung probierten, haben ſchon ihren bisherigen
Mitarbeitern gekündigt.

Ja ja, der Siegeszug der Maſchine ſtreift ſelbſt
die entlegenſten Gebiete.

Ein Storch, der auf Kinder verzichtet,

Am Sonntag war ich in Dollgitz beim
Storchneſt. Jch wußte durch frühere Erfahrungen,
daß am 28. Auguſt die Störche abziehen, und nun
wollte ich dem letzten Paar, das noch im weiten
Rund hier hauſt, den Abſchiedsbeſuch machen.

Jndes ich kam buchſtäblich aufs leere Reſt.
Seit Wochen, ſo erfuhr ich, ſind die Herrſchaften
verreiſt.

Jn dem Hauſe ſtimmt etwas nicht. Schon im
April ging's abſonderlich zu. Anderswo war
Freund Adebar längſt zurück. Unſer Storch bum-
melte. Vierzehn Tage kam er zu ſpät.

Und auf die Störchin, die gewöhnlich erſt drei
bis vier Tage ſpäter erſcheint, wenn der Gatte
das Haus in Ordnung gebracht hat, wartete man
überhaupt vergebens. Hatte ſie unterwegs ein
Unfall ereilt oder war ſie einem jüngeren Galan
ins Garn gegangen? Wer wußte es?

Unſer Storch blieb lange Tage geduldig har-
rend allein. Schließlich aber gab er ſein Weib
verloren und ſah ſich als liebebedürftiger Haus
vater nach Erſatz um.

Jndes damit haperts in der Storchenſippe,
Dort ſind die Frauen gar ſelten, die Männer
müſſen lange ſuchen und ſich plagen, ehe ſie eine
der langbeinigen Holden für ihren Wigwam ge
winnen. Ein paarmal mußte es dabei dem Döll
nitzer Ehekandidaten nicht gut gegangen ſein, denn
ſein Kleid ſah recht ramponiert aus, als hätte ihn
ein ſtärkerer Mitbewerber elend geſchunden, und
ſchlechte Laune hatte er auch, obwohl doch der
ſegensreiche Sommer ihm diesmal in der Aue
ſo reich den Tiſch gedeckt hatte.

Aber ſchließlich brachte er eine neue Gattin
mit. Das war eine Freude und ein Geklapper.
Flitterwochen begannen. Tage ungeſtörten
Glücks, wie ſonſt im Mai. Jndes man war in
zwiſchen doch ſchon ein bißchen zu tief in den
Sommer gekommen. Das junge Paar beſchloß,
wegen der vorgerückten Zeit ſich in dieſem Jahre
keine Kinder mehr anzuſchaffen. Sie machten's ſo
wie hypermoderne Ehepaare. Sie ichteten auf
Familienzuwachs und gingen auf Reiſen.

Seit Wochen ſteht ihr Heim verwaiſt da, ſie
gondeln irgend wo in der Welt herum. Hoffen
wir, daß ſie im nächſten Jahr rechtzeitig zurück
kehren, und daß der Familienſinn, der doch zu
rechten Storchleuten gehört wie der Deckel zum
Topf, beim Ehegatten lebendig wird. Es wäre
doch zu ſchade, wenn das letzte Sitorchenneſt in
unſerem Bezirke leer blieb.

Die meiſten Privatpaktronate.
Zuſammenſtellungen über die Privat

patronate einzelner preußiſcher Provinzen, die
jüngſt veröffentlicht wurden, zeigen, daß das
private Pfarrſtellenbeſetzungsrecht auch heute
noch weit verbreitet iſt. Unter dieſen Pro
vinzen marſchiert unſere Heimatprovinz an der
Spitze mit 649 Stellen, die durch Privat-
patrone beſetzt werden; in der Prov. Branden-
78 ſind es 539, in Schleſien 497, in Pommern

Warum Steindorf vorzeitig landete.
Die vorzeit.ge Landung Steindorfs iſt auf

eine Störung am rechten Motor zurückzu
führen. Selbſtverſtändlich hätte Steindorf noch
ſtundenlang in der Luft bleiben können, dies
wäre aber wertlos geweſen, da Steindorf ja
einen Schnelligkeitsrekord aufſtellen
wollte und der Ausfall des einen Motors dies
Vorhaben illuſoriſch gemacht hätte. Die
Reparatur des Motors wird ungefähr 3 bis
4 Tage in Anſpruch nehmen, ſo daß mit den
Belaſtungsrekordflügen wahrſcheinlich erſt An-
fang nächſter Woche wieder begonnen wird.

Keuorönung der Krankenverſſcherung
der Angeſtellten.

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
wird ſich der Reichstag während ſeiner Herbſt-
tagung mit einer neuen Regelung der Kranken-
verſicherung der Angeſtellten befaſſen. Jhr Gegen-
ſtand ſoll neben einer nochmaligen Aenderung der
Verſicherungsgrenze vornehmlich die Zulaf-
fung weiterer Erſatzkaſſen ſein. Da-
mit würde das berufsſtändiſche Verfſiche-
rungsprinzip in der Sozialgeſetzgebung erheblicher
Boden gewinnen.

Welche große Bedeutung übrigens das au'
berufsſtändiſcher Grundlage aufgebaute Kranken
verſicherungsweſen der Angeſtellten ſchon heute
hat, zeigen die Leiſtungen der Deutſch
nationalen Krankenkaſſe in Ham-
burg. Dieſe über 190 000 Kaufmannsgehilfer
umfaſſende Berufskrankenkaſſe gab in den Jahrer
1924--1926 in runden Summen aus: für ärztliche
Behandlung 20,7 Millionen RM., für Arznei und
Heilmittel 6,6 Mill. RM., für Krankengeld 8,5
Mill. RM., für Krankenhaushkuren 4 Mill. RM.
Sterbegeld 460 000 RM. für Wochenhilfe 2,2 Mill.
Reichsmark, für Kinderfürſorge 435 000 RM. Die
ſtattliche Geſamtſumme von 43 Millionen RM. iſt
ein gutes Zeugnis für die Leiſtungsfähigkeit der
Berufskaſſen. Ganz zweifellos iſt damit zugleich
ſehr Erhebliches zur Erhaltung der Volksgeſund-
heit und Hebung der Volkskraft getan worden

Amtlicher Wetterbericht.
(Rachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſcher

vandeswelterwarte sein ar
Die Wetterlage hat eine Befeſtigung erfahren.

Zwar iſt gleichzeitig Druckfall eingetreten, was
auf ein im Norden vorüberziehendes Tief zurück
zuführen iſt, das aber ſonſt für uns keine Be
deutung hat. Der Kern des Hochs, unter deſſen
Einfluß auch jetzt Mitteldeutſchland ſchönes

Wetter hat, liegt über der Oſtſee. Es beherrſcht
unſere Wetterlage auch weiterhin.

Vorherſage: Heiter und trocken, tagsüber
warm.



Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpala ſt „Sonne“. Die Puppen-

königin“ oder „Das Geheimnis der Manſarde“
mit Harry Liedtke. Außerdem „Grüß mir das
blonde Kind vom Rhein“

Kammerlichtſpiele. „Die Waiſe vom Hell
River“ mit RinTinTin; ferner der Großfilm
„Wolgaſchiffer“.

Stenographenverein StolzeSchrey. Dienstag,
30. Auguſt,
ſchlößchen“.

BeamtenOrcheſterVerein. Mittwoch, 31. Aug.,
4. Abonnementskonzert im „Caſino“. (110
Muſiker.)

Funkenburg.
Sedanfeier.
Feuerwerk.

FAebeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.
Sonntag, 2. Oktober, abends 8 Uhr, Fackelzug und

Deutſcher Abend.

Monatsverſammlung im „vBerg

Donnerstag, 1. September,
Konzert des Reiſchkeorcheſters und

Deutſchnationaler Arbeiterbund. Dienstag,
30. Auguſt, Verſammlung in der „Guten Quelle“.

Deutſchnationale Volkspartei, Ortsgruppe
Merſeburg. Wir empfehlen unſeren Parteifreun-
den angelegentlichſt in noch ſtärkerem Umfange an
nationalen Gedenktagen, wie am 2. September, zu
flaggen.

Königin-Luiſe-Bund. Donnerstag, 8. September,
abends 8 Uhr, Bundesabend in Müllers Hotel.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Freitag, den
2. September, 20.15 Uhr, kameradſchaftliches Beiſam
menſein mit Angehörigen im „Kaſino“. Die vater-
ländiſchen Verbände ſind hierzu herzlich eingeladen.
Sonntag, 4. September, Teilnahme am Untergauappell
in Dürrenberg. Antreten 13.00 Uhr Nulandtplatz.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Bau einer Leichenhalle.

h. Meuſchau, Mit dem Bau einer Leichenhalle
iſt kürzlich begonnen worden. Die an den Fried-
hof angrenzende Waſchküche des Grundſtückes
Nr. 18 wird zurzeit zu einer Leichenhalle ausge
baut. Es wird damit einem dringenden Bedürf-
nis Rechnung getragen, denn in vielen Fällen
mußten die Verſtorbenen bis zur Beſtattung in
Scheunen, Ställen uſw. untergebracht werden.

Drei Einbrüche in einer Nacht.
Lützen. Recht eifrig iſt lichtſcheues Geſindel

nachts hier am Werk geweſen, erfreulicherweiſe
jedoch ohne Erfolg. Der Stationskaſſe unſeres
Bahnhofs galt der Beſuch.. Mit Geräten die aus
dem Werkzeugſchuppen ſtammen, iſt die Tür ge
öffnet worden. Die Fernſprechgeräte wurden be-
ſchädigt, die Fahrkarten durcheinandergeworfen.
Geld fiel den nächtlichen Beſuchern nicht in die
Hände. Später wurde in der Apotheke einge
brochen. Der unerwünſchte Beſuch iſt von der
Hinterſeite des Gehöfts eingedrungen, hat aus
dem Holzſtall ein Spitzhacke und ein Beil benutzt,
um andere Türen zu öffnen. Jn der Wohnſtube
war ſchon ein Tiſchchen für den Morgenkaffee vor-
bereitet. Die Taſſen haben die Spitzbuben, um
Geräuſch zu vermeiden, ſorgfältig beiſeite geſtellt.
Einen Aufſatzgeldſchrank haben ſie vom Unter-
ſatz aufreinen Plüſchſeſſel gewälzt. Die Diebe ver-
muteten, da. die Haupttür offenſtand, in einigen
kleineren Fäthern Geld und Geldeswert. Aber
auch hier gab es keine Beute. Der dritte Streich
wurde beim Bäckermeiſter Schwarzer, An der
Promenade, verübt. wo die Diebe durch das Fen-
ſter einſtiegen und bis in den Hausflur gelang-
ten. Dann ſind ſie wohl geſtört worden. Sie haben
ſo die ganze Nacht gearbeitet, aber nichts erbeutet.

Bad Lauchſtädt. (Blumenſſcchmuckwett-
bewerb.) Die Zierde der Häuſer und Straßen
und damit auch des Stadtbildes iſt in Bad Lauch-
ſtädt bereits zur Tradition geworden. Jn ſtilvoller
Weiſe haben viele Einwohner der Stadt Balkone
und Fenſter mit Blumenſchmuck verſehen. Nun, da
der Sommer zur Neige geht, iſt die Zeit gekommen,
die Prämiierung der Beteiligten vorzunehmen.
Da auch in dieſem Jahre wieder wertvolle Preiſe
winken. empfiehlt es ſich, zur Feſtſtellung der Teil-
nehmer, ſich bis zum 3. September beim Vorſitzen-
den des Verſchönerungsvereins, Gärtnereibeſitzer
Wilhelm Braunß, zu melden.

p. Altrauſtädt. (Mit den Schülern im
Har z.) Die erſten Klaſſen der hieſigen Volks-
ſchule unternahmen vom Donnerstag bis Sonn-
abend der vergangenen Woche eine Harzreiſe. Mit
der Bahn wurde bis Jlſenburg gefahren. Von
Jlſenburg aus ging es dann zu Fuß nach dem
Brocken. Dieſer wurde beſtiegen. Mit der Brok-
kenbahn wurde Elend erreicht. Elend galt als
1. Tagesziel. Vom Regen durchnäßt zog man in
der Jugendherberge ein. Am 2. Tage wurde über
Rübeland nach Neuwerk marſchiert. Die herr-
lichen Tropfſteinhöhlen bei Rübeland fanden
reichliche Beachtung. Jn Neuwerk ſelbſt wurde
ein angenehmes Quartier bezogen. Der 3. Tag
begann mit einer Leiterwagenfahrt von Neuwerk
aus bis nach Treſeburg Treſeburg galt als Aus-
gangsſtation für die letzte Tageswanderung. Das
prächtige und reizvolle Bodetal wurde durch-
laufen. Der Roßtrappe ſtattete man einen Be-
ſuch ab. Den Hexentanzplatz grüßte man von da

aus. Das Endziel Thale war bald erreicht. Mit
der Bahn ging es dann am Nachmittag nach der
Heimat zurück

Wehlitz. (30. Stiftungsfeſt des
Turnerbundes Wehlitz.) Der Ein-
ladung waren ſämtliche umliegenden Bruder-
vereine gefolgt. Sonnabend war Begrüßungs-
abend. Der Vorſitzende des Turnerbundes
Wehlitz begrüßte die Gäſte, Turner und Ehren-
mitglieder und übergab die turneriſche Leitung
für beide Tage Turnbruder Herm. Lentſch
vom „Turnerbund Vater Jahn“ Schkeuditz.
Der Männergeſangverein Wehlitz bot aus-
erwählte Lieder. Als Gauvertreter war Gau-
ſchriftwart A. Klin z, Halle, anweſend. Gau-
ehrenbriefe erhielten die Turnbrüder Adolf
Fiſcher und Ernſt Maaß. Es ſchloſſen ſich
turneriſche Vorführungen vom Jubelverein, ſo
wie vom Turnverein Modelwitz und „Turner-
bund Vater Jahn“ Schkeuditz an. Jn dankens-
werter Weiſe ſtellten ſich die Muſikkapolle vom
Turnerbund Altranſtädt, ſowie Wehlitzer
Herren mit Violinen- und Klavierbegleitung
ur Verfügung. Sonntag früh erfolgte der
erkruf. 1,30 Uhr traten die Turner an

zum Feſtzug durch den Ort nach dem Feſtplatz.
An der Friedenseiche, inmitten des Ortes,
wurde der im Weltkrieg gefallenen Brüder ge-
dacht. Auf dem Feſtplatz wurden die Gau-
freiübungen geturnt, welche als gut zu be-
n waren. Anſchließend begannen die

annſchaftswettkämpfe und Muſterriegen-
turnen. „Turnerbund Vater Jahn“ Schkeuditz
und Turnverein Modelwitz zeigten gut-
geſchulte Uebungen von Turnern und Turne-
rinnen, welche bei den Gäſten vorzüglichen An
klang fanden. Unterdeſſen hatten ſich auch die
Mannſchaftswettkämpfe abgewicgkelt. An
ſchließend fand ein Fauſtballwerbeſpiel des
„Turnerbundes Vater Jahn“ Schkeuditz ſtatt.
Ergebnis 53: 39 für die Kreismeiſterſchafts
klaſſe des „Turnerbundes Vater Jahn“ Schkeu-
ditz. Sieger im Kugelſtoßen waren „Turner-
bund Vater Jahn“ Schkeuditz (20-Pfd.-Kugel
50,55), Weitſprung: Turnerbund Wehlitz,
Dreiweitſprung Turnerbund Altranſtädt, Tau-
ziehen: Turnerbund Wehlitz, 4mal-100-Meter-
Staffel (A- Mannſchaft des „Turnerbundes
Vater Jahn“ Schkeuditz) in der Zeit von 45,2
Sekunden.

Nachbarſtadt Halle.

Arbeitsplan des Staöttheaters.
Jn den erſten Wochen bringt das Stadttheater

folgende Werke:
1. September: „Die Meiſterſinger von Nürnberg“

(muſikaliſche Leitung: Generalmuſikdirektor
Erich Band; ſzeniſche Leitung: Oberſpielleiter
Auguſt Roesler);

2. September: „Richard der Zweite“ von Shake
ſpeare (Regie: Jntendant Dietrich);

3. September: „Ein beſſerer Herr“, Luſtſpiel von
Walter Haſenclever (Regie: Dr. Edgar Groß);
September: „Orpheus“ von Gluck (muſikaliſche
Leitung: Generalmuſikdirektor Band, ſzeniſche
Leitung: Oberſpielleiter Roesler, Bewegungs
chöre: Hedwig Nottebohm);
September (im Thaliatheater): „Roſen“, drei
Einakter von H. Sudermann (Regie: Elſa
Rochel-Müller);
September: „Drei arme kleine Mädels“,
Operette von Walter Kollo muſikaliſche Lei-
tung: Kapellmeiſter Fr. S. Mees, Regie: Paul
Herlt);
September: „Stöpſel“, Schwank von F. Arnold
und E. Bach (Regie: Elſa Rochel-Müller);
September: „Macht des Schickſals“ von G.
Verdi muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter
Hanns Roeßert, Spielleitung: Heinr. Kreutz);

4. Oktober: Uraufführung „Der Tugendwächter“,
muſikaliſches Luſtſpiel von Curt Beilſchmidt
(muſikaliſche Leitung: Generalmuſikdirektor
Band, Regie: Oberſpielleiter Auguſt Roesler);
„Die Opernprobe“, komiſche Oper von Albert
Lortzing muſikaliſche Leitung: Generalmuſik-
direktor Band, Regie: Heinrich Kreutz);
Oktober: „Prinz Friedrich von Homburg“ von
Kleiſt (Regie: Jntendant Dietrich).

13.

13.

18.
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Jn der Erſtaufführung von Shakeſpeares
Heinrich der Zweite“ wirken in den

Hauptrollen mit die Damen Dülfer, Heller,
Johow und die Herren Durra, Günzel, Haller,
Henſel, Helmke, Rob. Jungk, Kreutz, Raupach,
Schütt, Stojewſky, Tiedemann, Weber, Winds
Regie: Jntendant W. Dietrich.

Jn der Erſtaufführung von Walter Haſen-
clevers Luſtſpiel „Ein beſſerer Herr“, die
am Sonnabend ſtattfindet, ſind in den Haupt-
rollen beſchäftigt die Damen Dülfer, Emar, Heller,
Rochel-Müller, Seſſing, Wagner und die Herren
Durra, Haller, Helmke, Jungk, Raupach, Weber,

100 Sänger auf der Bühne.
Für die bevorſtehende „Meiſterſinger“Auf-

führung konnten die Chöre dank der bereitwilligen
Mitwirkung der Halliſchen Liedertafel
und eines Damenchores aus Kreiſen der Stadt ſo
verſtärkt werden, daß (mit dem Theaterchor und
dem ſtändigen Extrachor) bei der Feſtwieſe 100
Sänger auf der Bühne ſtehen werden.

„Das war nicht ſchlau, Frau Müller
Eine hieſige Dame nennen wir ſie Frau

Müller beſaß eine Perle von Aufwartung.
Sie war fleißig, nur verminderte ſich während
ihrer Dienſtzeit der Wäſchevorrat der Dienſt-
geberin nach und nach ſo, daß ſchließlich bei-
nahe nichts mehr da war.

Die Dame bat die Kriminalpolizei, einmal
nach dem Verbleib der Wäſche zu forſchen. Und
die Polizei bekam ſehr raſch heraus, daß die
Aufwartefrau die Wäſche nach und nach ge-
ſtohlen hatte. Einen Teil davon hatte ſie be-
reits verſetzt, der Reſt fand ſich in ihrer
Wohnung.

Sie war ziemlich berührt, als man ihr denDiebſtahl- G den Kopf zuſagte. „Das war
nicht ſchlau, Frau Müller“, meinte ſie, „mich
anzuzeigen. Jch hatte vor, die Wäſche mit
Jhrem Monogramm zu verſehen und ſie Jhnen
als Ueberraſchung zum Geburtstag zu über-
reichen.“

Frau Müller aber wollte das nicht ein-
ehen, daß ſie unklug gehandelt habe und die

olizei auch nicht. Jedenfalls hat ſich nächſtens
die freundliche Aufwartefrau wegen Diebſtahls
von Wäſche im Werte von 300 Mark vor Ge-
richt zu verantworten.

Fremdenwerbung.
Der Halliſche Wirtſchafts und

band im Verein mit dem ſtädtiſchen Verkehrsamt
will zum Jahresſchluß einen neuen Führer heraus-
geben, der nach weſentlich neuen Prinziepen aus
geſtatet und zuſammengeſtellt werden ſoll. Man
will den Beſucher unſerer Stadt damit ſozuſagen
ein kleines Nachſchlagewerk in die Hand geben,
das ihn über alles Bemerkenswerte, über Sehens-
würdigkeiten, Baudaten uſw. informiert. Die
bisherigen Führer waren mehr repräſentativer
Art, waren mehr in großen allgemeinen Zügen
gehalten.

Der Führer ſoll auch in engliſcher Sprache er
ſcheinen, damit die Amerikaner bei Aufſtellung
e Reiſepläne ſie werden gewöhnlich in den

eihnachtstagen feſtgelegt unſere Saaleſtadt
mitberückſichtigen können. Zum Beiſpiel die Fran
ckeſchen Stiftungen kennt man auch jenſeits des
Ozeans als eigenartiges Schulſyſtem dem Rufe
nach ſehr gut. Gerade die Stiftungen haben immer
wieder aus Amerika Beſucher, die in Deutſchland
weilten, angezogen.

Wenn man jetzt für den neuen Führer ein
neues Schema 'wählt, ſo ſoll damit kein un
günſtiges Urteil über den alten Führer ausge-
ſprochen werden. Er hat ſeinen Zweck durchaus
erfüllt, iſt anerkennend überall beſprochen worden
und die Folge davon war, daß in Maſſen die Be-
ſtellungen auf den Führer eingingen.

Diesmal will man auch Berlin für unſere
Stadt zu igntereſſieren verſuchen. Der Wirtſchafts
und Verkehrsverband beabſichtigt, die Berliner
Preſſe einzuladen.

Das ſoll aber erſt geſchehen, wenn für die
Stadthalle der Wettbewerb ausgeſchrieben iſt und
die Entwürfe dafür vorliegen. Dann will man die
Berliner Preſſevertreter durch die Sehenswürdig-
keiten von Halle führen, oder ihnen wenigſtens
das, was Halle Beſonderes hat, vorführen. Auch
ein Beſuch der Leunawerke und ähnlicher auf
ihrem Spezialgebiet führender Unternehmungen
iſt dabei vorgeſehen.

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Mittwoch, 31. Auguſt.

Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, 15,30, 16,
16,08,. 18, 20,05, Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
Unterhaltung und Belehrung. 10,05 Uhr: Ver-
kehrsfunk und Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekannt-
gabe des Tagesprogramms. 10,25 Uhr: Was die
Zeitung bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik. 12,55
Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13,15 Uhr: Preſſe-
und Börſenbericht. 15 bis 15,30 Uhr: Deutſche
Welle, Berlin. Prof. Dr. Amſel und Oberſchul-
lehrer Weſtermann: Einheitskurzſchrift für An-
fänger. 16,30 bis 17,55 Uhr: Aus dem Schatz
käſtlein für die Jugend: Was wird ausgepackt?
„Von tapferen Jungens.“ 18,05 bis 18,20 Uhr:
Morſekurſus. 18,20 bis 18,30 Uhr:Arbeitsmarkt-
bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeits-
vermittlung. 18,30 bis 18,55 Uhr: Deutſche Welle,
Berlin. Studienrat Friebel und Lektor Mann:
Engliſch für Anfänger. 19 bis 19,30 Uhr: Vor-
trag des Aerztlichen Bezirksvereins Dresden:
„Platt- und Knickfuß“.“ 19,30--20,00 Uhr: Dr.
Peter Graf: „Die ſchwankenden Grundlagen
unſerer Naturerkenntnis. 1. Teil. 20,00 Uhr:
Wettervorausſage und Zeitangabe. 20,15 Uhr:
LudwigSpohr- Abend. Mitwirkende: Frau Els-
beth Bergmann-Reitz (Geſang, Dr. Ernſt Latzko-
Weimar (Klavier), Profeſſor Robert Reitz (Vio-
line), Konzertmeiſter Walter r (Cello).
22,00 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22,15-—

Zeugner. Regie: Dr. Edgar Groß. 24,00 Uhr: Tanzmuſik.
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Königswuſterhauſen. Mittwoch, 312 bis 12,30 Uhr: Einheit
Schüler (Prof. Dr. Amſel, Oberſchullehrer für
mann), 12,30 bis 12,40 Uhr: Mitteilungen
Reichsſtädtebundes 15 bis 15,30 Uhr Einher
kurzſchrift für Anfänger (Prof. Dr. Amſel e
ſchullehrer Weſtermann); 15,35 bis 15 46 m
Wetter und Vörſenbericht; 16 bis 1630
Plaudereien aus der Schule (Stud.-dir. Dr g.
Aug. Georges), 16,30 bis 17 Uhr: Zwiſchen arl
und Singapore: Engländer und Jnder (Di
phons Nobel); 17 bis 30 Uhr: Kunſt und Nur
(Paul Weſtheim); 17,30 bis 18 Uhr: Die konmt
Oper (Dr. Felix Günther, Mitwirkender ſche
Goellnitz [Tenor]); 16 bis 18,30 Uhr: Technihe
Lehrgang für Facharbeiter. Mechanit (Prof S
Jng. e. h. Touſſaint): 18,30 bis 18,55 Uhr
liſch für Anfänger (Stud. Rat Friebel, Le
Mann); 18,55 bis 19,20 Uhr: Rationalifierunge
beſtrebungen im Handwerk Karl Haußer); 199
bis 19,45 Uhr: Das Brot im Volksglauben (Ma
Jungnickel), ab 2030 Uhr. Uebertragung Berlin
„Auf den Brücken“, Einakter von Felix m
21 Uhr: Konzert des AdolphBeckerOrcheſters

Spanien und Jtalien (Marianne
[Sopran], Kapelle: Gebrüder Steiner).

Leipziger Börse vom 30. Aup s Mitgeteilt von der Sust
Darmstädter und Nationalbank, Filiale Hale,

8.) 29. 8.
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Gewinnauszug

5. Klaſſe 29. PreußiſchSüddeutſche
(255. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei
hohe Gewinne gefallen, und zwar je n
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I und II

10. Ziehungstag 27. Auguſt 1927
In der Nachmittagszkehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
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15 Gewinne zu 3000 M. 5461 72648 208081 327525
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Streikepiſode.
Bitterfeld. Der Sympathieſtreik für die in
rika ingerichteten italieniſchen Anarchiſten

und Vanzetti hat bei der deutſchen Arbeiter
Aft ſehr wenig Anklang funden. o ſchon ge
halt wurde, wollten die Streikenden die Koſten
ſtret ren. Eine niedliche Epiſode gab es in Bitter-
etpa Auf einer hieſigen Grube traten die Bau
e iter für eine Stunde in Streik, während dicht
atbe immerleute und andere Arbeiter ihre
tigkeit ruhig fortſetzten. Nachher aber traten
Streikenden an den Polier heran mit dem
d en, die Stunde nach dem allgemeinen

nachholen zu können. Daraus wurde

an nicht funktioniert.

Brandöſtiftung.

Eilenburg. Beim Landwirt Tauſcher in Paſch-
wit, dem erſt vor wenigen Tagen ein Getreide
ſhober abgebrannt war, ſind zwei weitere große
Getreideſchober niedergebrannt. Während der erſte
Schober nicht verſichert war, waren die beiden
anderen verſichert. Der bei dem erſten Brande
zufgeſtiegene Verdacht der Brandſtiftung findet
durch die beiden neuen Brände ſeine Veſtätigung.
Jtgendeine Spur von den Tätern hat man noch
nicht.

Waſſer auf Obſt.
Gräfenhainichen. Die 17jährige Tochter des

Landwirts Hintſche in Zſchieſewitz hatte Obſt ge
geſen und darauf Waſſer getrunken. Trotzdem
der Arzt ihr den Magen ausgepumpt hatte, ſtarb
ſie unter großen Schmerzen.

Hühnerſterben durch Karbid.
Venndorf. Unter eigentümlichen Erſcheinungen

vetendeten einer hieſigen Einwohnerin dieſer Tage
kurz hintereinander mehrere Hühner, ohne daß
nan ſich die Urſache enträtſeln konnte. Um der
Sache aber auf den Grund zu gehen, öffnete die
Veſitzerin die geſchwollenen Kröpfe der verendeten
Tiere. Außer wenigen Futterrückſtänden waren
es eigentümlicherweiſe nur übelriechende Dämpfe,
die der Geſchädigten dabei entgegenzogen. Ein zu
Rate gezogener Tierarzt ſtellte feſt, daß die
hühner auf dem im Hofe befindlichen Dünger-
haufen Karbidreſte gefreſſen hatten, ſo daß nach-
her durch die im Kropf der Tiere ſich entwickeln
den Gaſe Erſtickungstod eingetreten war. Es iſt
daher ratſam, etwaige Karbidbehälter und -lampen
ſtets in verſchließbare Aſchengruben zu entleeren.

I D

Einbrecher in der Güterkaſſe.
Kloſtermansfeld. Jn einer der letzten Nächte

waren Einbrecher auf dem Güterbahnhof Mans-
feld an der Arbeit. Die Diebe kamen von der
Streckenſeite, überſchritten die Gleiſe und drückten
ein Fenſter der Bureauräume ein. Nachdem ihnen
das Aufwirbeln geglückt war, ſtiegen ſie ein. Das
in den Schubläden und Tiſchkäſten vorgefundene
Kleingeld wurde mitgenommen. Ebenſo er-
beuteten ſie eine kleine eiſerne Kaſſette. An dem
12 Zentner ſchweren Geldſchrank bemühten ſie ſich
vergebens. Sie konnten ihn nicht aufbrechen. Den
Dieben fielen 50 Mk. bares Geld in die Hände. Es
iſt ihnen ſcheinbar nur an barem Gelde etwas
gelegen geweſen; denn die in dem Güterſchuppen
lagernden Stoff- und Wäſcheballen ließen ſie un-
berührt

Vogeltragödie.
Radisleben. Ein weißer Sperling,

gewiß eine ſeltene Erſcheinung, wurde von einem
Leſer der „Anh. Harzzeitung“ geſichtet. Das arme
Tier wollte ſich ausruhen, wurde aber von Schwal-
ben und von ſeiner eigenen Sippe, die einen wer
ßen Vetter als nicht gleichberechtigt anerkannten,
ktets verjagt. Dem Leſer gelang es, das gehetzte
Vöglein, das vollkommen erſchöpft war, zu fan
gen und in Obhut zu nehmen. Jn der menſchlichen
Behauſung ſchien ſich der weiße Sperling jedoch
auch nicht wohl zu fühlen, ſondern ſtarb kurz
darauf.

Eine Schwimmweſte.
Magdeburg. Einen intereſſanten Verſuch

führte der Kaufmann Otto Schermer aus
Magdeburg auf der Elbe auf der 15 Kilometer
langen Strecke von Schönebeck bis zur Nord
brücke in Magdeburg durch. Schermer, der
Richtſchwimmer iſt, ließ ſich, angetan mit einer
von ihm erfundenen Schwimmweſte, die Elbe
hinuntertreiben. Die Schwimmweſte enthält
in einem Gummiüberzug eine beſonders prä-
parierte Watte und wird unauffällig unter
dem Badetrikot getragen. Wie der Erfinder
verſichert, kann die Schwimmweſte einen
Menſchen tagelang über Waſſer halten. Von
den Magdeburger Elbbrücken aus verfolgten
viele Zuſchauer mit großem Jntereſſe den Ver
lauf des Verſuchs. Der Verſuch wurde amt-
lich überwacht.

Mitteldeutſche Beamtentagung.
Magdeburg Jnm der Zeit vom 9. bis 11. Sep-

tember findet die Mitteldeutſche Beamtentagung
in Magdeburg ſtatt. Der Geſamtvorſtand des
Deutſchen Beamtenbundes, dem die Beamtenführer
ganz Deutſchlands angehören, wird in dieſer Zeit
in Magdeburg zu ſeinen Sitzungen zuſammen
treten. Gleichzeitig findet die außerordentliche
Provinz-Kartell- Verſammlung des Provinzkar-
tells Sachſen des Deutſchen Beamtenbundes ſtatt.

Zu der Mitteldeutſchen Beamtentagung wer-
den Vertreter der Beamtenſchaft aus den Pro-
vinzen Sachſen, Hannover, Brandenburg ſowie
den Freiſtaaren Anhalt, Braunſchweig, Sachſen
und Thüringen in großer Zahl in Magdeburg er-
wartet. Aus Anlaß der Tagung iſt ein Ehren-
ausſchuß gebildet dem u. a. angehören: Ober-
bürgermeiſter Beims, Stadtrat Böhme, Uni-
verſitätsprofeſſo Dr. Fleiſchmann, Halle,
1. Bundesvorſitzender Flügel, Berlin, Vizepräſi-
dent Freyſang, Vizepräſident Dr. Hausmann,
Regierungspräſident Pohlmann und ſämtliche be
deutende Beamtenführer.

Tödlicher Autounfall.
Wegeleben. Unſer Bürgermeiſter erlitt bei

einer Harzfahrt mit ſeinem Auto in der Ballen-
ſtedter Gegend einen Autounfall, deſſen Urſachen
bisher nicht geklärt ſind. Bei dem Unfall erlitt
der 80jährige Schwiegervater des Bürgermeiſters,
der Gutsbeſitzer Ernſt Becker, ſo ſchwere Ver-
letzungen, daß er an den Folgen des Unfalles
ſtarb. Becker war einer der angeſehenſten Land
wirte unſerer Gegend, deſſen Rat im Kreiſe von
Fachleuten hoch geſchätzt wurde.

Raubüberfall.
Bad Harzburg. Jn einer zu einem Hotelbetrieb

gehörenden Villa an der Kurhausſtraße, die von
einer Familie aus Amerika bewohnt wird, drang
in der zehnten Abendſtunde durch ein geöffnetes
Fenſter ein Mann ein. Mit vorgehaltenem Re-
volver erzwang er ſich die Herausgabe der Brief-
taſche des Wohnungsinhabers, die 800 RM. ent
hielt. Der Eindringling, der eine Maske vor
das Geſicht gebunden hatte, entkam unerkannt.
Für die Namhaftmachung des Täters ſind
500 RM. Belohnung ausgeſetzt worden.

Mackenſen in der Altmark.

Gardelegen. Aus den vier Kreiſen Garde-
legen, Stendal, Salzwedel und Oſterburg waren
am Sonntag über 2500 ehemalige Frontſoldaten
in der Ortſchaft Zichtau verſammelt. Dieſe Zu-
ſammenkunft erhielt eine beſondere Note durch die
Anweſenheit des Generalfeldmarſchalls v. Macken-
ſen. Der Feld marſchall war bereits Sonnabend
nachmittag über Stendal im Auto in Zichtau ein-
getroffen und hatte im Schloſſe des Kammerherrn
von Goßler Wohnung genommen. Am Abend
fand zu Ehren des Gaſtes ein Fackelzug mit
Zapfenſtreich ſtatt. Auf die Begrüßungsanſprache
antwortete der Feld marſchall mit klangvollen
Worten und ſchloß mit einem Hoch auf unſer
Vaterland, das brauſenden Widerhall fand. Un-
gezählte Bewohner aus Dorf und Stadt wohnten
dieſer Abendfeier bei und ſangen zum Schluß das
Deutſchlandlied.

Am Sonntag begann nach einer Paradeauf-
ſtellung im Park der Feldgottesdienſt, den Paſtor
Hoffmann aus Gardelegen, ein ehemaliger Feld-
prediger, hielt. Anſchließend begrüßte Oberſt-
leutnant a. D. v. Goßler-Stendal den Feld-
marſchall.

Feld marſchall von Mackenſen dankte in herz-
lichen Worten für die Kundgebung der Stahl-
helmer. Er freue ſich, an dieſem Tage ſo viele
altmärkiſche Teilnehmer am großen Weltkriege, in
überraſchend großer Zahl auch Veteranen ron
1866 begrüßen zu können und erinnerte an die
Tapferkeit der deutſchen Truppen auf allen
Kriegsſchauplätzen, an das treue Pflichtgefühl der
großen deutſchen Armee. Heute müſſe jedermann
ſeine Pflicht an der Erziehung der Jugend tun
und müſſe ihr den Wert der Wehrpflicht klar-
machen. Der Geiſt der Wehrhaftigkeit müſſe der
jungen Generation erhalten bleiben. Zum Schluß
fand ein Vorbeimarſch ſtatt.

Bau von Landarbeiterwohnungen
und Ledigen-Heimen aus der produktiven

Erwerbsloſenfürſorge.
Weißenfels. Der Arbeitsmarkt hat ſich in der

letzten Zeit erheblich gebeſſert. Jm Landkreiſe
Weißenfels z. B. iſt die Zahl der unterſtützten
Erwerbsloſen in den letzten drei Monaten um
rund 500 auf 121 Erwerbsloſe zurückgegangen.
Beſonders groß iſt die Nachfrage in der Landwirt-
ſchaft und im Bergbau. Jm Bergbau kann
der Bedarf nicht im mindeſten mehr gedeckt wer-
den, ſo daß aus anderen Gegenden Arbeitskräfte
herangeholt werden müſſen. Jn der Landwirtſchaft
werden allen Dingen Mägde und Knechte zu
Erntearbeiten verlangt. Aber auch die Nachfrage
nach ſtändigen Arbeitern und Hofgängern iſt in

letzter Zeit erheblich geſtiegen. Da die Vermikt-
lung ganzer Familien durch die ſchlechten Woh
nungsverhältniſſe ſehr erſchwert wird, hat ſich der
rreußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt im Ein-
r ehmen mit dem Päſidenten der Reichsarbeits-
verwaltung bereit erklärt, um die Ablöſung
fremdſtämmiger land wirtſchaftlicher Arbeiter zu
erleichtern, Landarbeiterwohnungen und Ledkgen-
heime, die ausſchließlich zur Unterbringung
deutſchſtämmiger Landarbeiter beſtimmt ſind, aus
Mitteln der produktiven Erwerbsloſenfürſorge zu
fördern. Auch Umbauten vorhandener Maſſivge-
bäude für deutſchſtämmige Landarbeiter können
G onfalls gefördert werden.

Landwirten, denen es an genügend Arbeits-
ken ten und auch an Wohnungen fehlt, kann daher
nur geraten werden, einen Antrag auf einen Zu-
ſchuß aus Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge bei
dem zuſtändigen Arbeitsamt zu ſtellen. Zu dem
Bau von vollwertigen Wohnungen kann, abge-
ſehen von einem Zuſchuß, noch ein Zuſatzdarlehen
zu günſtigen Bedingungen bewilligt werden.

Tagung der Kleingartenvereine.
Weißenfels Am 27. und 28. Auguſt veran

ſtaltete der Regierungsbezirksverband Merſeburg
der Kleingarten- und Schrebervereine ſeine
Jahrestagung in Weißenfels. Der Regierungs-
präſident und Vertreter verſchiedener anderer Be-
hörden und der verwandten Organiſationen
Mitteldeutſchlands waren anweſend.

Am Sonnabend bot Regierungsrat Albrecht,
Berlin, Ausführungen vor allem rechtlicher und
volks wirtſchaftlicher Natur zum Thema „Der
Kleingarten ein Heimgarten“. Der Sonntag
brachte Vorträge über Jugendpflege, Gartenge-
biete nach Heimſtättenrecht, Verſicherungsweſen
und Vogelpflege in Kleingartenanlagen. Beide
Veranſtaltungen nahmen einen glänzenden Ver-
lauf.

Die Vertreter von mehr als
130 Kleingartenvereinen

des Regierungsbezirks Merſeburg nahmen ein-
ſtimmig folgende Entſchließung an:

Wir ſehen das Weſentliche des Kleingartens
darin, daß er eine angeſichts der engen Miets-
wohnungen unentbehrliche Pflegeſtätte der
Familien und damit der Volksgefundheit iſt.
Er muß notwendig der Wohnung ſo nahe ge-
legen ſein, daß er ohne übermäßigen Zeitverluſt
genoſſen werden kann. Die in ihm geſchaffenen
Werte müſſen unter öffentlichen Schutz geſtellt
werden, entweder nach Heimſtättenrecht oder durch
Feſtlegung im Bebauungsplan als Dauerklein-
gartengebiete. Von den Gemeinden erwarten wir,
daß ſie die dazu erforderlichen Maßnahmen nicht
länger hinausſchieben, zumal es ihnen amtlich
zur Pflicht gemacht iſt.

Aufgabe der Vereine iſt es, groß und klein
in den Gärten heimiſch zu machen. Vor allem
muß durch gepflegte Spielplätze, Spieleinrichtun-
gen und Sandhaufen, möglichſt auch durch Planſch-
becken, für die Kleinen geſorgt werden.

Wir danken es der Regierung, daß ſie die Er-
füllung der den als gemeinnützig anerkannten
Vereinen auferlegten Pflichten nicht durch Be
amten, ſondern nach dem Grundſatz der Selbſtver-
waltung und Selbſtverantwortung durch ihren
Vertrauensmann überwachen läßt, der ſachkundig
iſt und dem auch die Kleingärtner vertrauen. Wir
werden auch ber dieſer Form der Ueberwachung,
die dem Kleingartenweſen am förderlichſten iſt,
unſere Schuldigkeit tun.

d —rtSlt-«-

Mit der Hoſe feſtgeleiert.
Naumburg (Saale). Ein komiſcher Vorgang

fand hier auf dem Wilhelmsplatze ein lachluſtiges
Publikum. Ein von der Bahn kommender Radler
mit den bei einem Teil unſerer Modejünglinge
ſo beliebten überweiten Charleſtonhoſen ſtockte
plötzlich mitten in der Fahrt. Das überweite
Hoſenbein war zwiſchen Kette und Rad geraten
und völlig feſtgedreht. Paſſanten ſprangen herzu,
einer hielt den Radler, ein anderer hob das
Hinterrad und ein dritter drehte das Kettenrad
zurück. So wurde die Charleſtonhoſe unter dem
Gelächter der Umſtehenden herausgeleiert.

Total abgebrannt.
Rudolſtadt. Jn einem ſtark beſuchten hieſigen

Reſtaurant ereignete ſich ein eigenartiger Unfall.
Eine mit blondem Bubikopf ausgeſtattete Dame
lehnte ſich, da das Lokal überfüllt und kein freies
Plätzchen zu entdecken war, einen Augenblick an
den Türpfoſten und kam hierbei dem dort an-
gebrachten Zigarrenanzünder zu nahe. Jm nächſten
Moment ſtand ihr Haupt in vollen Flammen.
Brandwunden hat die Dame nicht erlitten, aber
der ſchöne Bubikopf war futſch total abge-
brannt.

Der helöenhafte Schmiedegeſelle.
Ringleben (Kyffh.). Am vergangenen Donners-

tag erſchien abends gegen 11 Uhr beim hieſigen
Gendarmerieoberwachtmeiſter ein Schmiedegeſelle
von hier und gab folgendes an: „Jch ging abends
gegen 9 Uhr von Frankenhauſen weg. Beim Ron-
del ſprang mich plötzlich ein Hund an und ent-
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riß mir meine Mütze. Sofort ſprang ich dem Tiere
nach. Da ſtand ich plötzlich in der Nähe des Eiſen-
bahnüberganges vor einem unbeleuchteten Auto.
Daraus kamen zwei Männer, packten mich und
hielten mir etwas unter die Naſe, jedenfalls um
mich zu betäuben. Kurz entſchloſſen ließ ich mich
fallen, um Beſinnungsloſigkeit vorzutäuſchen. Da
hörte ich etwas klingen Ketten glaubte ich.
Raſch erhob ich mich und ſtreckte den einen der
Männer mit einem kräftigen Schlage nieder. Mit
dem anderen kam ich ins Handgemenge. Ein
wohlgezielter Boxerſchlag ſtreckte auch dieſen nie
der. Da kam den zweien der Chauffeur zur Hilfe.
Nun ergriff ich die Flucht und lief querfeldein
nach Hauſe.“

Soweit erzählte der Schmiedegeſelle. Nach ein
gehendem Kreuzverhör durch den Gendarmerie-
oberwachtmeiſter in die Enge getrieben, gab aber
R. am nächſten Tage zu, auch ſeinen Anzug ſelbſt
beſchmutzt zu haben.

Schenkung für die Univerſität.

Göttingen. Der hiekgrr Univerſitäts-
bibliothek, der älteſten in Deutſchland, iſt in
jüngſter Zeit eine ſehr wertvolle Sammlung
baskiſcher Literatur aus dem Nachlaß eines
Hamburger Gelehrten überwieſen worden.
Göttingen hat jetzt mit 1500 baskiſchen Schrif-
ten eine Ausnahmeſtellung unter den Biblio-
theken inne.

Banditenüberfall auf einen Gutshof.
Altenburg. Drei maskierte Räuber überfielen

in der Nacht zum Sonntag im Dorfe Nöbden bei
Großſtöbnitz das Gut des Beſitzers Max Friedrich.
Mit vorgehaltenem Revolver drangen ſie in das
Wohnzimmer ein, in dem der Gutsbeſitzer und
deſſen Wirtſchafterin ſaßen. Beide wurden mit
Revolvern bedroht und der Gutsbeſitzer ge
zwungen, die Geldſchrankſchlüſſel herauszugeben.
Sie erbeuteten 480 Mark und eine goldene
Damenuhr mit langer Kette, dann entfernten ſie
ſich. Von den Einwohnern wurde beobachtet, daß
die drei Männer in einem Kraftwagen in der
Richtung nach Altenburg gefahren ſind. Die
Spuren konnten bis zum Dorfe Burkersdorf bei
Altenburg verfolgt werden. Man nimmt nun
an, daß die Räuber ein Mietauto aus Altenburg
genommen hatten, um ihren Raubzug auszu-
führen.

Drei unternehmenöe Damen.
Friedrichsbrunn. Eines abends trafen hier

drei Mädchen im Alter von 12 bis 13 Jahren ein.
Die eine der jungen Damen gab an, hier Ver-
wandte zu haben. Man ſuchte auch eine Witwe
auf, die man als Verwandte anſprach. Die Frau
war aber mißtrauiſch und nahm die Sommergäſte,
die angegeben hatten, ihre achttägigen Ferien ver
leben zu wollen, nicht auf. Bald danach fragte
Quedlinburger Polizei nach den drei Schulmäd-
chen, die ihren Eltern fortgelaufen waren. Tags
darauf wurde das Kleeblatt von drei Müttern
abgeholt. Die Sommerfriſche war kurz und nicht
ganz ſchmerzlos; denn der erſte Akt des Straf
gerichts wurde gleich hier in Szene geſetzt.

Fum Streik an der Saaletalſperre.
7 Pfennig Lohnerhöhung.

Saalburg. Während der kommuniſtiſche Land
tagsabgeordnete Fiſcher, der ſich acht Tage lang
in Saalburg aufgehalten hat, nichts Beſſeres zu
tun fand, als die ſtreikenden Notſtandsarbeiter
bei den Saaletalſperren immer mehr aufzu-
peitſchen, ohne aber an der Erreichung-einer Lohn-
erhöhung mitzuarbeiten, haben die Verhandlungen
zwiſchen den Arbeitgebern und den Gewerkſchafts
vertretern zu einer Einigung geführt, indem man
ſich auf der Mittellinie zuſammenfand und eine
Lohnerhöhung von 7 Pf. je Stunde vereinbarte.

DdDr—tl»—-x-clclu

Hundertjährig.

Koburg. Unſere älteſte Einwohnerin, Frau
Amalie Valentin, wird am 1. September 100
Jahre alt. Die Greiſin arbeitet noch heute kunſt-
gewerblich.

Dölau. (Der Männergeſangver-
ein v. 1868) feierte am Sonntag im „Palm-
baum“ ſein 59jähriges Stiftungsfeſt. Zahlreich
waren von den geladenen Brudervereinen
aus nah und fern die Sänger mit ihren An-
gehörigen erſchienen, um auch ihrerſeits ein
Lied erſchallen zu laſſen und ſich, wie der Vor
ſitzende des feſtgebenden Vereins in ſeiner Be
grüßungsanſprache mit Recht hervorhob, in
die Freude des ſog. Geburtstagskindes zu
teilen. Das Programm wurde unter ſicherer

Freunde des Merſeburger Zageblattz

werbt für euer Blatt.

ſe gparsame Hausfrau verdendet

denn sle wels, daß es nur weniger Tropfen bedarf, um dünnen Suppen, Flelschbrühe, Gemösen und Soßen sofort einen
kräftigen Wohlgeschmack zu geben. Vorteillhaftester Bezug in großen, plombierten Originalflaschen zu RM 6.50.
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Leite, der betreffenden Dirigenten, voran
Herr Chormeiſter Albert Becker (Halle), gut
und flott gbagewickelt. Hierbei kam ſo recht zur
Geltung, welch eine einigende acht die
Pflege des deutſchen Liedes beſitzt. Ein nach-
folgender Ball beſchloß die ſchöne Feier.

Weißenfels. (Teilweiſer Ankauf des
Beudegutes.) Jn der nichtöffentlichen Stadt
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, den Teil des
Beudegutes, der von der verlängerten Beuditz-
ſtraße und dem Kirſchweg ſowie der Zeitz-Weißen-
felſer Bahn begrenzt wird 123 Morgen zum
Preiſe von 385 000 Mark, das ſind 1,25 Mark je
Quadratmeter, anzukaufen.

Hedersleben. (Notbrücke für Ernte-
einbringung.) Das langandauernde
Hochwaſſer der Bode hat die Bodeniederung
derart unter Waſſer geſetzt, daß an eine Ein-
bringung der Getreideernte nicht zu denken iſt.
Mit Unterſtützung des Landrats iſt es ge-
lungen, die Pionierabteilung des Quedlin-
burger Regiments nach hier zu rufen, welche
eine Notbrücke über die Bode gebaut hat.
Den Landwirten wird es nun möglich ſein, zu
ihren Aeckern zu gelangen, um noch einzu-
bringen, was zu retten iſt. Durch dieſe Not-
lage iſt das ſeit Jahrzehnten beſtehende Bode-
brückenprojekt wieder aufgerollt.

an Jporu
1b und unterklaſſige Vereine.

Schkeuditz ſchlägt gute Leipziger 1 b Klaſſe.
Der letzte Sonntag brachte gute Reſultate

eraus. Es wäre verfehlt, ſchon hieraus Schlüſſe
zu ziehen, aber immerhin berechtigen die gezeigten
Reſultate zu Hoffnungen. So das Spiel

Ammendorf 1910 gegen Olympia 7:2 (1:1)
Jn der erſten Hälfte hatten beide Parteien

gleichviel vom Spiel, was wohl auch das Reſultat
von 1:1 beſagt. Nach der Pauſe jedoch begann
1910 mit einem flottem Tempo und drängte
Olympia vollſtändig in ihre Hälfte zurück. Sechs
Tore waren der Erfolg ſtändigen Angriffes,
worunter zwei Selbſttore Olympias mithalfen.
Olympia dagegen konnte demzufolge nur noch
einmal erfolgreich ſein. Jm Spiel

Giebichenſtein gegen Reideburg 5:2
hatte Reideburg einen unglücklichen Tag, bis 20
Minuten vor Schluß lag Reideburg noch mit 2:1
in Führung, durch Handelfmeter glich dänn Gie-
bichenſtein aus, um dann noch drei Tore folgen
zu laſſen.

Sportverein „Glückauf“ Braunsdorf gegen
Wegwitz I. 3:4.

d. Unerwartet mußte ſich die 1. Elf der Brauns
dorfer von Wegwitz I. mit 3:4 knapp geſchlagen
bekennen. Bei Halbzeit ſtand das Ergebnis 3:0
für Wegwitz. Jn der zweiten Hälfte des Spieles
machte ſich eine leichte Ueberlegenheit der Brauns-
dorfer bemerkbar. 3 Tore waren der Erfolg eines
Endſpurtes in den letzten 20 Minuten. Zum Aus-
gleich langte es aber nicht mehr hin. Zum Spiel
ſelbſt wäre zu ſagen, daß es lebhaft und auch hart
von Anfang bis zum Schluß durchgeführt wurde.
Der Platz in Wegwitz wird noch manchem Geg-
ner in Wegwitz zum Verhängnis werden.

Wegwitz II. gegen Braunsdorf II. 1:4. Mit
dieſem Ergebnis konnte die zweite Elf einen wei-
teren Erfolg für ihre Farben buchen.

Braunsdorf III. Preußen-Merſebg. V. 3:7.
Braunsdorf m I. Jun. 7:0 (0:0).Braunsdorf I. Jug.--99-Merſebg. I. Jug. 0:6.

Ehrenvoll kämpfte Mücheln gegen Sportbrüder
1:4 (0:3) ſein erſtes Verbandsſpiel. Durch ſeinen
großen Widerſkand zwang Sportring den Gegner
zur Hergabe ſeines vollen Könnens. Einen
knappen, aber ſicheren Sieg holte ſich
Zörbig gegen Bhf. Teutſchenthal mit 3:1 (2:0).
Zörbig konnte erſt nach Kampf Sieg und Punkte
für ſich buchen. VfL.-Dölau ſchlägt Salzmünde
hoch mit 9:0 (5:0) aus dem Felde, ein Bewets,
daß die Leute von der Heide über einen geſunden
Sturm verfügen.
Zappendorf gegen Sportel. Teutſchenthal mit 3:1
(1:1. Wir hatten doch recht, als wir Zappen-
dorf Siegesmöglichkeiten einräumten. m
Spiel Wansleben I. gegen Eisdorf I. 1:1 trenng-
ten ſich beide unentſchieden.

Zſcherben J. läßt ſich von Amsdorf mit 0:4 aus
dem Felde ſchlagen; Amsdorf wird noch manche
Ueberraſchung herausbriagen. Jn dem Spiel
Poſt I. gegen die Polizei I. 1:2 war die Poſt die
eifrige Mannſchaft und verlor unverdient mit

*1:2. Ein Unentſchieden wäre dem Spielverlauf
gerechter geweſen.

Freundſchaftsſpiele hatten einige Vereine ge
tätigt. Jm erſten Gang konnte Kayna gegen
Sportclub Weißenfels mit 3:3 die Ligiſten auf
ihre Plätze verweiſen.

Ueberraſchend mit 6:2 (2:0) ſchlug Os-
münde Freya- Paſſendorf aus dem Felde. Freya
war faſt durchweg beſſer, doch vor dem Tore waren
ſie hilflos. Die II. von Paſſendorf ſchlug die von
Osmünde 3:0. Unentſchieden trennten ſich Jahn
Landsberg I. gegen Rothenburg I. 1:1 und Wans-
leben I. gegen Eisdorf I. 1:1 (1:0).

JugendFuß- und Hanoöball.
Bei prächtigem Wetter gab es am Sonntag

auch wiederum ſehr gute Leiſtungen auf den ein-
zelnen Sportplätzen zu ſehen. Jn Halle war wohldas intereſſanteſte Spier das der I. Junioren-

mannſchaften von 96 und Wacker, in Merſeburg
die Begegnung von 99 und 98. Bei den Hand-
ballern überraſchten geſtern die roten Teufel
recht angenehm, ſie ſchlugen die ausgezeichneten
96er I. Junioren mit nicht weniger als 10:4
Toren und die II. Junioren der Blauroten ſogar
mit 22:0. Die Vormachtſtellung der Blauroten

ſcheint durch PSV. hoch unterbrochen zu ſein.
Bisher wurden uns folgende Spiele bekannt:

Fußball.
Junioren: 96 I.--Wacker I. 2:4. Die Blau-

weißen traten leider nur mit zehn Mann an und
mußten außerdem noch in der erſten Spielhälfte
ihren im Spiel verletzten Mittelläufer ausſcheiden
ſehen. Das Spiel war reich an ſpannenden
Momenten und brachte beiderſeits ausgezeichnete
Geſamtleiſtungen. Halbzeit lag 96 noch 1:0 in
Führung, nach der Pauſe ging Wacker mit neun
Mann zum Endſpurt über und konnte noch ein-
wandfrei den Sieg ſicherſtellen.

Turner-Fauſtball.
Die Entſcheidung in den FauſtballAufſtiegs-

Bieler iſt am vergangenen Sonntag herbeigeführt.ie Aufſtiegsſpiele zur Krelsmtiſtertlaſſe der
Spielgruppe Oſtthüringen wurden in Gera aus-
getragen. Unſer hieſiger Nordoſtthüringer Gau
tellte den anderen Gauen gegenüber unſeren Mei-
ter aus dem Hall. T. u. Sp.-V. Das Ergebnis

von 46:23 (19:16) für Greiz über ſeinen Gegner
To. Münchenberensdorf (Reuß-Gau) ließ einen
harten Endkampf ahnen. Mit Zuverſicht trat
unſer HTSV. Meiſter in den Kampf. Zwei große
Meiſter der Fauſtballkunſt ſtanden ſich gegenüber.
Der HTSV. ſtand vorzüglich. Das Zuſpiel war
beſtechend. Jn der zweiten Halbzeit zeigte ſich
Greiz von der beſten Seite. Mit größter Sicher-
heit gang ſie den Ball in die von ihnen ge-
wünſchte hn. Halle ſpielte ſcharf, drückte dem
Spiel den Stempel eines ſeltenen Kampfes auf
und hinterließ einen ausgezeichneten Eindruck.
Das Ende ſah Greiz mit 25:29 als glücklichen
Sieger und ſomit als Kreisneuling. Es ſpielte
noch Halle gegen die ſich wieder zum Mittel
deutſchen Meiſter durchgerungene Turnerinnen-
u des KTV.-Gera und gewann knapp
mit 33:36.

Zu den Aufrückungsſpielen der verſchiedenen
Fauſtballklaſſen hatte ſich in Merſeburg ein
großer Zuſchauerkreis eingefunden. KTV.-Halle
war Sieger auf der ganzen Linie. Zuerſt ſtellte
ſich Feuerwehr-Halle in der 1. Klaſſe gegen Frie
ſen- Weißenfels. Das Spiel war ſcharf und ſtand
punktgleich beim Spielſchluß 23:23. Es mußte
eine Spielverlängerung von 225 Minuten einge-
legt werden. Weißenfels führte bis zur Halbzeit
mit 10:14. Auch in der zweiten Halbzeit bleibt
Weißenfels vorerſt noch in der Führung. Weißen-
fels erreicht 20:13 immer noch für ſich. Es iſt noch
eine halbe Minute vor Spielſchluß. Feuerwehr
legt los und ſteht zum Schluß ſpielgleich. Die
Spielverlängerung macht ſich Feuerwehr zum
Nutzen und erzielt nun den Unterſchied in dieſer
Zeit von 12:4 Punkten. Feuerwehr iſt nun über-
legener Sieger mit 35:27.

Die 2. Klaſſe beginnt im Vorſpiel, und zwar
KTV.Halle gegen Merſeburg.
die bewährte KTV.- Mannſchaft als Sieger.
verſucht ſich die Jugend. Wir ſehen gegenüber-
ſtehen Tv.- Ammendorf gegen Teutonia-Weißen-
fels. Weißenfels gewinnt überlegen. Wieder
ſehen wir den KTV.Halle als Siegermannſchaft,
und zwar ſind es die Turnerinnen gegen die von
Merſeburg. KTV.-Halle kann mit nur zwei Bällen
Unterſchied als Sieger den Kampf beſtehen. Das
Spiel 5 wurde abgeſagt, und ſo konnte Naumburg
die Punkte kampflos für ſich buchen. Bis zu die-
ſen Spielen war der Vormittag ausgefüllt. Der
Nachmittag wurde durch alle anweſenden Spieler
durch allgemeine Freiübungen eingeleitet. Gau
ſpielwart Wurche (Halle) leitete dieſe Uebun-
gen muſtergültig.

Nun kamen die für dieſes Jahr erwarteten
Entſcheidungen. Wer wird der Verein ſein, wel-
cher die hohe Ehre erringt?

Der KTV.-Halle hat ſich den Gaumeiſtertitel
errungen.

Der größte Dank vom Verein aus gebührt den
bewährten Fauſtballeitern dieſes Vereins, G.
Köhler und Schrepper. Sie haben es zielbewußt
verſtanden, die Mannſchaft zum Siege zu führen.
Das Spiel hatten in der Entſcheidung herbeizu-
führen KTV.-Halle gegen Granſchütz. 46:21 war
das Ergebnis. Die Jugend trägt nun ihren Gau-
meiſter aus. Merſeburg gegen Weißenfels. Als

Hier ſehen wir
Nun

neuer Jugendgaumeiſter ging Merſeburg mit
44:37 hervor. Mit Spannung ſieht man den
Kampf in der 1. Klaſſe. Wer wird hier Gau-
meiſter werden? Wir ſehen Feuerwehr-Halle
gegen Stabilia-Naumburg. Spieler im Alter von
c 17 Jahren zeigten ihre Kunſt im. Fauſtball-
ampf. Beide Mannſchaften waren gleichwertig
trotz der verſchiedenen Altersgrenzen. Gut im
Zuſammenſpiel und ſcharf im Schlag. Bis Halb-
d ſteht das Spiel dauernd auf „Zu“. Naum-
urg läßt Feuerwehr nicht weichen. Feuerwehr

macht „Fehler“ im Spiel. Feuerwehr-Halle iſt
geſchlagen! Gaumeiſterſieger iſt endgültig Sta-
bilia- Naumburg mit 23:20. Das war der End-
ſpurt im Fauſtballager des Spieljahres 1927!

Jn Freundſchaft wurden noch nachträglich am
ſelben Nachmittag folgende Spiele ausgetragen.

euerwehr-Halle gegen Granſchütz 42:22. Es folgt
tabilia Naumburg gegen ATV. Merſeburg.

Merſeburg muß auch die Ueberlegenheit Naum
burgs anerkennen. Stabilia ſchafft es als Sie
ger mit 40:30.

Die Spielreihe iſt vorüber. Die nächſte wird
es Stabilia- Naumburg nicht mehr ſo leicht
machen. Große Gegner ſehen wir in Halle. Die
Fauſtballer Halles werden ſich ſcharf in das Zeug
legen müſſen. Fauſtball iſt heute das Spiel des
Volkes und das Turnerſpiel.

Hanöball Deutſche Turnerſchaft.
T. u. Sp. V. ReuRöſſen Meiſterklaſſe--T. V.

KötzſchenVeuna 1. Klaſſe 4:3 (2:21).
D. Vergangenen Sonntag ſtand der T. u. Sp. V.

NeuRöſſen dem T. V. Kötzſchen-Beuna, einem
der ſpielſtärkſten Vereine der 1. Klaſſe, im Freund-
ſchafsſpiel auf dem Platze in Göhlitzſch gegenüber.
Das Ergebnis entſprach dem Spielverlauf und
Stärkeverhältnis, allerdings hätte es anders ge-
lautet, wenn Neu-Röſſen mit der Meiſterklaſſen-
mannſchaft angetreten wäre, es hatte 3 Mann
Erſatz einſteklen müſſen; K.B. ſpielte mit einem
Erſatzmann.

Neu-Röſſen hatte Anwurf. Beide Mann-
ſchaften ſührten zunächſt vorſichtig. Schließlich
erzielte der Platzbeſitzer in der 9. Minute aus 16
Meter das erſte Tor. Die Gäſte legten ſich ſtark
ins Zeug und errangen ſchließlich nach 7 Minuten
nach einem ſchönen Durchbruch den erſten Erfolg
Röſſen, das die erſte Halbzeit überlegen war,
drängte ſtark und konnte gleich darauf wieder in
Führung gehen. Nach dem Seitenwechſel war
das Spiel zunächſt ausgeglichen, Röſſen warf ein
drittes Tor, bis ſchließlich Kötzſchen-Beung nach
einer gewiſſen Ermüdung im letzten Spielviertel
zu einem äußerſt flotten Tempo überging und
kurz hintereinander 2 mal einſandte. Röſſen wollte
aber ſiegen; es bedrängte das gegneriſche Tor
hart und erzielte ſchließlich, 3 Minuten vor
Schluß, das 4. Tor. Das Spiel wurde muſter-
haft durchgeführt, es kann als Werbeſpiel ange-
ſprochen werden.

Vorher ſtanden ſich die erſten Jugendmann-
ſchaften beider Vereine gegenüber, das die Röſ-
ſener mit 10:1 für ſich entſchieden. Die Röſ-
ſener Jugend war auch in dieſem Spiel ausge-
zeichnet. Der Verein iſt zu dieſem Nachwuchs zu
beglückwünſchen. Schiedsrichter Boos leitetebeide
Spiele ſicher und einwandfrei.

d

99 Merſeburg I.--98 I. 0:8. Jn der Domſtadt
konnten ſich die Grünhoſen nach durchweg ſchönem
Spiel recht ſicher gegen 99 behaupten, alle Ver
ſuche der Domſtädter, das Ehrentor zu treten,
ſcheiterten an der guten Hintermannſchaft von 98.

Wacker II. VfL. Merſeburg II. 8:0. Die
Domſtädter hatten trotz meiſt offenen Spiels nichts
zu beſtellen. 98 II. fertigte Boruſſia II. 14:0 ab.
96 II. unterlag in einem flotten Spiel gegen
Cöthen 02 I. 1:5.

Jugend: 98 I. ſchlug Ammendorf I. überlegen
10:1. Genau ſo überlegen gewann Wacker I.
gegen Boruſſia I. 10:0 Boruſſia zehn Mann).
Sportfreunde I. trennte ſich von 96 I. unent-
chieden 2:2; dieſes Reſultat bedeutet für Sport-
reunde einen Achtungserfolg. Wacker II. gegen

98 II. 4:0 (98 zehn Mann).
Knaben: 98 I. -Sportfreunde I. 1:0; die

Grünhoſen vollbrachten hier wohl gegen die
beſte Knabenmannſchaft des Gaues eine aus-
gezeichnete Leiſtung. Freya Paſſendorf II. gegen
Wacker II. 0:5. reya I. trat gegen Wacker I.
im Pflichtſpiel nicht an. 96 II.--98 II. 8:2.
Sportfreunde III.--Wacker IV. 0:1.

Handball.

Junioren: 96 I. PSV. I. 4:10 Ein
ſelten ſchöner und flotter Kampf beider Mann-
ſchaften; die roten Teufel führten das techniſch
beſſere Spiel vor und gewannen in dieſer Höhe
verdient, allerdings hatten die Blauroten einigen
Erſatz in ihren Reihen. PSV. II.--96 II. 22:0.
Jn dieſem Spiel kam 96 überhaupt nicht auf die
Beine, ſie hatten einfach nichts zu beſtellen, ob
wohl das Ehrentor verdient geweſen wäre.

Jugend: Poſt II.--98 II. 1:10. Hier hatten
die 98er dauernd die Oberhand.

Dölau I. Knaben unterlagen gegen Zſcher-
ben I. 0:8.

Die reſtlichen Reſultate folgen morgen.

Der Kurſus zur Förderung moderner
Leibeserziehung in Schule und Verein,
der vom Saalegau für die Lehrer ſämtlicher
Schulen eingeführt wurde, nahm geſtern auf dem
Sportplatz des SV. 98 ſeinen Anfang. 112 Teil-
nehmer haben ſich bisher eingefunden und folgten
mit Begeiſterung den anſchaulichen und tief
gründeten Vorträgen der Herren Waitzer, Hoff-
mann und Hogan. Der 1. Vorſitzende des VMBV.
Herr Hädicke, begrüßte alle Erſchienenen
namens des Verbandes und ſprach der Stadt
Halle für die finanzielle Ugnterſtützung und dem
SV. 98 für die bereitwilligſte Zurverfügung-
ſtellung der Platzanlage den Dank aus. Jm Rah-
men der Uebungen ſprach Stadtmedizinalrat
Dr. Schnell über das t „Turnlehrer und
Schularzt“. Weitere orträge der Herren
Dr. Diem, Prof. Dr. Altrock, ſowie Lehrfilme
über ſämtliche Gebiete der Leibesübungen werden
im Laufe der Woche noch folgen. (Anßhrift:

1. Lehrer-Stäötekampf.
Der Verein für Leibesübungen der Berliner

Lehrerſchaft ladet alle Leibesübungen treibenden
Lehrervereine zu einem am Sonntag, 18. Sep-
tember, auf dem Berliner Tiergartenſportplatz
erſtmalig ſtattfindenden Vereinsmehrkampf für
Lehrer-Sport- und -Turnvereine verbunden mit
Hand und Fußballſpielen ein. Die Veranſtaltung
umfaßt einen aus leichtathletiſchen Uebungen be
ſtehenden Mehrkampf ſowie zahlreiche offene Wett
bewerbe für Lehrerinnen und Lehrer.

Unſere Vorausſagen für Mittwoch.

Karlshorſt: 1. Philiſter Bubi; 2. Proſigk
Anton; 3. Niederwald Pommer; 4. Panna
Eleazar; 5. Eintracht II Sperrmal; 6. Raub-
ritter Räuberhauptmann; 7. Ritornell Sepp.

Krefeld: 1. Prellſtein Rarciß; 2. Geiſel
Tutankhamen; 3. Gladbeck Hans Günther;
4. Boniburg Graue Theorie; 5. Polfino
Mannestreue; 6. Morgenpracht Jmmerweiß;
7. Permanenz Eſens.

Amtliches aus dem Saalegau.
Verbindliche Mitteilung Nr. 7.

1. Betr. 10proz. Spielabgabe. Die Spiel-
abgabe von 10 vom Hundert iſt nicht nur von
allen Fußballverbandsſpielen, ſondern auch von
allen Handballverbandsfpielen, bei denen Ein-
trittsgeld erhoben wird, am Tage nach dem Spiel
an den Gauktaſſierer abzuführen.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Vereine für prompte ordnungsgemäße Abrechnung
und Abführung der Spielabgabe verantwortlich
ſind. Der Gauvorſtand iſt berechtigt, zur Ueber-
wachung des Kartenverkaufs Gaubeamte zu ent
ſenden, denen ſeitens der Vereine bezüglich der
Kontrolle Schwierigkeiten nicht in den Weg ge-
legt werden dürfen. Abrechnungsformulare ſind
beim Gaufkaſſierer zu empfangen.

2. Betr. S 420 der Verbandsſatzungen. Laut
Beſchluß des Verbandstages ſind Junioren vom
23. Auguſt 1927 ab wieder berechtigt.

Bezüglich der Freigabe von Junioren für un
tere Herrenmannſchaften bleibt es bei den bis-
herigen Beſtimmungen. Derartige Anträge ſind
alſo nach wie vor mit gutachtlicher Aeußerung des
Gaujugendausſchuſſes und ärztlichem Zeugnis dem
Verbandsjugendausſchuß vorzulegen.

3. Zum Anſchriftenverzeichnis. Dem Verband
angemeldet haben ſich: Schkopau b. Merſeburg:
Fußballabteilung Eintracht im To. Schkopau.

Paul Cornelius, Schkopau.) Der

Verein erhält mit dem heutigenerlqubpig un m Tage Spi,
Verhandlungen am Montag,tember. 38 Uhr werden e die e

und Helmuth Reiband (Osmünde), e eller
vertreter von Osmünde und Zörbig ſowie S hits
richter Beck (Sportfreunde). 8,30 Uhr De
geladen: Vereinsvertreter von Boruſſig erden
PSV.-Halle ſowie die Spieler Knobbe und
Gerſtenberg (PSV.-Halle).

5. Zurückgezogene Mannſchaften: Klaſſe
Salzmünde 2., Klaſſe 4b: PSV.Halle 2
laut Terminliſte angeſetzten Spiele fallen n

5. Fehlende Spielformulare vom 21.
1927: Nr. 27: Rothenburg--Könnern Wert
Nr. 30: Kayna 2.—Schkeuditz 2. (Neumarth) in),
33: Sportbrüder 2. Reideburg 2. (Eint, t
Nr. 42: Querfurt 2. Wegwitz 2. (Bra dacht

2 UnsdoDie den Schiedsrichter ſtellenden Vereinfür ſofortige Einſendung der Formulare de
wortlich

7. Zur Beachtung bei neu angeſetzten S
Es wird künftig nur die Nummer des
angegeben und der neue Termin. Sonſt
minliſte.

v e z Se bergeſetzt werden: okalſpie ruppe 2: 16Wacker--96. Platz: Boruſſia Schiederiget

e ha G el r i a 16 Uh
erbandsſpie r. a: r: Negegen Eintracht; Nr. 159: 14,15 Uhr: Ken

Reſerve gegen Eintracht Reſerve.
x r 97, 121, 129 finden auf dem Favoritplat

att.
Nr. 129 beginnt 12,45 Uhr Nr. 131 12,30 INr. 143 13,30 Uhr. Nr. 138 Schiri Preußen dent

bur Nr. 109 Schiri Troſtmann (Röſſen).
usfallende Spiele: Nr. 134, 141, 142 145

146. Pokalſpiel Sportfreunde--Preußenſetſe
burg fällt aus. Buſſch. Großmann
Gaugerichtsperhandlung vom 5. September 1927

MarslaTour, Zimmer 4.) 3
7,30 Uhr: gegen Spieler Winkler 96-Jun.

S 378, Abſ. 9, 11. Dazu Genannter, Vereins
vertreter 96, Schiedsrichter Schwarz (Wacker).

8 Uhr: gegen Willy Hennicke (Sportklub
Teutſchenthal), S. 12, 381. Dazu Genannter und
Schiedsrichter Müller (Nietleben).

8,30 Uhr: gegen Lindig (Wa.) S 379, Abſ.
und 2. Dazu Genannter und Zeugen von VfL. 55
P. Schaper, K. Schaper, Bauſt, Zabel, Hecht; vo
Wacker: Buſchan, Morgenſtern, Knauf.

Lippold. Weſtermann.
Schiedsrichterausſchuß im Saalegan.

Verbindliche Mitteilung Nr. 7.
Aenderungen am 4. September 1927: Spiel

Nr. 123 leitet Wacker, Nr. 131 98. Nr. 105 98
Nr. 101 Berger, Nr. 107 Röſiger, Nr. 109 Troſt
mann.

Hohl. Knoch.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele.

(Verbindliche Mitteilung Nr. 5.)
1. Folgende Mannſchaften ſind zurückgezogen:

VfB. J. und 2., PSV. 6., Beunag, 96 2. Damen
und Wacker 2. Damen. Sämtliche für dieſe Mann
ſchaften angeſetzte Spiele ſind zu ſtreichen.

2. VfL.- Merſeburg 2. wird in der 2aKlaſſe
geſtrichen und trägt in der 4. Klaſſe die Spiele,
die für Beung angeſetzt ſind, aus. Wir bitten
dies dahingehend abzuändern.

3. Nachſtehende Spiele fallen aus: Nr. 2, 5,
10, 12, 18, 15, 16, 24, 25, 26, 29, 30, 31, 82 und 31.

4. Die Anfangszeiten nachſtehender Spiele
ändern ſich wie folgt: Nr. 3 beginnt um 11 Uhr,
Nr. 6 um 10 Uhr, Nr. 8 um 16 Uhr, Nr. 23 um
15 Uhr, Nr. 33 um 11 Uhr, Nr. 4 um 15 Uhr,
Nr. 7 um 13 Uhr, Nr. 17 um 10 Uhr, Nr. 27 un
14 Uhr.d Spiel Nr. 18 leitet Boruſſia

6. Für ſämtliche Vereine, die bis Montag
den 5. September 1927, keine StammMannſchaf
ten gemeldet haben, gelten die auf dem Formular
des erſten Spieles vermerkten Spieler als zur
Stamm- Mannſchaft gehörig.

Oswald.

pielen

Spieles

wie Ter

1927. An

Bormann.
Jugendpflege.

(Amtlich.)
Am Donnerstag, dem 15. September 1927, be

ginnt in Halle a. d. S. ein Jugendſchiedsrichter-
kurſus. Der Kurſus wird in etwa fünf aufein-
ander folgenden Donnerstagen durchgeführt. Re
ferenten von Ruf ſtehen uns zur Verfügung. Es
iſt Pflicht ſämtlicher Schiedsrichter und Jugend
leiter, ihre Meldung an die Adreſſe des Herrn
H. Böttger, Halle, Große Steinſtraße 35, abzu
geben. Den auswärtigen Teilnehmern wird
freie Fahrt 4. Klaſſe von uns vergütet.

Es mehren ſich die Fälle, daß die Vereire An
träge auf Freigabe von Jugendlichen in Herren
mannſchaften und von Junioren in Jugendmann
ſchaften ſtellen. Die Beſtimmungen über die Frei
gabe von Jugendlichen lauten folgendermaßen

Junioren Hand und gn önnenweiteres in den erſten Herrenmannſchaften ſpielen
Dagegen müſſen bei Anträgen, die auf Freigab
von unteren Herrenmannſchaften geſtellt werden,
eine ausführliche Begründung, Photographie und
ärztliches Jeugnis beigefügt werden. Das Spielen
von Junioren und Jugend in Knabenmannſchaf
ten iſt verboten. Geſuche dieſer Art müſſen eben
falls ausführlich begründet unter Beifügung eines
ärztlichen Zrugniſſes und einer Photographie ein
gereicht werden.

1. Zurückgezogene Mannſchaften: Fußball.
Jun.-Kl. 2b: Wettin 1. Handball: Juni. Kl. 10
VfL.- Merſeburg 1.

2. Aenderungen zur Terminliſte am Sonntas,
dem 4. September 1927: Spiel Nr. 103 beginnt
11 Ahr, Nr. 118 11,15 Uhr, Nr. 122 12 Uhr, Nr.
129 12,15 Uhr.

Wegen der in Merſeburg ſtattfindenden Reichs
jugendwettkämpfe werden die Spiele Nr. 100, 112
113, 117, 119, 120, 126, 131, 132 und 134 abgeſet

Ferner fallen die Spiele Nr. 105, 106, 106, 125

g.Neu angeſetzt werden die Spiele: Fußbal
Jgd.-Kl. 1a: Nr. 111a 10 Uhr Eintracht 1. ihr
Favorit 1. (Bor.). Jad.-Kl. 2: Nr. 115a 10Bahn Teutſchenthal 1. gegen Landsberg

(Wansleben). dHandball: Jun.Kl. 1b: Nr. 1194 9 Uhr Blau.
weiß 1. Cröllwitz 1. (Eiſenbahn); Jad Kl. I.
Nr. 125a 10 Uhr Dölau 1. Barkochba 1. r
weiß): Knab.-Kl. I1a: Nr. 130a 11 Uhr Oben
gegen 98 1. (Blauweiß); Nr. 130b 11 Uhr p.
weiß 1. Röſſen 1. (Bar Kochba); Knab.Kl. 3
Nr. 132a 10 Uhr Kayna 1.--Wacker 1. (Neumark).
Spiel Nr. 101 leitet Steinhoff (Favorit).

Sch erf. Janecke.
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berechnung. Das Wort koſtet nur 3 Pfennige,
Jeberſchriftsworte 6 Pfennize. Schluß der
Anzelgen Annahme

gih die Worr

10 Ubr vormittags
S

433 2ch h eherc e n Aitiiiaaztiit kauftſitittetttt tet h ii uilitnttttitit s
ciigtiiz;

Die Bezugsquittung
einzuſenden Unſere
Recht auf eine Fretanzeige bis zu

monatlich

i mit demDezteder da

10 Worten

Offene Stellen

Erſtklaſſiger Verſicherungs Zeitſchriften
Vertrieb ſucht repräſentable

Herren gegen Gehalt
Proviſion, und
täglich 8 bis 10

Fgertipeſen. Vorzuſtellen

Herbert Tamme, Oberreiſender, Halle,
Friedrichſt raße 56, I.

Suche einen jungen
tüchtigen
Bäckergeſellen

bis 20 Jahre alt,
bei 10 Mk. Lohn
Koſt und Logis im
Hauſe. Antritt ſof.

H. Sevfert,
Bad Frankenhauſen
am Kyffh.. Erfurter

Straße 50.

Welbebegmte
beſonders für
unter ſehr günſtigen
Eilofferten unter P M 103

KleinFeuerverſicherungen
Bedingungen geſucht.

an Annoncen-
Expedition Hapanex, Erfurt.

Keiſender
für Halle und Umgegend für erfſtklaſſige
Bureaumaſchinen und Bureaubedarf gegen
Gehalt und Proviſton geſucht.
H G 894 an Rudolf

Off. unter
Moſſe, Halle.

Großſtädtiſche Zeitung Mitteldeutſchlands,die in zielbewußter Arbeit eine bedeutende
Stellung errungen hat, ſucht
Steigerung des Anzeigenge

et die weitere
chäfts in der

Stadt noch einen

Akquiſitenr
Jntelligente, repräſentable erren, die nach
Syſtem ſolide und mit Ausdauer arbeiten,
wollen unter
ſchreiben.

Beifügung
Es handelt fich um eine Dauer

eines Bildes

ſtellung, die ſchon jetzt 5--6000 M. Jahres
verdienſt ohne Anſtrengun

u. S 23818 an die
einbringt.. Off.

xp. d. Ztg.

Junger, fleißiger

Bäckergeſelle
in Dauerſtellung geſucht. Off. u. V 2794
an die Exp. d. Ztg.

Whtige
ſtellt ein

Maler
Otto Schrödeér; Baugeſchäft, Spergau

bei Corbetha. Telephon 31.

Zuverläſſigen W
ſucht füu

Otto Hartman,

irtſchaftsgehilfen
für ſofort

Zedlitz bei Weida.

Tüchtige

Tonkohtleget Kolonne

für größere Neubauten ſofort geſucht. Off.
u. H F 893 an Rudo lf Moſſe, Halle.

Suche zum 8. Sept.
oder eher jungen

ſelbſtändigen

Bäcker
der vorm Ofen und
in der Backſtube
wirklich firm iſt und
ſich auch ſonſt vor
keiner Arbeit ſcheut.
Off. an E. Kunze,
Bäckerei u. Kondito
rei, Bad Pretzſch

(Elbe).

Tüchtigen

Bäckergeſellen

in Feinbäckerei bew.,
ſtellt ein
Paul Balke, Bäcker

Suche z. 12. Sept.
einen jungen, tücht.

Herrenfriſeur
gehilfen

Koſt u. Wohnung im
Hauſe. Sonntagsr.

Ferd. Sachſe,
Arnſtadt i. Thür.

Friſeurgehilfen
für ſof. oder ſpäter

eſucht.
Friedr. Meißner ſen.,
Ammendorf, Regens-

burger Straße 4.

ſtellt ein
P. Wernicke,

meiſter, Brehna.

über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

und unter Beifügung der Abonne-
mentsquittung für den laufenden
Monat erfolgt die koſtenloſe Aufnahme
einer „Kleinen Anzeige bis zu 10
Worten. Jedes weitere Wort koſtet
3 Pfg. Ziffern gelten als Worte; fett
gedruckte Uber riftsworte koſten 6 Pfg
Der evtl. Mehrbetrag wird der Ein
fachheit halber dem Jnſerat beigelegt

Wortlaut der Anzeige:

Die vorſtehende
wird nicht
ſchäftlichen

ewährt auf
von Vermittlern

ergünſtigung
nzeigen ge

und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern

Schmiedegeſellen

ſucht Emil Kohl,
Schmiedemeiſter,

Neukirchen

bei Delitz a. B.

Ein ſelbſtändiger
Vauſchloſſer

geſucht.
Halle,

Kl. Ulrichſtr. 31.

Suche ſofort einen
tüchtigen, jüngeren

Wirtſchafts
gehilfen

d. a. landwirtſchaftl.
Arbeit. verricht. kann.

Richard Freitag,
Pillingsdorf bei

Neuſtadt a. d. Orla.

Suche zum ſofort.
Antritt für meine
10 Hektar große
Landwirtſchaft einen
tüchtigen und zuver
läſſigen

Wirtſchafts
gehilfen

im Alter von 15 bis
18 Jahren, der auch
mit Pferden um
zugehen verſteht, bei
vollem Familienan-
ſchluß. Ernſt Kolbe,
Gutsbeſ. in Tegau,
Poſt Moßbach, Kreis

Schleiz

Wirtſchafts
gehilfe

der alle Arbeiten mit
verrichtet, findet in
350 Morgen großer
Wirtſchaft ſof. Stellg.

H. Klinghammer,
Lichterfelde bei See

hauſen i. Altm.

Zum 1. Oktober
Oberſchweizer

etwa 50 Stück
Großvieh geſucht.

Rttgt. Burg Liebenau
b. Döllnitz (Saalkr.)

zu

Jüngeren
Schmiedegeſellen

Steuden b. Schafſtädt

Guſſchein

Berl. Hamb.

Tüchtigen

Kuhfütterer
ſucht ſofort

Otto Tranſchel,
Wippach b. Nebra

a, d. Unſitr.

Landw. Arbeiter
ſucht für ſofort

M. Schmidt,
Münchenroda bei

unverh., evang.
Kutſcher

nicht unt. 25 Jahren,
l nachweisl. guter, zu

Pferdepfleg.,
ſicherer Fahrer. Ge-
dienter Soldat be-
vorzugt. Angeb. mit
Gehaltsanſprüch. bei
freier Station an
Harneyſche Forſtver-
waltung, Damelack,
Poſt Glöwen i. d. Um.,

Eiſenb.

verläſſ.

Ledigen
Geſchirrführer

ſucht Döring, Gottenz
b. Gröbers.

Lediger
Geſchirrführer

in Landwirtſchaft für
ſofort geſucht.

Karl Kerkamm,
Frößnitz b. Wallwitz.

gechte, Bur

ſchen,Nädch.

aufs Land
ſucht

Richard Renner

gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Halle. Gr. Klausſtr. 14

Knechte und
Mädchen

aufs Land, Allein
und Stubenmädchen
ſucht Louiſe Schmil-
gun, gewersmäßige

Stellenvermittlerin,
Halle, Merſeburger

Straße 163, II.

Ein 18- bis 20jähr. Suche für meinen
Burſch Sohnurſchewelcher mit Lehrſtelle

erden umgehen k.
und Feldarbeit ver in Fleiſcherberuf bei
ſteht. G. Wolter, tüchtigem Meiſter.
Friedeburg (Saale) P. Gühne, Voigtſtedt

Dorfmühle. (Thüringen).
Perfekte

jüngere Stenotypiſtin
von großer Aktiengeſellſchaft in
1. September 1927 geſucht.
werbungen unter Beifügung von Zeugnis-
abſchriften und Aufgabe von Referenzen er-

al zumAusführliche Be

beten unter F 23701 an die Exped. dieſ. Ztg.

Junges, gebtldetes
ſucht Stellung als

wo ſie ſich im Kochen
kann.

halt in Halle.
Charl. Eckärdt,

Mädchen, 21 Jahre,
n

Stütze

uſw. vervollſtändigen
Am liebſten in einem kleinen Haus-

Bad Salzungen,
Gartenſtraße 189.

Suche ſofort für

nicht zu junge, einfach

einfachen herrſchaftlichen
Haushalt auf dem Lande zuverläſſige, fleißige,

e

Wirtſchafterin
Perfekt im Kochen, Wäſchebehandlung, etwas
Hausarbeit. Meldungen perſönlich mit Zeug
nisabſchriften und Gehaltsforderung bis
Mittwoch früh, Merſeburg, Karlſtraße 23,
ſonſt ſchriftlich an Frau von Boſe, Nenn-
hauſen bei Rathenow.

fleißiges

nicht unter 18 Jahr
Stellung war.

Suche zum 1. September ein ordentliches,
Mädchen

en, welches ſchon in

Hausmädchen
mit guten Erfahrg.
in Haus und Küche
p. bald i. dauernde
Stellung geſucht.

Ad. Brehm,
Jlmenau, Thüringen,

Südſtraße 42.

Wegen Erkrankung
des jetzigen ſuche z.
1. od. 15. 9. älteres

Hausmädchen
mit guten Zeugn.
Frau Dr. Mueller,

Eisleben,
Freiſtraße 14.

Ein anſtänd., ſaub.
Dienſtmädchen

das alle häuslichen
Arbeit. verricht. kann,
wird z. 1. Septemb.
geſucht. Gefällige An
gebote, wenn möglich
mit Bild an
Frau Frida Löſcher,

Auerbach i. Vgtl.,
Lederhandlung,
Burgſtraße 3.

Fleißiges, ehrliches
Dienſtmädchen

zum 1. od. 10. Sept.
in Landwirtſchaft (40
Acker Feld, 5 Stück
Vieh) geſucht. Lohn
nach Uebereinkunft.
Angeb. erbeten unter
A 14932 a. d. Exp.
dieſer Zeitung.

Wegen Erkrank. d.
jetzigen ſuche ich ehr
liches, ſaub. fleiß.

Dienſtmädchen

in Geſchäftshaushalt.
Off. unt. V 2788 anParche, Halle, Advokatenweg 4. die Exp. d. Ztg.

Junges Mädchen als Ordentliches
lernende Verkäuferin Dienſtmädchen

ſtellt ein ſucht z. 15. Sept. od.
Spielwarenhaus Rud. Weibezahl, Halle,

Obere Leipziger Straße 66.

früher
Friedrich Tautz,

Zöſchen.

Haustochter
Geſucht zu ſof. oder 1
freundl. junges Mädchen.
aufſichtigung der Schularb. von 3 Kindern

5. September geſund.,
Bedingung: Be-

(Lyzeum), und Mithilfe in Kuchenverkauf,
Stütze, Hausmädchen

gelegt werden. Taſch
ſolid und einfach erz
wollen ſich melden.
Konditorei Haaſe, B

und Waſchfrau vor-
handen, jedoch muß überall mit Hand an-

engeld. Nur durchaus
ogene junge Mädchen

ad Sachſa, Südharz.

Köchin und
Stubenmädchen

Geſucht zum 1. Okt.
für herrſchaftl. Haus
halt zuverl., perfekte
Köchin, die Hausarb.
mit übernimmt und
ſaub. Stubenmädchen,
Mutter und Tochter,
Schweſt. od. Diener-
ehepaar ohne Kinder
bevorzugt. Angebote
nach Dresden „Weiß.
Hirſch“, Plattleite 58.

Jung. Mädchen
zum Erlernen des
Haushaltes, Kochens,
Backens und Ein-
machens geſucht.

Grund, Zörbig
Bismarckſtraße 13.

Ein junges
Mädchen

nicht unt. 18 Jahren,
welches ſchon in
Stellung war u. mit
Hausarbeit. vertraut
iſt, zum 1. Sept. geſ.
Frau Fleiſchermeiſter

A. Hänsgen,
Thale a. Harz,
Poſtſtraße 3.

Suche

Mädchen
vom Lande für ſof.

Musculus, Halle,
Kuhgaſſe 1.

Einfaches, junges
Mädchen

mit Kochkenntniſſen
u. erfahr. im Haus-
halt, wird für beſſer.
Geſchäftshaush. zum
15. Sept. geſ. Jüng.
Dienſtmädchen iſt vor-
handen. Off. m. Alter
und Gehaltsangaben
an

C. Kundt, Lützen,
Bez. Halle.

Fung. Mädchen
oder einfache Stütze
wegen Krankh. mein.
jetzigen, ſofort geſ.,
muß jedoch ſchon in
Stellung geweſ. ſein.
Frau Clara Hankel,
Modewaren u. Kon

Kinderloſes Ehepaar
ſucht ſof. ein ordentl.

Mädchen
vom Lande, nicht
unter 17 Jahr. Frau

fektion, Kölleda, Th.

Suche zum 15. Sept.
oder 1. Oktober ehrl.,
fleißiges, kinderliebes

Mädchen
nicht unter 18 Jahr.
Selbige muß die ge
ſamte Hausarbeit m.
beſorgen und auch im
Geſchäft (Buch- und
Papierhandlung) zeit-
weiſe mit aushelfen.
Off. mit Bild, Zeug
nisabſchr. unter Qu
23816 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Ehrliches, ſauberes
Mädchen
bis 18 Jahre)

von auswärts zur
Hausarbeit geſucht.
Halle, Herderſtr. 8,1J.

Anſtänd., ehrliches,
ſauberes

Mädchen
17 J., ſucht ſofort
Gaſthof und Café

„Zur Türkei“,
Wolferode b. Eisleb.

Alleinmädchen
in Hausarb. u. Koch.
erfahr., für Haush.
mit Kind geſ. Bild-
offerten, Gehaltsan-
ſprüche, Zeugnis-
abſchr. erbittet Frau

Drogeriebeſitzer
Jentzſch, Halle,
Ludw.Wucherer-

Straße 75.

Ordentliches

Hausmädchen
nicht unt. 18 Jahren,
geſucht.

Mühle Stockhauſen
bei Sondershauſen,

Thüringen.

Zuverläſſiges
Hausmädchen

für kleinen Haushalt
Nähe Frankfurts ge-
ſucht. Angebote mit
Zeugniſſen und Ge-
haltsanſprüchen an
Frau Prof. Lieb-

mann, Sorau (N.-L)
Wilhelmſtraße 23a.

Junges Mädchen,
15 bis 17 Jahre.
welches an Tätigkeit
gewöhnt, findet ſof.
Stellung als

Hausmädchen
in landwirtſchaftlich.
Haushalt. Off. unt.
T 23819 an die Exp.

(16

Acnftle, Haue,
Leſſingſtraße 8. d. Ztg.

Venſtmädchen

für ſofort geſucht.
Rudolf Föllner,

Sieglitz b. Domnitz.

Aufwartefrau
Sonnabend nachm.

nach Stadtgutweg ge-
ſucht. Off. u. V 2792
an die Exp. d. Ztg.

Aufwartung
für einige Stunden
vormittags geſucht.
Vorzuſtellen in der
Zeit v. 3 bis 5 Uhr
nachmittags. Halle,

Marienſtr. 25, II.

Aelterer Herr, von
auswärts, ſucht ehrl.

einfache

Wirtſchafterin
zum baldigen An-
tritt. Bewerb. wollen

Zeugnisabſchriften,
evtl. Bild und Ge
haltsanſprüche ein
ſenden „unt. V 23821
an die Exp. d. Ztg.

Suche zum 15. 9.
od. ſpäter bei Fam.
Anſchluß für land-
wirtſchaftl. Haushalt
eine zuverläſſ., ſelbſt.

btütze

Sie muß Intereſſe
für Geflügelzucht h.
u. Kochkenntniſſe be
ſitzen. Alle vorkom.
Arb. mit der Haus-
frau verricht. Zwei
Mädchen vorh. An-
gebote mit Zeugnis-
abſchrift. u. Gehalts-
anſprüchen an
Frau Mühlenbeſitzer
Marie Voigtländer,

Schlackenmühle
Alterode Oſth.,

Stat. Aſchersleben.

Suche zum 1. Oktob.
gebildete

Haustochter
für kl. Haush. (Zwei
Damen). Liebens
würd. Weſen, Haus
haltskenntn. erfahr.,
Nähen erwünſcht.
Frau Oberregierungs

rat Dr. Auerbach,
Halenſee-Berlin

Eiſenbahnſtr. 3, I.
Umſichtiges, durchaus
zuverläſſiges, kinder
liebes, gebildetes jg.
Mädel aus g. Fam.

als
Haustochter

mit Fam.-Anſchl.
Arzthaus z. 1. Okt.
geſucht. Aelt. Mäd-
chen, Waſchfrau vor-
handen. Angebote m.
Bild u. Schulzeugnis
an Frau Dr. Stelzig

Kindelbrück, Kreis
Weißenſee (Thür.).

Fräulein aus guter
Familie als

Kochlernende
geſucht. Schützenhans

in

Stellen geſuche

Kontoriſt

26 Jahre alt, mit
Hochſchulbildung ver
traut mit ſämtlichen
Bureauarbeiten, ſo-
wie Reklameweſen,
ſucht zum 15. Sept.
oder 1. Okt. Stellung
gleich welcher Art.
Gefällige Offerten u.
P 23815 an die
Exp. d. Ztg.

Suche Stellung

irgend welcher Art,
Juriſt (7 Sem.), gel.
Kaufmann, 27 Jahre,
firm in all. Bureau
arbeiten, Korreſpond.,
Schreibm., Stenogr.,
erprobt in Behebung
von Zahl.-Schwierig-
keiten und ſonſtigen
Rechtsfällen. Lege
Wert a. entwicklungs
fhige Dauerſtellung
bei mäß. Anſprüchen.
Angeb. erbeten unter
A 14935 an die Exp.
d. Ztg.
Unbeſcholtener, ſehr
anſtändiger Menſch,
geſetzt. Alters, Mut
ter in bitterer Not,
ſ. irgendwo geiſtige
oder körperliche

Tätigkeit
Bureau firm. Saub.
und korrekter Arbei-
ter. Auf Wunſch
Bürgſch. Off. erb. an

Witwe Berner
Cöthen in Anhalt,

Mittelſtraße 22.

Junger Mann
der die Landwirt-
ſchaft verſteht u. m.
Pferden umzugehen
weiß, ſucht ſof. Stel
lung, 20 Jahre alt,
letzte Stelle 4 J.
Werte Zuſchr. m.
Lohnangabe erbeten.

Kurt Sauerbier,
Bilzingsleben Thür.
Junger, ſtrebſamer
Konditorgehilfe

19 Zahre alt, der
ſelbſtändig arbeitet,
ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe ſofort oder
ſpäter Dauerſtellung
in größerer Kondito
rei. Werte Offerten
erbittet Heinz Ehr

lich. Freiesleben-
ſchacht bei Leimbach.

Junger, kräftiger
Bäckergefelle

ſucht anderw. Stellg.
Walter Wagner,
Kloſtermansfeld
(Gold. Ring).

Tüchtiger
Bäckergeſelle

ſucht Stellung als
erſter Gehilfe. Off.
unt. J 5318 an die
Exp. d. Ztg.

Junger
Bäckergeſelle

mit Feinbäckerei ver
traut, ſucht Stellung
für ſofort oder ſpät.

Angebote an
Karl Backhaus

Gräfentonna Thür.
Gothaer Straße 9.

Tüchtiger, ſtrebſamer
Landwirt, 27 Jahre

alt, ledig, ſucht
Stellung als

Wirtſchafter

auf mittlerem Gut.
Suchender iſt mit
allen Arbeiten und
Maſchinen vertraut,
verſteht mit Leuten
umzugehen und kann
ſelbſtändig disponie
ren. Bisher im Frei-
ſtaat Sachſen inStel
lung geweſen. Da
Vermögen vorhan
den, iſt Stellung, wo
eigene Exiſtenz durch
ſpätere Pacht. mög-
lich, angenehm, jedoch
nicht Beding. Werte
Angeb. an Rudolf
Natuſch, Kirchhain
(N.-L.), Friedrich

ſtraße 24.

Str. Landwirt, 45
1 Tochter,

ſucht zum 15. 9. od.
1. 10. Stellung als

Verwalter,
Hoſbeamter

oder
Hofmeiſter

iſt mit jegl. Boden-
verhältniſſen vertr.,
in Viehzucht und
ſchriftlichen Arbeiten
bew. und ſämtlichen
Arb. erfahr., ſcheut
ſich auch keiner Arb.
Gute Zeugn. ſtehen
zur Verf. Gefl. An-

alt, verh.

Tüchtige Geſchäfts
leute ſuchen

Kantine
Reſtaurant od. Gaſt
hof zu pachten. Aus
führliche Offert. unt.
B 3858 an die Exp.
d. Ztg.

Junger
Chauffeu:

Schmied, Führer
ſchein 3b, ſucht Stel
lung, Reparaturen
firm. Off. unt. D
1272 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Suche zu ſof. oder
ſpäter Stellung als

Hausdiener
letzte Stelle war in
Hamburg. Zeugniſſe
vorh. Gefl. Ang. z.
richten an

Karl Engel,
bei Bahrmann,

Aſchersleben,
Badſtuben 25.

Herrſchaftlicher
Kutſcher

ſucht Stellung zu ſof.
od. 1. 10., bin 40 J.

2 Kinder,
4 u. 9 J. alt, ged.
Kavalleriſt, uter
Pferdepfleger, über
nehme artenarbeit
und nLangj. Zeugn. vorh.
Werte Zuſchrift. mit
Gehaltsangabe bitte
zu richten an

L. Bienk, Wolfen
(Kr. Bitterfeld).

Suche für einen ält.
Burſchen zur Fort
ſetzung ſein. Berufes
Gärtnerlehrſtelle
mit freier Station.
Meldungen erb. an

Paſtor Maruhn,
Neinſtedt a. H.

Wirtſchaftsfräul.
ſucht bei einzelner
Dame oder Herrn
Stellung. Off. unt.
D 1266 an die Exp.
d. Ztg.

Schweſter ſucht als
Sprechſtunden-

hilfe
Stellung. Freundl.
Offerten erbeten unt.
G 23807 an die Exp.
d. Ztg.

Junges, 15 W jähr.
Mädchen

vom Lande ſucht zum
1. od. 15. Sept. Stell.
Offerten erbeten an

Elſe Franke,
Rothenſchirmbach.

Junges Mädchen
kaufmänniſch ge
det, gute Handſchrift,

uſucht
Rebenverdienſt

(Adreſſenſchreiben od.
dergleichen.) Angeb.
unt. V 2793 an die
Exp. d. Ztg.

Fung. Mädchen
vom Lande, 20 J.
alt, mit Koch und
Nähkentniſſen, ſucht
Stellung. Freundliche
Prichriſten erb. unt.
Nr. 1000 poſtlagernd
Görzig i. A.

15jähriges
Mädchen

vom Lande, w. ſchon
in Stellg. war, ſucht
ſof. od. ſpäter Stllg.
in beſſ. Hauſe.

Karl Ecke, Siers-
leben b. Hettſtedt.

Jung. Mädchen
21 J. alt, ſucht Stel
lung zum 15. Sept.
in kleinem Privat
haushalt od. bei ält.
Ehepaar. Angeb. er
beten unter B 3888
an die Ex. d. Zio

Stellung. Gute

dieſer Zeitung.

Junge Wirtſchaften

ſucht wegen Geſchäftsaufgabe andZeugn. vorhand. Taen
liche Angeb. erb. u. A 14934 an die

g

ie Exp.

Gebild. Frau, aus

an die Exp. d. Ztg.

höh. Beamten
kreiſ

Norddeutſche, 36 J. alt, ev., erfa en,frau, muſikaliſch, mit vorzuügi das.

und Referenzen, ſucht Stellung als
Hausdame

in frauenloſem Haushalt, da die mehr
Jahre von ihr geleitete Häuslichkeit t
gelöſt wird. Angebote erbeten

Miſſen

u. A

Junges, freundl.
Mädchen, 17 daß
alt, welch. Weißnäh.
und Plätten gelernt
hat, ſucht z. I. Okt.
Stellung als

Hausmädchen
Gefl. Off. erbittet

frieda Weiſe,
Großörner bei Hett-

ſtedt, Mansfelder
Straße 40.

Fräulein
ſol., ſehr kinderlieb
u. gewiſſenhaft, bis-
her im Bureau tätig,

ſucht ters zKindern. J. Beneke,
Hamburg,

Telemannſtr. 1.

Tücht. 6tütze
durchaus zuverläſſig,
in allen häusl. vor-
kommenden Arbeiten
erfahren, ſowie im

mach. ſ. gute Kennt
niſſe, ſucht, geſtützt a.
Ia Zeugn., Stellung
z. 1. September, am
liebft. Haushaltführ.

Elſa Carell,
Lamſpringe,

KronenDrogerie.

Als Hausdame
ſucht 50j. befähigte
Dame, gute Kranken-
pfleg., heimatlos und
alleinſt., ſofort Wir-
kungskreis als Menſch
z. Menſchen. Ueber
nehme Pflegen und
Nachtw. Angeb. erb.
unt. A 14938 an die
Exp. d. Ztg.

Frl., 31 Jahre, ev.,
in allen Zweigen d
Haushaltes erfahren,
arbeitsfreudi und
flichttreu, ſeit Jahr.

vorgeſtanden, ſucht f.
ſof. Vertrauensfſtel
lung als

Hausdame
bei alleinſtehendem
Herrn. Süddeutſchl.
bevorzugt. Angebote
erbeten an

M. M., Eſſen,
Goetheſtraße 76 I.

Fräulein
Junges, gebildetes
Fräulein, im Kochen
und Nähen erfahr.,
ſucht Wirkungskreis
als Stütze (nicht nach
Berlin), evtl. auch
im Wirtſchafts oder
Cafébetrieb. Angeb.
a n

F. Schmitt, Allen
dorf, Kr. Kirchhain,

Bez. Kaſſel.

Fräulein
28 J. alt, im Haush.
ſowie im kaufmänn.
erfahren, kinderlieb,
mit guten Empfeh-
lungen, ſucht Stellg.
in frauenloſ. Haush.
Angeb. erb. unt. A
14956 an die Exp.
dieſ. Zeitung.

Landwirtstochter
19 J. alt, ſucht zum
1. od. 15. Okt. Stellg.
auf mittl. Gut, wo
ſie den Haushalt er-
lernen kann. Fam.
Zuene und etwas
Ta erwünſcht.Werte Ang. erb. an

Alb. Schwalbe,
Bad Lauchſtädt

Kreis Merſeburg.

Mädchen
16 J. alt, ſucht Stell.
in beſſ. Haushalt z.
J. od. 15. 9. Offert.
erb. an

Agentin Auguſte
Schenk, Wettin,

Löbnitzmarkt 176.

Junges Mädchen,
18 Jahre alt, welches
ſchon 22 ahr inStellung war, bew.
in Bunt- und Weiß-
nähen ſowie Haush.,
r ſofort Stellung
a

Hausmädchen
wo Gelegenheit, das
Kochen zu erlernen.
Gute Zeugniſſe vorh.
Angebote erbittet
Frl. Erna Schindler,

gebote erb. u. t
Mücheln, Bez. Halle, an die Exp. d. Ztg.

Haustochter
unges Mädchen, 19
ahre (Lyzeum und
rauenſchule), ſucht

Stelle als Haustocht.
in beſſer. Hauſe, wo
Hilfe für grobe Arb.
vorh. Arzthaus be
vorzugt. Familien
anſchl., etw. Taſchen
geld erw. Ang. erb.
u. A B236 Ham-
born 1 (Rhl.) poſtl.

Beſſ. Mädch., 20 J.,
v Lande, ſucht Stel
lung z. 1. Okt. als

Haustochter
wo es ſich in allen
häusl. Arbeit. aus
bild. kann. Taſchen
geld erwünſcht.

Eßmannsdorf
bei Artern.

Riethnordhauſen bei
Erfurt Nr. 1272.

Kochen, Backen, Ein

rauenloſem Haushalt

Haustochter

Suche z. 1.1Sjahr. Tocht, halt
aush. tätig geweſen
ähen bew., ünter,

kunft in guter evan
gang Familie, wo
ch dieſelbe in allen
L des Hausbeſonders auch Koch
gründlich ausbilden
kann. Etwas Taſchen
geld erw. Mi
deutſchland bevorz

M. Schuman
Berlin Y özs,

Danziger Str. 10,
Geb. junges Mr.
chen aus beſt. Fam
ſucht Stellung alsHauskocher

Vervollkommn.

m u. Hauswirtſchaft, hat auch
agele pa Ge
Waftorrau muß v

ſein. Angeb. an E,
Trier, Regensburg,
Blanue Liliengaſſe 2

Gebild., A7jähriges
Mädel (Halbwaiſe),
ſucht freundliche Auf
nahme als

Haustochter

auf Gut od. in Pfarr
haus. Voll. Famil-
Anſchluß u. Taſchen
geld. Angeb. erbeten
unter B 3889 an die
Exp. dieſ. Zig.

19jähr. Stenot, ev.
ſ. frdl. Aufnahme als

Haustochter

Gegen Taſchengeld,
Angebote an

Erna Kielmeier,
Schwiebus.,

ttel
ugt.

zur

Suche für meire
Tochter (20 zum
1. oder 15. Oktober

Stellung als
Kochlehrling

auf größ. Gut. Fam.
Anſchl. erw. Angeb.
an Heinr. Penſelin,
Dingelſtedt, Huh 168,

Bez. Magdeburg,

Fu vermieten

Gutmöbliertes
Wohn ind
Schlafzimmer

in ruh. Hauſe zum
15. 9. zu vermieten.

Kluge, Halle,
Jakobſtraße 59, I.

2 möbl. Zimmer
in g. Hauſe mit od.
Penſion ſof. zu ver
mieten.

Gut
möbl. Zwmer

elektr. Licht, zu ver
mieten.

Ue,Friedrihper 2, i.

Möbl. Zimmer
elektr. Licht, fep.
Eingang, ſofort zu
vermieien. Halle

Steinweg 45, II.

Gut möbl. Zim.
mit el. Licht zu ver

mieten. Römer,
Halle, Rudolf Hahm

ſtraße

Gut
möbl. Zimmer

für 1 oder 2 Herren
zum 1. Sept. zu ver
mieten Halle, Reide
burger Str. 2e, I.

Gut
möbl. Zimmer

an berufstätig., beſſ
Herrn zu vermieten.
Halle, Magdeburzer

Straße Al, II.
Frdl. kleines

Zimmer
zu vermieten.

Brückner, Halle,
Sophienſtr. 28, II.

rdl.möbl. Zimnel

in g. Hauſe an ſol.
Herrn ſofort zu ver
mieten.

14.

Halle,
Gütchenſtr. 7, I

Halle, Karlſtr. 8 L

r
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Meru vom J
Gtarker Rückgang der Lotterieſpieler

in Berlin.
obwohl die Vorunterſuchung gegen die

peiden Beamten der Lotteriedirektion abge
ſchloſſen iſt, laufen bei der Staatsanwaltſchaft
wach täglich Anzeigen von Spielern ein, die
ich durch irgendwelche von ihnen beobachteten
Hartommniſſe im Ziehungsſaal für ge
hädigt halten. Alle Anzeigen müſſen
inzeln nachgeprüft werden, ohne daß ſie bis-
ger neue Verfehlungen ergeben hätten. Jn
Berlin hat ein ſtarker Rückzug der

jeler eingeſetzt, wie von faſt allen
Lotteriekollektionen übereinſtimmend gemeldet

wird.

50 Banderolenfälſcher ins Auslanö

geflohen.

Insgeſamt 50 Perſonen, die in die
zigarektenbanderolenfälſ ung in Berlin,
Hamburg und Dresden verwickelt waren, haben
der in der letzten Woche an ſie gerichteten Vor-
ladung zur Vernehmung nicht Folge geleiſtet.
Wie die Ermikklungen des mik großem Stkabe
von Berlin nach Dresden enkſandken Unker-
ſuchungsrichters ergaben, haben dieſe
perſonen ſämtlich ihrer evtl. Beſtrafung durch
die Flucht in das Ausland enkzogen.

Poſtöefraudant Wegner
verhaftet.

Von den 60 000 Mark nur noch 2700 Mark
gefunden.

Geſtern früh gegen 6 Uhr wurde in Berlin
der Poſtaushelfer Wegner, der am 22. Auguſt
rie wir berichteten, auf dem Poſtamt W. 8 ei-
gen Geldbrief mit 60 000 Mark Jnhalt entwendet
hatte, in der Paliſadenſtraße verhaftet.

Gegen 6 Uhr früh ſah ein Kutſcher, der
Wegner von früher her kannte, den Verbrecher
in der Paliſadenſtraße aus der Wohnung
ſeiner Frau kommen. Er rief einen
Schupobeamten herbei und ließ ihn feſtnehmen.
Wegner wurde zunächſt nach dem Polizeirevier in
der Friedenſtraße und von dort nach dem Polizei
präſidium gebracht. Jn ſeinem Beſitz fand man
die verhältnismäßig geringe Summe von etwa
2100 Mark und einen Hinterlegungsſchein von der
handgepäckaufbewahrungsſtelle des Anhalter
Vahnhofs. Als Kriminalbeamte den Schein ein-
löſten, erhielten ſie ein Paket mit eined alten
Anzug Wegners, in deſſen Taſchen ſich weitere
300 Mark befanden.

Hochwaſſergefahr in Mecklenburg.
In den ſpäten Abendſtunden kamen geſtern

aus der Umgebung von Güſtro alarmierende
Meldungen über die verheerenden Wirkungen
des Hochwaſſers, das die ungeheuren Regen-
maſſen der letzten Woche gebracht haben. Die
Nebel, ein Nebenfluß der Warnow, iſt plötzlich
über die Ufer getreten. Dadurch entſtand eine
furchtbare Kataſtrophe. Jn einem zunächſt
noch nicht abzuſchätzenden Umkreis iſt haupt-
ſächlich die ſüdliche Umgegend vom Hochwaſſer
überſchwemmt und gleicht einem rieſigen
Vaſſermeer. Weitere Einzelheiten ſind bis zur
Stunde noch nicht bekannt.

Die Tragikomödie Levine-Drouhin.
Plötzlicher Abflug Levines mit unbekanntem Reiſeziel. Verfolgung durch Drouhin.

Levine erſchien geſtern allein auf dem
Flughafen Le Bourget und ſtartete Segen Mit-
tag mit der „Miß Columbia“. em Flug-
hafenbeamten hatte er erklärt, er werde nur
einen Verſuchsflug über dem Flughafen
machen, ohne abzufliegen. Trotzdem verließ er
den um 13 Uhr. Um 14,40 Uhr
meldet Le Bourget nach Paris, die „Miß
Columbia“ ſei um 14,05 Uhr über Abbeville in
nördlicher Richtung fliegend geſichtet worden.

„Paris Soir“ meldet, daß ein Flugzeug mit
Drouhin an Bord ſofort die Verfolgung der

„Miß Columbia“ aufgenommen habe.

Das Blatt verſichert, daß, ſobald es mit
Sicherheit u habe, daß der Eigen-
tümer der „Miß Columbia“ in ſeinem Flug-
zeug geflohen ſei, ein anderes Flugzeug

zur erſ gung eſtellt worden ſei.Die Firma, die die 5 Columbia“ aus-
Wern7t hat, hat angeblich verraten, daß ſie

evine vorher neu ausgerüſtet habe. Nach
einer anderen Verſion hat Levine nur für ſechs
bis ſieben Stunden Jlugzei Benzin an Bord
und beabſichtige nach London zu fliegen.

Levine ſoll zu ſeinem Fluge veranlaßt worden
ſein, weil angeblich in Fliegerkreiſen erklärt
wurde, daß er gar nicht fliegen könne. Drouhin
ſtudierte gerade die Wetterkarten, als Levine
losflog.

Nach noch anderen Gerüchten ſoll Levine
ger Benzin an Bord haben, um den

zean zu überqueren. Dies wird daraus ge-Jeſchioſen, daß die Maſchine ſichtlich ſchwer

beladen war, als ſie abflog.
Levine in London gelandet.

Nach einer Meldung aus London erklärte
Leviné, über die Gründe ſeiner plötzlichen
Flucht aus Paris, er könne nicht mehr ſagen,
als daß er ſich zunächſt raſieren laſſen
wolle, und daß er ein für allemal mit den
franzöſiſchen Fliegern und den franzöſiſchen
Flugplätzen fertig ſei. Jn engliſchen Flieger-
kreiſen iſt man allgemein der Ueberzeugung,
daß Levins ſich den engliſchen Flieger Hin-
ſchliffe für den Rückflug engagieren wird. Jn
dieſem Falle würde er aber dem franzöſiſchen
Flieger Drouhin die vertraglich zugeſicherten
100 Franken zahlen müſſen.

Die Weltflieger in München.
Zum Empfang der amerikaniſchen Ozeanflieger

die auf ihrem Fluge um die Welt, den Ozean
glücklich überquert hatten, und in England ge-
landet waren, hatte ſich gegen 16 Uhr auf dem
Flugplatz Oberwieſenfeld eine Zuſchauermenge
von mehreren Hundert Menſchen eingefunden.
Eine Minute vor 16 Uhr tauchte am Horizont
ziemlich überraſchend der gelbe Eindecker der
Amerikaner „Der Stolz von Detroit“ in einer
Höhe von 2000 Metern auf und ging in elegan-
ten Kurven glatt auf dem Flugplatz nieder.
Unter den begeiſterten Hochrufen der Menge
entſtiegen die beiden Flieger ihrem Flugzeug. Sie
wurden zunächſt von dem Vertreter der ſüddeut-
ſchen Lufthanſa, ferner von dem amerikaniſchen
Generalkonſul, dem Vertreter des bayriſchen Han-
dels miniſteriums und dem Vertreter der Stadt
München herzlich begrüßt. Heute bleiben die
Flieger in München und fliegen morgen über
Wien nach Konſtantinopel weiter, wo die nächſte
Landung erfolgt. Unter einer Reihe von Glück-
wunſchtelegrammen haben die Flieger neben dem
des Reichsverkehrsminiſter auch eins von Kön-
necke und Graf Solms erhalten. Die Flieger
wurden bei ihrem Flug über Deutſchland durch
ſtarken Oſtwind behindert.

S.hlee über ſeinen Atlantikflug.
Ueber ſeine Erfahrungen beim Ueberfliegen

des Aclantik durch die amerikaniſchen Weltflieger
berichtet der Pilot Schlee folgendes: 60 Meilen
von Neufundland entfernt flog die Maſchine in
ſtark nebligem u. wolkigem Gelände. Die Wind-
ſtrömungen waren ſehr niedrig. Die Flieger ver-
ſuchten alle Höhen von 200 bis 1000 Fuß zu er-
reichen. Bei Sonnenuntergang begann es zu
regnen. Während des ganzen Fluges wurden
nur zwei Schiffe geſichtet. Jn der Nacht war
das Wetter ſehr veränderlich. Als dieFlieger
England erreicht hatten, waren ſie anfangs nicht
in der Lage ſich zu orientieren und glaubten da
her, ſie ſeien über Jrland. Nach dreiſtündigem
Suchen gelang es ihnen ſchließlich, den Namen

einer Eiſenbahnſtation zu entziffern, worauf der
Weiterflug nach Croydon keine Schwierigkeiten
mehr bereitete.

Die Londoner Flieger geben auf.
Wie aus Ontario gemeldet wird, ſind geſtern

morgen die zum Fluge London--Kanada--Lon-
don geſtarteten Ozeanflieger wegen ſchlechten
Wetters wieder umgekehrt. Sie wollen den

Flug endgültig aufgeben.

Vorläufig kein Start der Junkersflieger.
Die Junkerswerke erklären, auch jetzt ſei noch

nicht die Zeit zu einem neuen Flugverſuch Eu
ropa-- Amerika für die Junkersmaſchinen gekom
men. An der allgemeinen Sportjagd, für die
Erſt fahrt Europa--Amerika, beteiligten ſich die
Junkerswerke nicht.

Die Urſache des Unglücks am Montblanec.
Alleinſchuld des Lokomotivführers.

Nach Meldungen aus Paris hat die Unter-
ſuchung der Kataſtrophe bei Chamoix ergeben,
daß das Verſchulden allein dem getöteten Loko-
motivführer Liard zufällt, der zu ſchnell ange
fahren iſt, wodurch die Lokomotive in ein über
mäßig ſchnelles Tempo kam, ſo daß die Bremſen
unwirkſam wurden. Außerdem hatte ſich die Ver
bindung mit den Zahnrädern gelöſt und die
Lokomotive geriet ins Gleiten.

Der Expreß KNeuyork Chicago entgleiſt.

Der Expreßzug Neuyork--Chicago iſt
geſtern morgen etwa 20 Kilometer weſtlich
von Altouna im Staate Pennſylvanien entgleiſt.
Zwei Perſonen wurden getötet, während ſechs
weitere ſchwere Verletzungen davontrugen.

Große Waldbrände in Kalifornien.
Nördlich von Los Angeles zerſtörten Rieſen-

waldbrände 850 500 Ar Wald. Der Schaden be-

„Hotels für Fünfziger“.
Die Hotelbeſitzer von heute finden eine be-

ſondere Schwierigkeit darin, es allen recht zu
machen. Heute, wo überall die Jazzband herrſcht
und überall getanzt wird, können ſich ältereHerrſchaften in dieſer allzu lebhaften und ge-

räuſchvollen Umgebung nicht mehr wohl fühlen.
Jn England iſt deshalb in letzter Zeit, beſon-
ders in den großen Bädern, eine neue Klaſſe von

otels entſtanden, in denen ältere Leute eineucbliche nterkunft finden. Ja dieſen „Hotels

für Fünfziger“ iſt der t gegen alle Ge
räuſche vollſtändig abgedichtet, ſo daß die
Muſik in den Gaſtzimmern nicht gehört werden
kann. Die Zimmer für die älteren Gäſte liegen
in demjenigen Teil des Gaſthauſes, der von dem
Konzertraum und Tanzſaal am weiteſten entfernt
iſt. Hier befinden ſich auch Leſe- und Schreib-
zimmer ſowie der Spielſaal.

wWirbelſturmkataſtrophe in Japan.
Bisher 45 Tote und 50 Schwerverletzte.

Nach Meldungen aus Tokio wütete ein ſchwerer

Wirbelflurm auf Nagaſaki. Bis jetzt ſind 45 Tote
und 50 Schwerverletzte feſtgeſtellt worden. Der
entſtandene Schaden ſoll ganz gewaltig ſein.

18 Tote des Kaſernen-Einſturzes

in Livorno.
Nach einer Meldung aus Livorno, ſtürzten in

der Kaſerne des 88. Jnſanterieregiments in der
vergangenen Nacht die Decke über zwei Stuben
ein, in denen ſich etwa 70 Soldaten befanden.
Feuerwehr und Militär arbeiten an der Bergung
der Verſchütteten, Bisher wurde feſtgeſtellt, daß
drei Soldaten getötet und 24 verletzt worden
find.
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Wie Mailand meldet, iſt die Zahl der
Todesopfer des Kaſernen-Einſturzes in Li-
vorno auf 18 geſtiegen, die der Verletzten auf
32. Der rechte Flügel der Kaſerne iſt mit Aus-
nahme der Grundmauern ganz eingeſtürzt.
Die Soldaten wurden von dem Einſturz im
Schlaf überraſcht.

Der Taifun in Oſtaſien breitet ſich aus.
Aus Tokio wird gemeldet, daß der Taifun

aus Oſaka nach Nordchina übergegriffen hat.
Auch Sachalin iſt ſtark beſchädigt. Es ſind
über 500 Häuſer zerſtört, über 200 Menſchen-
opfer werden beklagt. Bei Sachalin ſind 80
Schiffe im Sturm untergegangen. Drei Wal-
fiſchfänger werden zurzeit noch vermißt. Die
japaniſchen Erdbebenanlagen auf Sachalin ſind
ſtark beſchädigt.

Cholera auch in Meſopotamfen.
Nach einer Meldung aus Londd hat die

vor einiger Zeit in Perſien ausgebrochene
Choleraepidemie nunmehr auch auf Meſopo-
tamien übergegriffen. Jnnerhalb 14 Tagen
S der Seuche 252 Menſchen zum Opfer ge-
allen.

Ein 100jähriger Stationskommandant. Der
Stationskommandant a. D. Joſeph Köhle in
Reichenbach in Bayern trat in ſein 100. Lebens-
jahr ein. Er war nie in ſeinem Leben krank und
diente dreißig Jahre beim Militär.

Eiſenbahnunglück in Frankreich. Nach einer
Meldung aus Paris iſt in der Nähe von
Joigny ein Perſonenzug mit einer Lokomotive
zuſammengeſtoßen. Ein Wagen ſtürzte um.
35 Reiſende wurden mehr oder weniger ſchwer

trägt ungefähr eine halbe Million Dollar. verletzt.

vingtons hohe Geſtalt, die ſich ſilhouettenhaft
am anderen Ende der Ebene gegen den Himmel
abhob. Doch ihren Vetter konnte ſie nirgends
erblicken. Dieſe Feſtſtellung beunruhigte ſie mehr,
als wenn ſie ihn noch zwiſchen den Felſen hätte
umherſchleichen ſehen.

Der noch heftige Wind kam von der Richtung
her, wo Shervington ſtand. Nick war außerdem
zu weit von ihr entfernt, als daß ihre Stimme,
wenn ſie gerufen hätte, zu ihm gedrungen wäre.
Sie begann daher auf ihn zuzueilen, aber als
ſie auf halbem Wege war, ſah ſie, wie Husky
plötzlich hinter einem ſchneebedeckten Felſen
auftauchte und auf die bildſäulenähnliche Geſtalt
zuſchlich. Janet erriet ſofort, daß er Böſes im
Schilde führte, und in Todesangſt um ihren
Freund ſchrie ſie verzweifelt: „Nick! Nick!“

Der Klang ihrer Stimme war noch nicht zu
en beiden Männern gedrungen, als Husky dem
hnungsloſen Shervington einen ſo heftigen Stoß
on hinten verſetzte, daß dieſer ohne einen Laut
in den Abgrund ſtürzte. Eine Sekunde ſpäter
hatte Janets Warnungsruf Huskys Ohr erreicht,

als er ſich umdrehte, hörte er den verzwei-
ten Schrei, den ſie ausſtieß, als ſie Nick ver

den ſah. Als er ſich klar wurde, daß je
ſan Zeuge ſeines Verbrechens geweſen war,
W er einen Augenblick wie erſtarrt. Dann
Mode in die Richtung der Hütte. Das junge
ine indeſſen lief auf die Stelle zu, wo Sher-
dren abgeſtürzt war. Als ſie an ihrem Vetter
geren ſah ſie ſeine vor Entſetzen weit auf
ſ 13 Augen, das vor Angſt verzerrte Ge
I Und er blickte in ihre funkelnden Augen

vernahm ihre keuchende Anklage:
„Du Mörderl!“

ehe es Wort ließ ihn eine Sekunde zurück
un jedoch ſetzte er ſogleich ſeine Flucht fort,
e Dye ihn weiter zu beachten, lief Janet durch

i re bis zu dem Rand des Abgrundes.
R ſehr weit unten konnte ſie eine von Schnee

Gummijwaren Gasschläuche von 30 Pfg. an Gummi-
Wasserschläuche von 80 Pfq. per Meter an.

Ferdinand DBehmeoe Nacht.
Hahe. Gr. Steinstr. 15 Fernspr. 262 35
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bedeckte Felſenplatte ſehen, von der jedoch die
Wand ſo tief herabfiel, daß ſie ſich in der zu
nehmenden Dunkelheit verlor. Das junge Mäd-
chen ſtarrte verzweifelt hinunter. Nichts regte
ſich auf der weißen Fläche. Kein Laut war zu
hören, das rauhe Stöhnen des Windes ausge-
nommen. Unter ihr lag das Land ſo öde und
ſtill wie eine Stätte des Todes. An einer Stelle
war der Schnee etwas zerwühlt, als wäre Jemand
dort geſtrauchelt, und dahinter waren zwei Rillen
wie die, welche ein Schlitten macht, wenn er einen
ſteilen Abhang herunterſauſt, aber darüber hin-
aus war nichts, was die glatte weiße Fläche un-
terbrach. Verzweifelt rief ſie ſeinen Namen:

„Nick! Nick! RNick!!“
Sie ſtarrte in die Dunkelheit hinunter, die der

Abgrund verhüllte und horchte geſpannt. Aber
es kam keine Antwort auf ihren Ruf. Nachdem
ſie ein zweites Mal vergeblich gerufen hatte,
drehte ſie ſich um und lief nach der Hütte zurück.

Häufig ſtolperte ſie in dem tiefen Schnee,
und einmal fiel ſie über einen Felſenvorſprung,
den ſie nicht bemerkt hatte. Aber ſofort ſtand
ſie wieder auf und lief wie ein Reh weiter.
Keuchend ſtürzte ſie in die Hütte und rief Nima-
Taſhi zu, der neben ſeinem Haktreiber ſtand:

„Kommen Sie doch, Nima! Nick iſt hinunter-
geſtoßen

Sie brach jäh ab; denn fie beſann ſich, daß
Nima kein Wort Engliſch verſtand. Jn ihrer Er-
regung packte ſie ihn am Arm und zog ihn nach
der Tür. Als der Tibetaner ſie verwundert an
ſah, rief ſie ihm den Namen ihres Freundes zu:

„Nick, Nick.“
Dann verſuchte ſie, dem Tibetaner durch Ge-

ſten das Vorgefallene klarzumachen. Als er be-
griff, daß ſeinen Freund ein Unglück betroffen
hatte, ſtürzte er ſo eilig aus der Hütte, daß ſie
Mühe hatte, ihm zu folgen. Er ging den Spu-
ren im Schnee nach, bis er an den Rand des Ab-
hanges gelangte. Als Janet ihn eingeholt hatte,

wandte er ſich und ſtellte ihr eine Frage auf tibe-
taniſch. Sie erriet, was er wiſſen wollte und
ahmte einem Manne nach, der einen anderen in
den Abgrund ſtößt und zeigte dann in die Tiefe,
während ſie Nicks Namen rief.

Der Ausdruck in Nimas Augen ſagte ihr,
daß er ſie verſtanden hatte. Er nickte und brüll-
te auch den Namen ſeines Freundes in den Ab
grund hinein. Als keine Antwort aus der Tiefe
kam, auch nicht auf einen zweiten Ruf, wandte
er ſich um und machte dem jungen Mädchen ein
Zeichen, ihm zu folgen und ging ſchnell nach der
Hütte zurück. Als er dort ankam, ſprach er mit
ſeinem Yaktreiber, der ein langes Tauende her
beiholte und eine Axt, die er ſich in den Gürtel
ſteckte. Nima-Taſhi nahm ein Gewehr zur Hand,
ſteckte eine Patrone hinein und reichte es dem
jungen Mädchen. Gleichzeitig machte er ihr Zei
chen, daß ſie die Vorräte bewachen ſollte. Jndem
er einem Manne nachahmte, der zielt und ab
feuert, gab er ihr zu verſtehen, ſie ſolle ihren
Vetter, ſobald ſie ihn erblickte, niederſchießen
eine unmögliche Aufgabe für ſie! Dann eilte
der Tibetaner, von dem Yaktreiber begleitet, nach
der Unglücksſtätte und verſchwand bald in der
zunehmenden Dunkelheit.

Mit dem Gewehr in der Hand blieb Janet
Craydon in der Tür der Hütte ſtehen und ſtarrte
in die Dämmerung hinaus. Zuerſt drang Nima-
Taſhis Stimme zu ihr, aber bald darauf hörte
ſie nur das Stöhnen des Windes und das Kni-
ſtern des treibenden Schnees, den der Sturm
vor ſich herfegte. Die Sorge um ihren Freund
wuchs derartig, daß ſie glaubte, die Untätigkeit
nicht mehr ertragen zu können, und ſie fühlte
ſich verſucht, dem Tibetaner nachzugehen, aber die
Befürchtung, eher ein Hindernis als eige Hilfe
zu ſein, hielt ſie davor zurück.

Nach einer Weile kam ihr ein neuer Gedanke.
Wenn ſie den Männern folgen würde, konnte ſie
ihnen die genaue Stelle zeigen, wo das Unglück f

geſchehen war. Dieſe Jdee ließ ihr keine Ruhe.
Sie nahm das Gewehr mit fich und begab fich
noch einmal den Berg hinauf. Es war jetzt faſt
ganz dunkel geworden, aber durch den Widerſchein
der letzten Lichtſtrahlen, die der Schnee zurück-
warf, war ſie in der Lage, den Fußſpuren zu
folgen, und bald fand ſie ſich wieder am Rande
des Abgrundes.

Einige Minuten vergingen; Sie zitterte vor
Angſt, während ſie im Schnee kniete. Dann er-
innerte ſie ſich an das Gewehr. Wenn fie es
abfeuerte, könnte ſie vielleicht die Wölfe ver-
ſcheuchen. Kaum war ihr der Gedanke gekommen,
als ſie aufſprang und einige Schüſſe abgab. Es
war ein Repetiergewehr, und ſie konnte noch
zwei weitere Schüſſe abfeuern. Dann horchte ſie,
und gleich darauf drang ein ferner, ſchwacher Ruf
von unten zu ihr herauf. Zuerſt dachte ſie, es ſei
nur eine Einbildung, die Folge ihres geſpannten
Horchens. Sie feuerte wieder zwei Schüſſe ab,
und wieder drang der ſchwache Schrei zu ihr
herauf, und dann hörte ſie undeutlich die Stim
men von Männern, die einander zuzurufen
ſchienen. Eine Sekunde ſpäter fiel ſie, von der
ausgeſtandenen Angſt um ihren Freund über
wältigt, ohnmächtig in den Schnee.

Fortſetzung folgt.)

Der komplizierte Name.

e C Zebrhpo da an, die mit
uto die zuläſſ eſchwindigkeit beiweitem überſchritten ha ſawinzigtect We

„Wie heißen Sie?“
Lächelt die Dame zuckeSchtſchubrjsdanſtajg rn

Sagt der Schutzmann, fein Noti buch ein-ſteckend: „Na ja, das nächſte Mal müſſen Sie aber

langſamer fahren.“
Und lächelnd ſetzt Fräulein Emma Schulze

„Anna Marfenka

ihren Wagen in Bewegung; der Trick gelingt ihr

faſt immer (impliciſſi.nus)
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Familiennachrichten.
Vermählungen: Franz Günther u. Frau

Emma geb. Baeck, Weißenfels und Biederitz.

Todesfälle:
Max Schorſch, Lützen.
Minna Meuche, Granſchütz.
Guſtav Feyerabend, Weißenfels.
Max Conrad, Quedlinburg.Hermann Thieme, Königsaue.
Emma Duſi, Theißen.

Bancdwurm
mit Kopt

Spul- und Madenwürmer
entfernt gewissenhaft ohne Hungerkur, ohne
Berufsstörung auf natürlichem Wege, leicht
einzunehmen auch för Kinder. gänzlich un-
schadlich. Als Zeichen, daß Wörmer vor-
handen sind: Blägen des Gevichts, blaue Ringe
um die Augen, matter Blick, Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge, Appetitlosigkeit
abwechselnd mit Heißbhunger, Verdauungs-
schwäche, Uevelkeiten, Aufsteigen einesKnaäuels bis zum Halse, starkeres Zusammen-

flieben des Speichels im Munde, baufiges
Aufstoben, Schwindel, öfters Koptschmerz,
unregelmäbiger Stublgang, Jucken im After
Koliken, Kollern u. rolentörmige Bewegungen.

Langjährig. instlitut gegen Wurmleiden
C. Thiele, Med.-Drogist
und Naturheilkundiger
Hamburg, Catharinenstraße 2

20jährige Praxis. Preis per Nachn. Mk. 5.
Ausland Voreinsendang des Betrages

Bestellen Sie sofort, auch Sie werden mir
dankd r sein.

Ausschneiden! ar se Jufoewahren!

Tägiien
nimmt jede kluge Frau

hielucan
zur intimen Körperpflege
Grobe Flasche, lange ausreichend
RM. 3,50 Nachnahme

Allein- Vertrieb P. BAUM,
Berlin W. 50, Augsburger Str. 31.

Sport Jacken
und Weſten
für Damen, Herren und Kinder

praßktiſch für Beruf, Etraße und Haus

J in reichſter Formen- und Farben- Auswahl

öchner Nach
A. und F. Ebermann

Halle g. 5, ür, Steinſtraße 31

e 1892[Mö bhel
ständige Ausstellung

en. 50 Speise- und
Herren- Zimmer

30 Schlafzimmer
25 Küchen
nur solid und preiswert

Riecdel Böhme
i pzig, Kafharinenstr. 19. Etage

aAusstſellung in 3 Etag.

Aus anderen Zeitungen.
Bekanntmachung.

Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten aufder Provinzialſtraße von Jüdendorf nach Ober-

eichſtädt wird die Fahrbahn der Strecke von
Kilometer 5,980 bis Kilometer 10,216 (zwiſchen
den Ortſchaften Jüdendorf und Obereichſtädt) für
ſchweren Fuhrwerks und Automobilverkehr für dieen vom 1. September 1927 bis zum 12. Sep

tember 1927 geſperrt. Der Verkehr wird auf die
Straßenverbindung von Jüdendorf über Schnell
roda, St. Ulrich nach Oechlitz, Obereichſtädt bezw.
umgekehrt verwieſen.

Querfurt, den 25. Auguſt 1927.
Der komm. Landrat.

Dr. Wandersleb.

ILeinen-

„Wie man sich bettet, so schläft man o Guter Schlaf nur in guten Betten

D. Unsere Aetal-

Darum 2zögern Sie nicht länger und
besichtigen Sie unser reichhaltiges Lager

Sie erhalten bei uns alles, was zu einem

gewährleisten Ihnen guten Schla

guten Bett notwendig ist, preiswert und gut

Gaerantiert reinen

henen
i

Glas 1,30 M.
empfiehlt

Reform- Haus
Schmalestrabe Nr. g.

Pwe M Maler
Bur gſt aße

r Heimh rehariich ſein

wir können es Ihnen
ermöglichen, wir liefern
ohne Anzahlung
und ſehr bequeme Teil-
zahlung nach Wunſch
des Käufers

Möbel
in la Qualität und
Ausführung.

Burgstrabe 5

Fernruf 1006

6ESELLSCHAFTS- und TANZ-ABERBb
Erstklassigqe Kapelle Exqulsite Köche Auserlesene, preiswerte Weile

MULLERS HOTEI.
per W mM van 4 m 44 8 S 22

r R WeddPänſde 4 Sehiner b lernt n

Germeeeeeerereeg a e

Chaiſelongues
gegen 8 Wonatsraten.

Angebote unter C. 763/27
an die Expedition d. Bl.

Keſer kauft bei unſeren
Jnſerenten.

S
Sd SW

S S JS 1 Poſten LodenmäntelJ

Sa
D.

1 Poſten Lodenjoppen

1 Poſten DamenLoden Mäntel
3aSDD o

meiner Werhkſtatt bis auf wei

10 Prozent
e Je

Ceer

BA9 R C De

Billige ReklameTage
Münchener Loden!

von 13.00 35.001 Poſten Lodenmäntel f. Burſch. u. Knab. von 6.50 9.50

von 9.75 23.001 Poſten Lodenjoppen warm gefüttert von 10.50 18.00
1 Poſten Loden Anzüge waum gefüttert von 35.00-48. 00

von 23.00 35. 00

u Maß Abteilung
Wegen neuzeitlicher Einrichtung und Erweiterung

teres auf Herrenſtoffe

Rabatt!
Tägl. Eingang von Herbſtneuheiten. Kulante Zahlungsbedingungen

Ernſt Rulffes Lewartrz

h r Mittwoch, den 31. Aug.Kaſino. abends 8 Uhr
4 Abonnementg-bartentoneent

s

(Großes Monſtrekonzert) 5weit vom BeamtenOrcheſter-Verein Merſeburg

Leitung: Wuſikmeiſter a. D. Reiſchke
z und Konzertmeiſter Haupt, Halle

unter Mitwirkung der Ottsgruppen Naum-
Z burg und Halle des Reichsbundes ehemal. 4
z Militärmuſiker (ca. 110 Mann).

U. a. werden aufgeführt die Ouvertüren Oberon,
Tannhäuſer und 1812 de der Brand von

z Woskau, ſowie das Potp. „Aus Deutſchlands
großer Zeit“ mit Feuerwetk.

Wegen der hohen Unkoſten Zuſchlag für ß

Abonnenten 25 Pf. pro Richt 8
abonnenten RM. 1,8 Zu dieſer ſeltenen Veranſtaltung taden wir, einen

genußreichen Abend verſprechend, höflichſt ein.

BeamtenHrcheſterVerein. Auguſt Linden.

h d n C C h l d d n m d c

bine pomkenge Anzeige

tut Munger

Darum inserieren Sie im
Merſeburger Tageblatt
Geschäftsstelle: Hälterstr. 4
Filiale: Gotthardtstr. 38

lele phon
100/101

F7

t Die guten Briketts

la Werschen- Weißenfelser Grudekoks und Naßpreßsteine
liefert prompt zu äubersten Tagespreisen

Otto Teichmannm

Neues Theater mm Leipzig.

Mittwoch, 20 Uhr:
„Jonny ſpielt auf.“

Altes Theater in Leipzig.
Mittwoch, 20 Uhr:
„Volpone“

Tanz ums Geld.“
Operettenhaus in Leipzig.

Mittwoch, 20 Uhr:

Schauſpielhaus in Leipzig.
Mittwoch, 20 Uhr:
„Hurra, ein Junge!“

Walhalla in Halle.
„Der Schuſterprozeß.“

Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger Straße.

von Berlin.
Ufa, Alte Promenade,

Metropolis!
C. T. Gr. Ulrichſtraße.

Die letzte Nacht.
C. T. am Riebechplat.

Die lezte Nacht.

Großartige
Möbel belegenen

1herrl. eichenes Gpeiſezimmer,
1 Herrenzimmer u. 1 6chlaf-

zimmer zurückgenommen, jedoch

ohne Tadel, ſo gut wie neu.
Ferner: 1 eleg. Kutſchwagen,
2 flotte Pferde, 1 Laſtauts,
1 Kontoreinrichtung, verkaufe

ſofort zu Spottpreiſen.
Fahrgeld wird vergütet.

Guſtav Jentzſch,
Magdeburg, Breiter Weg 150.

MNaknlatur

iſt zu verkaufen im

Merſeburger
Tageblatt
Hälterſtraße 4.

r Altenburg 32. herusprecher 398. z 27

Auswärt. Theater.

oder „Der

„Der Juxbaron“ und
„Die Tugendprinzeſſin.“

Die ſchönſten Beine

Der moderne Gesellschaftstanz

Schreiberstrabe l,

Die gesellschaftlichen Umgangsformen

Anfänger- und Fortbildungskurse

Ehepaarzirkel

Der Anfängerzirkel für Mittelschüler, junge
Kaufleute usw. beginnt Dienstag, den
13. September in Mällers Hotel
Weitere e erbeten

Ursula Podolsky,

aus den Stäotischen ineralquellen

Bad Harzburg
mild, anregend, oekömmlich

ärztlich empfohlen

Zu beziehen durch

Fa. Carl Schmidt
Merseburg

Kolonialwar. u. Bierrersand
Unteraltenburg 10 Tel. 369

Akquiſiteur
für den Regierungsbezirk Merſeburg geſucht.
Es handelt ſich um den Vertrieb einer mod.
ReklameFachzeitſchrift nebſt Inſeratenwerbung.
Bezahlt wird eine jährl wiederkehrende Proviſ.
für weiterlauf. Abonn. neben Reuaufträgen.
Ang. mit Bild unt. W 529 an die Ann.
Exp. D. Schürmann, Düſſeldorf.

Für die
unssnerha.

ereraldire t

ſehen.

Der Leo
induſtrie de
Vorwärts
perträge fi
nehmerverb
Lekündigt r

eher erfo r

450 bis 50
Länder un
Allein in
wegen völl

Jn Oſtp
die im Gr
wirtſchaftu
tober in b
dieſen Bet
Deutſche an

Für d da
fahrtsw eg

Kate von
des preußi

Wie ar
witz verle
Auguſt a
willigIn der 9
Jeiratete
abgewande

Jn der
beſchloſſen

ſchleſien e
Zloty zu I
tums in

Die P
unmittelb
Vorſtellun
Geſtern be
Scharfſchie

über die

daß auf 2

Anſchläge

letzt, Sir
korreſpon

Revolver

Lord
Leitartike

die Tſche
der Gre
zugunſten
niemals

ie ir
im Jahrder n 2

wieden

Nach

Jnterpar

man den
vor, die
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Ja, Nei
urne fal
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mehr zur

Die
Mexiko
zug vor
führer
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Vandit,
Von de
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